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Der letzte Auftrag, den Jesus seinen Jüngern gab, lautete:
„Geht hin und macht zu Jüngern alle Völker: Tauft sie aufden Namen des Vaters und des
Sohnes und des Heiligen Geistes und lehrt sie alles zu halten, was ich euch befohlen habe“
Matthäus 28,19).
Der Auftrag besteht also darin, Menschen zu Jüngern Jesu zu machen. Und das ist nicht
allein damit erreicht, daß sie sich bekehren. Sie müssen gelehrt werden, das Wort Gottes zu
halten.
Wie oft erleben wir es, daß Menschen sich (z.B. bei einer Evangelisation) bekehren, aber
dann nicht „wachsen“, innerlich nicht weiterkommen, nicht zu Jüngern werden. Manchmal
liegt es sicher an ihnen selbst, manchmal aber auch an den Gläubigen, die versäumt ha-
ben, sie zu lehren. Um Jungbekehrte in die grundlegenden Lehren der Bibel einzuführen,
ist gutes Material sehr hilfreich. Das soll nun hiermit vorgelegt werden.
Als Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V. liegt uns sowohl die Evangelisation als auch
die Jüngerschaftsschulung sehr am Herzen. Deshalb freuen wir uns, daß Manfred Röseler
sich die Mühe gemacht und diesen umfassenden Bibelgrundkurs zusammengestellt hat. Vor

7" redeneigentüchmdkröfiärfifithwghabeWmMatemfibemmmmMWW’
Erfahrungen damit gemacht. Deshalb möchten wir es den Gemeinden herzlich empfehlen.
Wir wünschen uns, daß Gott diesen Kurs gebraucht, damit viele sein Wort besser kennenler-
nen und umsetzen können.
\ Daniel Pahls
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Der Aufbau des Bibelgrundkurses

Schematische
Darstellung:

Das siegreiche Leben
— Ein Leben in der Kraft des Heiligen Geistes —

Lektion 12

Jesus Christus 0 Lektion 10 Der Heilige Geist 0 Lektion 11
Gott kennen und lieben 0 Lektion 9

Anfechtuh
Lektion 83'811
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Bekehrung 0 Lektion 1 Wiedergeburt 0 Lektion Heilsgewißheit 0 Lektion 3

Bibelgrundkurs „Neues Leben mit Jesus“ — Teil 1

Kurze Beschreibung:
Die Grundlage unseres neuen Lebens ist Jesus Christus! Nachdem die drei Grundbausteine —
Bekehrung, Wiedergeburt und Heilsgewißheit — durch Jesus gelegt sind, geht es darum, auf
diesem Grund weiterzubauen.
1. Korinther 3,11 Denn einen anderen Grund kann niemand legen als den, der gelegt

ist; das ist Jesus Christus.

Vier Säulen sind für die Stabilität unseres geistlichen Wachstums von entscheidender Bedeu—
tung. Sie werden auch die vier „G’s“ genannt, weil sie alle mit dem Buchstaben „G“ beginnen:
Gottes Wort, Gemeinde, Gebet und Gehorsam. Darum geht es in den Lektionen 4 bis 7.
Der Widersacher ist ständig darum bemüht, uns vom rechten Weg abzubringen. Deshalb geht
es in Lektion 8 um das Thema „Anfechtungen“ und wie wir ihnen siegreich begegnen können.

„‚Für unsenLeherralsL‘hristisLeswichtig, daßwipeineengeßeziehungzueGettÄaabemWemr— ‚ ‚wir ihn gut kennen, wird unser Leben umgestaltet werden. Dazu sollen die nächsten drei Lek-
tionen (9,10,11) beitragen: „Gott kennen und lieben“, „Jesus Christus“ und „Der Heilige Geist“.
Die Lektion 12 bildet den Abschluß mit dem Thema: „Das siegreiche Leben“. Es sollte ständig
unser Wunsch sein, ein siegreiches Leben in der Kraft des Heiligen Geistes zu führen.
\ /
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Einführung in den Bibelgrundkurs

/ \

Der Bibelgrundkurs ist gut für das Studium in einer kleinen Gruppe geeignet. Diejenigen,
die gerade erst ein Leben mit Jesus Christus begonnen haben, brauchen Orientierung für
ihr neues Leben. Für sie ist dieser Kurs in erster Linie gedacht. In einer kleinen Gruppe
kann offen über alle Fragen gesprochen werden. Der Austausch persönlicher Erfahrungen
und das Gebet haben dabei eine große Bedeutung.

I. Der Aufbau der Lektionen
Alle Unterlagen sind als Arbeitsblätter gedacht. Darin sollte gearbeitet werden. Zusätzli-
che Anmerkungen können hineingeschrieben und wichtige Aussagen markiert werden.
Die Bibelstellen wurden mit einigen Ausnahmen der Luther—Bibel ‘75 entnommen. Für die
Sammlung der Unterlagen ist ein Ringbuch oder ein schmaler Ordner am besten geeignet.
Zu jeder Lektion gehören:

A. Eine ausführliche Fassung
Die ausführliche Fassung bietet eine übersichtliche Gliederung des Themas mit kur-
zen Erläuterungen und vielen Bibelstellen. Gezielte Fragen dienen als Hilfe für das
Gruppengespräch und regen an zum persönlichen Bibelstudium.

B. Ein Aufgabenblatt
Zu jeder Lektion gehört ein Aufgabenblatt. Dort wird für jedes Thema ein wichtiger
Bibelvers zum Auswendiglernen vorgeschlagen. Die Fragen sollen die durchgenomme-
nen Wahrheiten vertiefen. Sie können auch als Leitfaden für das Gruppengespräch
dienen und sollen zum persönlichen Bibelstudium anregen.

C. Eine Kurzfassung
Am Schluß einer jeden Lektion befindet sich ein Blatt, auf dem das ganze Thema
noch einmal zusammengefaßt wird. Dieses Blatt ist eine Hilfe, sich die wichtigsten
Wahrheiten und Bibelstellen gründlich einzuprägen. Es kann auch als Leitfaden für
das Gruppengespräch eingesetzt werden.

II. Das Ziel der Lektionen
Dieser Bibelkurs gibt eine Einführung in grundlegende Lehren der Bibel. Es geht bei der
Uurchtuhrung dieses Bibelgrundkurses aber nicht nur darum, Wlssen anzusammeln.
Auch unser Leben soll umgestaltet, gereinigt, geheiligt und fruchtbarer werden.
Die Gemeinschaft in der Gruppe, das Gebet füreinander und die Bereitschaft, das Wort
Gottes im persönlichen Leben anzuwenden, werden sicherlich sehr dazu beitragen.

o Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil 1 © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.



Die Arbeitsweise

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, diesen Kurs einzusetzen. Darum sollen hier einige
Anregungen für den Gruppenleiter gegeben werden. Die Zusammenkünfte einer Gruppe
sollten immer so gestaltet werden, daß jeder Teilnehmer einen möglichst großen Gewinn
davon hat. Es werden hier drei mögliche Arbeitsweisen vorgeschlagen, wobei jeder Grup-
penleiter auch seinen ganz persönlichen Stil entwickeln kann.

I. Aufgabenblatt und Kurzfassung
Wenn sich eine Gruppe für diese Arbeitsweise entscheidet, verteilt der Gruppenleiter die
Unterlagen und das Aufgabenblatt für die nächste Lektion — ohne die Kurzfassung —
schon im voraus. Die einzelnen Teilnehmer lesen zu Hause diese Blätter durch, schlagen
einige Bibelstellen nach und versuchen dann, die Fragen auf dem Aufgabenblatt selbstän-
dig zu beantworten. In der nächsten Zusammenkunft der Gruppe verteilt der Kursleiter
das Blatt mit der Kurzfassung, und es wird über die offengebliebenen Fragen gemeinsam
gesprochen. Dabei bilden das Aufgabenblatt und die Kurzfassung das Begleitmaterial für
das Gespräch.

II. Die ausführliche Fassung

Diejenigen, die in ihrer Gruppe die ausführlichen Notizen durcharbeiten möchten, werden
mehr Zeit benötigen. Dann werden wahrscheinlich die meisten Lektionen wenigstens zwei
Abende in Anspruch nehmen. Der Vorteil dieser Arbeitsweise ist, daß die Themen in der
Gruppe gründlicher behandelt werden können. Die Teilnehmer arbeiten die Aufgabenblät—
ter durch, nachdem das Thema behandelt worden ist, und geben sie ihrem Gruppenleiter
zur Korrektur ab.

III. Die Kurzfassung
Wenn weniger Zeit zur Verfügung steht, kann der gesamte Kurs auch anhand der Kurz-
fassungen durchgearbeitet werden. Diese Arbeitsweise bietet mehr Freiraum, um über die
einzelnen Themen ins Gespräch zu kommen und ist nicht sehr zeitaufwendig. Die Themen
können einfach und einprägsam dargeboten werden. Dem Gruppenleiter wird die ausführ-
liche Fassung als wertvolle Hilfe für seine persönliche Vorbereitung dienen.

/
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Kurze Einführung in die Bibel

Solange es die Bibel gibt, haben Menschen
aus ihr Kraft, Ermutigung und Trost emp—
fangen. Sie ist absolut zuverlässig und
darum Maßstab für unseren Glauben und
für unser Leben. Deshalb sollten wir die
Bibel nicht nur lesen und studieren, son-
dern auch ausleben.

I. Was ist die Bibel?
Die Bücher, die im Gottesdienst der ersten Christen gebraucht wurden, nannten die grie-
chisch sprechenden Christen „biblia“ (= Bücher).
Unser deutsches Wort „Bibel“ wurde davon abgeleitet und in die Einzahl gesetzt. Somit
weist es auf die Einheit und die Einzigartigkeit des Wortes Gottes hin.
Die Bibel ist eine Sammlung von 66 einzelnen Büchern, die in einem Zeitraum von ca. 1600
Jahren von über 40 verschiedenen Verfassern geschrieben wurden. Sie ist vom Heiligen Geist
inspiriert und gibt mit göttlicher Autorität die Botschaft Gottes an uns Menschen weiter. Die
Bibel ist maßgebend für unsere Beziehung zu Gott und für unser Leben als Christ.

II. Die Einteilung der Bibel
Die Bibel besteht aus zwei Teilen und umfaßt 66 verschiedene Bücher:

—— Altes Testament (AT): 39 Bücher
— Neues Testament (NT): 27 Bücher

Sowohl das Alte als auch das Neue Testament kann eingeteilt werden in:
— Geschichtsbücher
— Lehrbücher
— Prophetische Bücher (im NT nur ein prophetisches Buch)

Die heutige Einteilung der Kapitel wurde von Langton, dem Erzbischof von Canterbury
(1227 n.Chr.)‚ und die heutige Verseinteilung von R. Stephanus, einem Buchdrucker (1551
n.Chr.), vorgenommen.

77 7 7777tßtest79u7schon7c. . 77 777 77777 7777 777 7 7 7 7 777 7 77777 7 7
. . . daß die Bibel 1.189 Kapitel hat?
. . . daß es 80 — '100 Stunden dauert, um die Bibel einmal durchzulesen?
. . . daß Du in einem Jahr durch die Bibel kommst, wenn Du täglich vier Kapitel liest?

o Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil 1 © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.



Kurze Einführung in die Bibel

. DasAlte Testa.
.G‘eschi_t':hts-.. Lehrbucher

' büöliör "i .:‚ . "ff, „ . . . . . .. . . . . .
1. Mose Hiob Jesaja Matthäus Römer Offenbarung
2. Mose Psalmen Jeremia Markus 1. Korinther
3. Mose Sprüche Klagelieder Jer. Lukas 2. Korinther
4. Mose Prediger Hesekiel Johannes Galater
5. Mose Hohelied Daniel Apostelge- Epheser
Josua Hosea schichte Philipper
Richter Joel Kolosser .
Ruth Amos 1. Thessalomcher
1. Samuel Obadja 2. Thessalonicher
2. Samuel Jona 1. 'I‘imotheus
1. Könige Micha 2..'I‘1motheus
2. Könige Nahum 'I‘itus
1. Chronik Habakuk Phflemon
2. Chronik Zephanja 1. Petrus
Esra Haggai 2. Petrus i
Nehemia Sacharja 1. Johannes
Esther Maleachi 2. Johannes

3. Johannes
Hebräer
Jakobus
Judas

\

III. Wie ist die Bibel entstanden?

A. Verfasser
Die Bibel ist einzigartig in ihrer Entstehung. Sie wurde von wenigstens 40 Verfassern
geschrieben. Darunter waren Könige, Staatsmänner, Gelehrte, Dichter, Hirten und
Fischer. Sie schrieben an verschiedenen Orten, z.B. im Gefängnis, im Palast und auf
Reisen. Sie befanden sich auf drei verschiedenen Kontinenten (Afrika, Asien, Europa)
und kamen aus verschiedenen Gesellschaftsbereichen. Sie schrieben in drei verschie-
denen Sprachen und dennoch bildet die Bibel eine wunderbare Einheit.

Inspiration
Von entscheidender Bedeutung ist, daß die Bibel von Menschen geschrieben wurde
unter der Leitung des Heiligen Geistes (Inspiration). Ihre eigene Persönlichkeit wur-
de dabei nicht außer Acht gelassen. Das Ergebnis ist, daß die Bibel eine vollkommene
und irrtumslose Botschaft Gottes an den Menschen ist.
Die Bibel selbst beansprucht, Gottes Wort und damit zuverlässig und wahr zu sein.
Psalm 119,160

2. Petrus 1,20-21

Dein Wort ist nichts als Wahrheit, alle Ordnungen deiner Ge-
rechtigkeit währen ewiglich.

Und das sollt ihr vor allem wissen, daß keine Weissagung in
der Schrifi.‘ eine eigenmächtige Auslegung zuläßt. Denn noch
nie ist eine Weissagung durch menschliche Willkür zustande
gekommen, sondern vom Heiligen Geist getrieben, haben Men-
schen im Namen Gottes geredet.

/
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Kurze Einführung in die Bibel

/
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An 3.808 Stellen im Alten Testament gibt es Aussagen wie z.B. „So spricht der Herr“.
Damit bestätigt das Alte Testament selbst seine Gültigkeit.
Auch den Aposteln war bewußt, daß sie die wahre göttliche Botschaft verkündigten:
2. Korinther 2,17 Wir sind ja nicht wie die vielen, die mit dem Worte Gottes

Geschäfte machen; sondern aus Lauterkeit und von Gott her
reden wir vor Gott in Christus.

Bis zur Erfindung der Druckerpresse wurde die Bibel nur handschriftlich weitergege-
ben. Dennoch wurde'sie mit einer so großen Sorgfalt überliefert wie kein anderes
Buch. Es gibt mindestens 15.000 Vergleichshandschriften zur Bibel, mit deren Hilfe
Abschreibfehler festgestellt werden können. Kein 'Iext des Altertums kann heute so
sicher belegt werden wie der Text der Bibel.

IV. Wie studiere ich die Bibel mit Gewinn?

A. Mit einer Gebetshaltung studieren
Psalm 119,18 Öffne mir die Augen, daß ich sehe die Wunder an deinem Gesetz.

Weil wir es in der Bibel mit geistlichen Dingen zu tun haben, müssen wir auch geist-
liche Mittel einsetzen, um sie richtig zu verstehen. Gott will unser Verständnis er-
leuchten, damit wir ihn und seinen Willen besser verstehen. Wir sollten die Bibel
ständig mit der Bereitschaft studieren, zu lernen und Gottes Willen zu tun.

B. Den Zusammenhang beachten
Wir müssen bei der Auslegung der Bibel beachten, daß sie in einer anderen Zeit und
in einem anderen kulturellen Umfeld entstanden ist. Bildhafte Sprache muß als sol-
che erkannt und gedeutet werden. Der Zusammenhang, in dem ein Text steht, muß
beachtet werden, um ihn richtig zu verstehen. Bei der Auslegung eines schwierigen
Verses ist es oft hilfreich, weitere Bibelstellen nachzuschlagen. Auch ein Lexikon zur
Bibel oder verschiedene Kommentare können nützliche Hilfen sein.

C. Bibelverse auswendig lernen
Sprüche 7,2-3 Behalte meine Gebote, so wirst du leben, und hüte meine Wei-

sung wie deinen Augapfel. Binde sie an deine Finger, schreibe
sie auf die Tafel deines Herzens.

Gott möchte, daß wir sein Wort kennen. Wenn wir es auswendig lernen, können wir
jederzeit darüber nachdenken. Es wird uns helfen, ein siegreiches Leben zu führen. ‚
In schweren Zeiten wird das Wort Gottes uns zum Trost. Es wird uns auch nützlich
sein, wenn wir anderen das Evangelium weitersagen möchten.

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil 1 © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.
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Lektion 1 — Bekehrung

„Es war einmal . . .“ So beginnen sonst nur Mär-
chen. Was Du hier liest, ist aber authentisch. Als
junger Mann hatte ich keine Zeit, ich war über-
beschäftigt. Neben der Ausbildung, die ich nur
als nebensächliche Pflicht ansah, hatte ich alle
Hände voll zu tun mit meinen Hobbys. Als Tor-
hüter einer Eishockeymannschaft der ersten
Amateurliga mußte ich hart trainieren. Ich hatte
ja Ambitionen, zur Juniornationalmannschaft zu
gehören.
Um in der Sommerzeit fit zu bleiben, spielte ich
mit gleicher Begeisterung Fußball. Als konditi-
onsstarker Spieler wurde ich Libero. Dennoch
war ich nicht befriedigt und ausgefüllt. Eine
dritte, ganz entscheidende Leidenschaft war die
Musik. Sie stellt ja noch höhere Anforderungen
an den Menschen. Meine Bestrebung war, daß
die Band, die „Black Angels“ (Schwarze Engel), in
der ich Lead—Gitarrist war, nicht aufflog. Wir
waren natürlich alles andere als Engel. Wir
wollten vor allem bewundert werden. Es war ein
Gefühl der Getragenheit und Befriedigung, im
Rampenlicht zu stehen und Erfolg zu haben.
In den wenigen Stunden, die noch übrig blieben,
machte ich mir doch ab und zu Gedanken über
das Leben, über den Sinn und das Ziel und auch
über den Tod. Stoff dazu bekam ich genug durch
meine Vermieterin. Sicher, ich akzeptierte diesen
Jesus, von dem sie immer sprach. Aber er inter—
essierte mich nicht weiter. Eines Tages hatte ich
Besuch von einem jungen Christen. Und dieser
Mann besaß doch tatsächlich die Unverfroren—
heit, mich mitten in der Nacht zu wecken und
sich an mein Bett zu setzen, um mit mir über
Jesus und mein Leben zu sprechen. Er sei verän-
dert und glücklich geworden und habe den Sinn
des Lebens gefunden, behauptete er. Aber nicht
genug damit: Er sagte, ich sei ein Sünder und
deshalb von Gott getrennt, ohne innere Bezie-
hung zu ihm. Das, was mir fehle, sei die Verge-
bung meiner Sünden und die Gewißheit der
Errettung durch Jesus.
Ideale und Idole hatte ich genug. Aber die Sicher-

ich nicht. Da saß er nun vor mir mit der Kühn-
heit, mich aus dem Schlaf zu reißen und zu be-
haupten, er habe die Antwort auf mein Suchen
und Fragen: Jesus Christus. Ich zögerte. Sollte

\
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ich ihn rausschmeißen oder seine Worte akzeptie-
ren?
Als Sportler und Musiker war ich gewohnt, Risi-
ken einzugehen. Und so versuchte ich es schließ-
lich mit diesem Jesus. Zu verlieren gab es nichts,
außer meiner Maske. Wir sprachen zusammen
ein Gebet. Ungefähr so: „Herr Jesus, vergib mir
meine Sünden und meinen Unglauben. Ich öffne
dir die Tür zu meinem Leben und nehme dich als
meinen Erretter und Herrn auf. Ubernimm die
Herrschaft über mein Leben, damit ich verändert
werde, wie du mich haben willst. Ich danke dir,
daß du auch für mich gestorben bist und mir
jetzt vergeben hast und in mein Leben gekom-
men bist!“
Dieses Gebet erhörte Gott. Mir wurde zum ersten
Mal bewußt, daß Jesus mich ernst nimmt. Durch
dieses schlichte Gebet erlebte ich die Liebe Gott-
es und wurde innerlich bewegt. Es ist schwer zu
erklären. Aber in mir ist durch Gottes Geist
etwas Neues entstanden: das wahre, ewige Le-
ben. Ich wurde ein neuer Mensch. Ich merkte,
daß Gott einen Plan für mein Leben hat. Heute
bin ich nicht mehr ziel- und ruhelos. Ich habe
den Sinn des Lebens gefunden. Vor allem aber
weiß ich, daß Gott mir meine Schuld vergeben
hat.“
(Gekürzt aus Traktat Nr. 2: Herbert Henggi, „Es war
einmal“, vom Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.)

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I
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Lektion 1 — Bekehrung I. Wer ist ein Christ?

/ \

I. Wer ist ein. Christ?

Auf die Frage „Wer ist ein Christ?“ werden die unterschiedlichsten Antworten gegeben.
Trage darum auf der folgenden Liste ein, welche Aussagen Du für richtig (r) und welche
Du für falsch (f) hältst.

Ein Christ ist, wer . . .
. in einem christlichen Land lebt.
. als Kind getauft worden ist.
. einen ordentlichen Lebenswandel führt.
. zu einer christlichen Kirche gehört.

. . eine Entscheidung für Jesus getroffen hat.
. regelmäßig in der Bibel liest.
. christlich erzogen worden ist.
. seine Religion ernst nimmt.

Um die richtige Bedeutung des Wortes „Christ“ zu finden, lesen wir die Bibelstelle, in der
dieses Wort zum ersten Mal vorkommt.
Apostelgeschichte 11,26 Hier in Antiochia wurden die Jünger zuerst Christen genannt.

* Mit welchem Wort wurden die Christen in Antiochia ursprünglich bezeichnet?
Apostelgeschichte 11,26

5k Wodurch wurden die Gläubigen in Antiochia zu Christen?
Apostelgeschichte 11,21

Aus dem Bericht über die ersten Christen in Antiochia sehen wir, daß der ein Christ ist,
der zum Glauben an Jesus gekommen ist. Er hat sich bekehrt und folgt Jesus nach.
Was sind „Namens-Christen“?
Es gibt viele Menschen, die sich Christen nennen, obwohl sie keine persönliche Beziehung
zu Jesus haben. Das Feiern eines Gottesdienstes, ohne eine Verbindung zu Gott zu haben,
hat Jesus scharf kritisiert
Markus 7, 6-7 Sehr treffend hat von euch Heuchlern Jesaja geweissagt, wie

„ ‚ „‚ „M „____„A„ iescitißbimslghßlliäyglflhmmhmfiihmlLLippenpaber‚i
ihr Herz ist fern von mir. Vergeblich dienen sie mir, weil sie
solche Lehren überliefern, die nichts sind als Menschengebote.“

SIE Inwiefern verändert eine neue Aufschrift den Inhalt einer Packung?

\ /
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II. Was bedeutet „Bekehrung“? Lektion 1 —— Bekehrung

/ \
II. Was bedeutet „Bekehrung“?
Apostelgeschichte 26,17-18 Und ich will dich retten vor deinem Volk und vor den Heiden,

zu denen ich dich sende, um ihnen die Augen zu öffnen, damit
sie sich von der Finsternis zum Licht und von der Gewalt Sa-
tans zu Gott bekehren. So werden sie Vergebung der Sünden
empfangen und das Erbteil zusammen mit denen, die durch
den Glauben an mich geheiligt sind.

A. Die Wortbedeutung
Die Bekehrung ist die radikale, einmalige Umkehr des Menschen zu Gott als Antwort
auf seinen Ruf.

/ ' Bekehiiung "=" Umkehr

_iAhkehvrivon

59.1.7115 vertrauensUOZle"Hinkehr zu Go
„='ieine' reuevolle Umkehr;

.' "= eine Sinnesänderung ;
\
Bekehrung ist der einzige Weg, Vergebung der Sünden zu bekommen und dem Ge-
richt Gottes zu entrinnen.
1. Thessalonicher 1,9 Denn sie selbst erzählen von uns, welche Aufnahme wir bei

euch gefunden haben und wie ihr euch von den Götzen zu Gott
bekehrt habt, um dem lebendigen und wahren Gott zu dienen.

* Welche falschen Vorstellungen haben viele Menschen, wenn sie das Wort „Bekehrung“ hören?

B. Bekehrung ist die menschliche Seite der Errettung

. _ Menschliche Seite ‚ ' Göttliche.Seite_a;j„g
‘‚ .1 (: Bekehrung)" > ' 1 _ _: . ‚ (=3'Wiederg_eburt)„

L Die menschliche Seite 7 7 7
Die Bekehrung ist das, was ein Mensch tun muß, um errettet zu werden. Er muß
die Entscheidung treffen und sich umwenden zu Gott hin. Die Bekehrung ist also
die menschliche Seite der Errettung (Apostelgeschichte 14,15).

\ /
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Lektion 1 — Bekehrung II. Was bedeutet „Bekehrung“?

/

\

2. Die göttliche Seite

Die Wiedergeburt ist das, was Gott tut. Er schenkt uns durch die Wiedergeburt
ein neues, ewiges Leben. Somit ist die Wiedergeburt die göttliche Seite der Erret-
tung (Johannes 3,5).

0 die menschliche Seite 0 die göttliche Seite
0 die Aufgabe des Menschen 0 die Aufgabe Gottes
0 der Mensch muß sich bekehren 0 Gott schenkt ein neues Leben

\

alt Folgt auf eine echte Bekehrung immer die Wiedergeburt?
Römer 4,20-21
1. Johannes 5,1

C. Wichtige Bibelstellen
Die folgende Sammlung wichtiger Bibelstellen ist nicht so sehr für die Arbeit in der Grup-
pe gedacht, sondern mehr für das persönliche Bibelstudium. Es lohnt sich, diese Stellen
einmal nachzuschlagen, um ein besseres Verständnis des Wortes „Bekehrung“ zu bekom-
men. Weitere Bibelstellen können leicht mit Hilfe der Konkordanz gefunden werden.
Im Alten Testament (AT) kommt das Wort „umkehren/ bekehren“ ca. 1.050 mal vor.
Es wird oft gebraucht im Sinne von „sich wenden, umkehren, zurückgehen“.
Im Sinne einer „Rückkehr zu dem lebendigen Gott“. wird dieses Wort im AT ca. 120
mal gebraucht. Einige wichtige Bibelstellen aus dem AT sind:
1. Samuel 7,3
Jesaja 59,20
Hesekiel 18,23
Hesekiel 33,11-16

Auch im Neuen Testament (NT) werden die griechischen Worte für „bekehren“ an
einigen Stellen im Sinne von „zurückkehren, umwenden (auf einem Weg)“ gebraucht.
Doch an ungefähr 70 anderen Stellen werden sie im Sinne einer Umkehr zu dem
lebendigen Gott gebraucht.
Es gibt im griechischen Grundtext des Neuen Testaments zwei Wörter für das deut-
sche Wort „Bekehrung“:
„metanoia“ = Bekehrung, Umkehr, Umdenken, Sinnesänderung, Buße
Matthäus 4,1 7
Matthäus 11,20
Markus 1,15
Lukas 5,32
Lukas 13,3-5
Lukas 15,7
Lukas 24,47

* * "Apostelgeschichte 2;38'
Apostelgeschichte 11,18
Apostelgeschichte 17,30
2. Petrus 3,9
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II. Was bedeutet „Bekehrung“? Lektion 1 — Bekehrung

/ „epistrophä“ = Bekehrung, sich bekehren, umwenden, umkehren \

Matthäus 18,3

Lukas 1,16-17

Lukas 22,32

Apostelgeschichte 3,19
Apostelgeschichte 11,21
Apostelgeschichte 14,15
Apostelgeschichte 15,3

Apostelgeschichte 26, 18
Apostelgeschichte 26,20

1. Thessalonicher 1,9
1. Petrus 2,25

In einigen Bibelstellen werden diese Begriffe auch gebraucht, um einen bereits be-
kehrten Menschen, der in Sünde gefallen ist, zur Umkehr aufzurufen. Das geht dann
auch deutlich aus dem Zusammenhang hervor.

SIE Versuche, eine kurze Erklärung für folgende Begriffe zu finden:
0 Reue

Buße
Bekehrung
Jesus aufnehmen
Glauben.

III. Warum Bekehrung?

A. Weil Gott es gebietet
Gott sieht, daß die meisten Menschen ihren eigenen Weg gehen und nicht nach ihm
fragen. Er möchte, daß sie ihren Sinn ändern und zu ihm umkehren.
Apostelgeschichte 3,19 So tut nun Buße (metanoia) und bekehret euch (epistrophc’i),

damit eure Sünden getilgt werden.

SIE Was werden Menschen erfahren, wenn sie den Willen Gottes befolgen?
Johannes 7,16-17

B. Weil wir ohne Jesus verloren sind

Die Bibel sagt, daß jeder Mensch ein Sünder ist. Niemand von uns kann aus eigener
Anstrengung eine Gerechtigkeit vorweisen, die vor Gott zählt.
Psalm 51,7 Siehe, ich bin als Sünder geboren, und meine Mutter hat mich

in Sünden empfangen.

„ Ä e irRömer 3,2%423777 7 777 ‚Afi ‚DennesgibtiiierJeeinen Unterschied; Allehabenigesündigteund’
die Herrlichkeit verloren, die Gott ihnen zugedacht hatte.

Was ist Sünde?
1. Johannes 3,4

\ J
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Lektion 1 — Bekehrung III. Warum Bekehrung?

/

C. Weil wir errettet werden müssen

\
Was bewirkt die Sünde in unserer Beziehung zu Gott?
Jesaja 59,1 -2 Siehe, des Herrn Arm ist nicht zu kurz, daß er nicht helfen

könnte, und seine Ohren sind nicht hart geworden, so daß er
nicht hören könnte, sondern eure Verschuldungen scheiden
euch von eurem Gott, und eure Sünden verbergen sein Ange-
sicht vor euch, daß ihr nicht gehört werdet.

Römer 6,23

1. Korinther 6,9-10

Was erwartet die Menschen, die ohne Jesus sterben?
2. Thessalonicher 1,8-9 Dann wird er Vergeltung üben an denen, die Gott nicht kennen

und die dem Evangelium unseres Herrn Jesus nicht gehorsam
sind. Die werden Strafe erleiden, das ewige Verderben, fern
vom Angesicht des Herrn und von seiner herrlichen Macht.

Matthäus 25,30-33

Hebräer 9,27

3|: Woran wird die Verlorenheit des Menschen deutlich?
Jesaja 53,6

Menschen, die ohne Jesus leben, befinden sich auf dem Weg,
der in die Verdammnis führt und brauchen Errettung.
Nach Matthäus 7,13-14 kann die gesamte Menschheit
in zwei Gruppen geteilt werden:

Skizze:
Der breite und
der schmale Weg

Lies Matthäus 7,13-14
und beantworte die drei folgenden Fragen: \
* Wohin führt der breite Weg?
alt Wohin führt der schmale Weg?
* Was muß ein Mensch tun, um von dem breiten Weg auf den schmalen Weg zu wechseln?

Wenn ein Mensch sich bekehrt, hat er erkannt, daß er ohne Jesus verloren ist. Er wendet
sich von seinem alten Leben ab und kommt zu Jesus, damit er ihm seine Schuld vergibt
und ihn zu einem Kind Gottes macht. Für ihn beginnt ein neues Leben. Er ist gerettet.
Auf welchem Weg befindest Du Dich? Es gibt nur zwei Möglichkeiten:

\

auf dem schmalen Weg
gerettet
ewiges Leben
Leben im Licht

auf dem breiten Weg
verloren
ewige Verdammnis
Leben in der Finstemis

Matthäus 7,13-14
Johannes 3,16
2. Thessalonicher 1,9
Apostelgeschichte 26,18

/
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III. Warum Bekehrung? Lektion 1 — Bekehrung

/

\

3k Ist es auch möglich, durch einen anständigen Lebenswandel, durch gute Werke oder
durch Religiosität Frieden mit Gott zu finden?
Römer 4,4-5

Epheser 2,8-9
Johannes 3,1 -7

als Wer ist der Einzige, der in der Lage ist, uns von der Sünde und der ewigen Verdammnis
zu befreien?
Johannes 10,9
Johannes 14,6
Apostelgeschichte 4,12

IV. Wie geschieht die Bekehrung?

/ \

Erkenne Danke
und bekenne für die

die Sünde Errettung

Nimm Glaube an
\ Jesus auf Jesus Christus /

A. Erkenne und bekenne die Sünde

Damit jemand um Vergebung seiner Sünde bitten kann, muß er zuvor erkannt haben,
daß er vor Gott schuldig geworden ist. Wenn er dann mit seiner Schuld zu Jesus
kommt, nimmt er sie ihm gern ab.
1. Johannes 1,9 Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht

und vergibt uns die Sünden und macht uns rein von aller Un-
gerechtigkeit.

Psalm 32,5

Lukas 18,13

B. Nimm Jesus auf

Um eine echte Bekehrung zu erleben, müssen wir Jesus die Führung unseres Lebens
übergeben. Dazu bitten wir ihn, in unser Leben zu kommen und unser Herr zu werden.
Johannes 1,12 Allen aber, die ihn aufnahmen und an seinen Namen glaub-

7'" 7“ “DAMM" d d _" Ente-i‘denen gab‘eTMäElit, GötEsKinder zu werderiiä " 7

Johannes 3,36

Offenbarung 3,20
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Lektion 1 — Bekehrung IV. Wie geschieht die Bekehrung?

/ \
C. Glaube an Jesus Christus

Wir müssen die Verheißungen aus dem .Wort Gottes im Glauben in Anspruch nehmen
und unser Vertrauen ganz auf Jesus Christus setzen. Echter Glaube bedeutet nicht
„vages Hoffen“ oder eine Tatsache nur für wahr halten, sondern „vertrauen“.
Johannes 1,12 Allen aber, die ihn aufnahmen und an seinen Namen glaub-

ten, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden.

Johannes 3,16 So sehr hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen einzigen Sohn
dahingab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren gehen,
sondern das ewige Leben haben.

Johannes 3,36

Hebräer 11,6

1. Johannes 5,13

D. Danke für die Errettung
Die Errettung ist ein großes Geschenk und bringt große Freude. Deshalb sollten wir
unseren Dank Jesus gegenüber immer wieder zum Ausdruck bringen.
Epheser 5,20 Und saget Gott, dem Vater, allezeit Dank für alles, im Namen

unseres Herrn Jesus Christus.

Psalm 103,1-3

Lukas 17,15-16

1. Petrus 1,3

E. Praktische Schritte
Wer sich bekehren möchte, muß sich an Jesus Christus wenden. Jesus ist der Weg zu
Gott, dem Vater. Er hat versprochen, unsere Gebete zu erhören (Johannes 14,13-14).

Sage ihm, . . .
. daß Du jetzt zu ihm kommen möchtest.
. daß Du erkannt hast, daß er der einzige Weg zum Vater ist.
. daß Du bisher ohne ihn gelebt hast.
. da/J’ Du vor Gott schuldig geworden bist.
. daß Dir Deine Schuld leid tut.

. . da/J’ Du Jesus jetzt in Dein Leben aufnehmen möchtest.
. daß Du dem Rufel absagst und ihm nicht mehr dienen willst.
. daß Du an Jesus Christus glaubst.
. daß Du ihm gehören und ihm folgen möchtest.
. daß Du dankbar bist für die Errettung.

‚ ‚ ‚ 7 ‚ 7‚WenneinMensc-hezunßrGlaubenanJesussgekommen"ist‚"darf”er in derGewißheit' '
ruhen, ein Gotteskind zu sein.

=It Worauf ist echte Heilsgewißheit gegründet?

\ /
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Lektion 1 — Bekehrung

/

1.

L

Aufgabenblatt Name:

Schreibe auswendig auf: Apostelgeschichte 3,19

Wodurch wurden die Christen in Antiochia zu Christen?

Was bedeutet das Wort „Bekehrung“?

Nenne drei Bibelstellen, in denen das Wort „Bekehrung“ vorkommt.

Warum ist die Bekehrung so dringend notwendig?

In welche zwei Gruppen kann die gesamte Menschheit eingeteilt werden?

Was bewirkt die Sünde in unserer Beziehung zu Gott?

Wer ist in der Lage, uns von der Sünde und von der ewigen Verdammnis zu befreien? Begrün—
de Deine Antwort mit einer Bibelstelle!

Jemand meint, wenn wir einen anständigen Lebenswandel führen, müßte Gott schon mit uns
zufrieden sein. Was würdest Du ihm antworten?

10. Wie geschieht die Bekehrung praktisch?

© Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V. Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I
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Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I - Lektion 1

. t Ein Christ ist, wer . . .Wer lS _ 9 . . . in einem christlichen Land lebt.
‚ Christ o ‘ . . . als Kind getauft worden ist.

eln t' e Antwort) . . . einen ordentlichen Lebenswandel führt.
kiel‘e nch 1g 2 . . zu einer christlichen Kirche gehört.

(Mar hte 11,21' . eine Entscheidung für Jesus getroffen hat.
. . . regelmäßig in der Bibel liest.
. . . christlich erzogen worden ist.

. seine Religion ernst nimmt.

Was bedeutet „Bekehrung“? Warum Bekehrung?
L Abkehr von der Sünde A. Weil Gott es gebietet

Apostelgeschichte 26,17-18 Apostelgeschichte 3,19
2. Hinkehr zu Gott B. Weil wir ohne Jesus verloren sind

1. Thessalonicher 1,9 Römer 3,23
3. Die menschliche Seite der Errettung C. Weil wir errettet werden müssen

Apostelgeschichte 14,15 0/ Matthäus 7,13-14

j _ Wie geschieht
M— \ ' die Bekehrung?

1Der breite und der schmale Weg fälfi‘äenne Danke für die
an Wohin führt der breite Weg? die Sünde 1.133333?1. J h 1,93k Wohin führt der schmale Weg? O annes
3k Was muß ein Mensch tun, um von dem breiten

Weg auf den schmalen Weg zu wechseln?

3k Ist es auch möglich, durch gute Werke oder Nimm ‚ „ ‚ „ 7 Glaube an, ‚'* ' *Reli‘giifitäfFfiäie’rTn’iit’Göff’zü’fifide’fifW ' ' 7 Jesus auf Jesus ChristusEPhese’ 2:8'9 Johannes 1,12 Johannes 3,16
3k Wer ist der Einzige, der uns von der Sünde und

der ewigen Verdammnis befreien kann?
Johannes 14,6
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Jeder Mensch kennt sein Geburtsdatum, den
Tag, an dem er durch seine Mutter in diese
Welt hineingeboren wurde. Mit der Geburt
fing unser Menschsein an.
Die Bibel spricht davon, daß ein Mensch ein
zweites Mal geboren werden kann. Bei die-
sem Vorgang ist der allmächtige Gott sein
Vater, und durch den Heiligen Geist wird er
in die göttliche Familie hineingeboren. Das
ist die Wiedergeburt.
Leni Furrer erlebte an einem 29. April ihre
persönliche Bekehrung und Wiedergeburt.
Sie berichtet davon:
„Ein paar Tage vorher war ich in einer Evan-
gelisation damit konfrontiert worden, daß ich
mich ganz persönlich für Jesus entscheiden
müsse. Zuerst glaubte ich es nicht. Ich? Ich,
die ich von christlichen Eltern erzogen wor-
den war, die ich getauft und konfirmiert war
und wußte, was sich gehört? Als Kind hatte
ich wohl ab und zu eine Sehnsucht nach
Gott. Doch dann wurde ich älter, war glück-
lich und hatte Befriedigung in meiner viel—
seitigen Beschäftigung in einer Autofahr—
schule.
Doch nun wurde es mir deutlich gesagt:
„Leni, du mußt dich bekehren, sonst gehst du
verloren!“ Nach anfänglichem Stutzen, beina-
he Arger, wollte ich es doch tun. Aber wie?
Ich wollte nicht fromm werden. Ich war doch
jung und wollte leben! Es kamen vier Tage
gewaltigen Ringens. Ich kam mir vor wie
zwischen zwei Seilen, von denen jedes mich
auf seine Seite ziehen wollte. Doch dann
kapitulierte ich vor Gott.
Unter vielen Tränen gab ich jeden Wider-
stand gegen Gott auf. Ich brachte ihm meine
ganze Schuld. Ihm legte ich mein ganzes

ich lieb hatte, hin. Dabei sagte ich: „Gott,
hier bin ich. Mach Du mit mir, was Du
willst. Ich will Dir gehören!“ Da geschah
plötzlich etwas Unerwartetes. Mein Herz

\
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Lektion 2 — Wiedergeburt

und der finfeng efnes weiten Zehens

erfüllte sich mit Frieden, Freude und einer
großen Dankbarkeit. Plötzlich wußte ich:
Gott hat mich angenommen! Alles Trennen-
de zwischen Gott und mir ist weg! Ich gehöre
ihm! Jesus ist mein ganz persönlicher Hei-
land! Staunend empfand ich diese Liebe und
zugleich eine Erleichterung, wie wenn mir
jemand eine schwere Last von den Schultern
genommen hätte.
Diese Stunde war der Anfang eines neuen
Lebens. Der Start zu vielen neuen Erlebnis-
sen mit Gott. Jetzt ist Jesus mein persönli-
cher Freund, Lehrer und Führer, mit dem
ich über alles sprechen kann.
Mit Heißhunger begann ich die Bibel zu
lesen und trat einer Gemeinde von ebenfalls
wiedergeborenen Christen bei. Auch verspür-
te ich eine neue Liebe und Verantwortung
für meine Mitmenschen. Seither bin ich
glücklich, zu der großen Schar der Menschen
zu gehören, die weiß und freudig bezeugt,
daß es sich lohnt, mit Jesus zu leben.
Nun verstehen Sie, warum ich zweimal Ge-
burtstag feiern kann: Am 8. Januar, weil ich
ein Menschenkind wurde, und am 29. April,
weil ich ein Gotteskind werden durfte.“
(Gekürzt aus Traktat Nr. 6: Leni Furrer, „2 x gebo-
ren“, vom Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.)
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Lektion 2 — Wiedergeburt I. Was bedeutet „Wiedergeburt“?

\

. Was . Wie
' Warum . - - Das neue‚ bedeutet Wle- . . . geschieht die

i'dergebu’i't“? .W‘e‘lergebm? Wiedergeburt? lieben

I. Was bedeutet ”Wiedergeburt“?
1. Petrus 1,3 Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesu Christi, der uns

in seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren und mit Hoff-
nung aufLeben erfüllt hat durch die Auferstehung Jesu Christi
von den Toten.

A. Die Wortbedeutung
Mit dem Wort „Wiedergeburt“ oder „wiedergeboren werden“ bezeichnet das Neue Te-
stament jenen Vorgang, durch den Gott einen Menschen im geistlichen Sinne leben-
dig und zu einem Kind Gottes macht.
lDie Wiedergeburt ist das Handeln Gottes an einem Menschen, der sich zu ihm bekehrt.
Vergleiche: Johannes 3,3-7

Es gibt im griechischen Grundtext des Neuen Testaments mehrere Wörter, die vom
Vorgang der Wiedergeburt sprechen:
anagennän = wiedergebären, wiederzeugen

1. Petrus 1,3

1. Petrus 1,23

gennästhai änothen = von oben oder von neuem geboren werden
Johannes 3,3-7

palingenesia = Wiedergeburt
Matthäus 19,28

Titus 3,5

3k Welche Mißverständnisse können entstehen, wenn wir im Gespräch das Wort „Wiederge-
burt“ gebrauchen?

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus<< Teil I © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.
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I. Was bedeutet „Wiedergeburt“? Lektion 2 — Wiedergeburt

B. Das Geschenk eines neuen Lebens

Durch die Wiedergeburt werden wir zu Kindern Gottes (Johannes 1,12-13) und be-
kommen Anteil an der göttlichen Natur.
2. Petrus 1,4 Durch sie sind uns die kostbaren und allergrößten Verheißun-

gen geschenkt, damit ihr dadurch an der göttlichen Natur
Anteil bekommt, da ihr ja dem Verderben entronnen seid, das
durch die Begierde in der Welt herrscht.

Die Wiedergeburt können wir nicht selbst bewirken. Wir können sie nicht erarbeiten
und auch nicht verdienen.
Alles, was ein Mensch zu tun hat, ist, mit seinem alten, sündigen Leben zu Jesus zu
kommen und sich ihm völlig anzuvertrauen.
Vergleiche: Epheser 2,8-9

Bekehrung Wiedergeburt

Der Mensch muß sich bekehren Gott schenkt die Wiedergeburt
= die menschliche Seite der Errettung = die göttliche Seite der Errettung

3k Wie verhält sich jemand, der ein Geschenk empfangen hat, dem Geber gegenüber?
1. Petrus 1,3

C. Wichtige Bibelstellen
Johannes 1,12-13 Allen aber, die ihn aufnahmen und an seinen Namen glaubten,

denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden, die nicht aus
dem Blut und nicht aus dem Trieb des Fleisches oder den Wil-
len des Mannes, sondern durch Gott geboren sind.

Johannes 3,1 -7

Titus 3,5

1. Petrus 1,3

1. Petrus 1,23

1. Johannes 2,29

1. Johannes 3,9

1. Johannes 4,7

1. Johannes 5, 1

1. Johannes 5,4

7 12 Jo’hdn'näs' 5, 13’lllllll A'.‘ i

“ 1;’r:.rm‚r1„ ‚

Jakobus
1,18

\
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Lektion 2 — Wiedergeburt II. Warum Wiedergeburt?

/ \
II. Warum Wiedergeburt?

A. Um in das Reich Gottes zu kommen
Johannes 3,5 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn je-

mand nicht durch Wasser und Geist geboren wird, kann er
nicht in das Reich Gottes kommen.

Es ist nicht möglich, in das Reich Gottes zu kommen, ohne wiedergeboren zu sein
(Johannes 3,3).
— Nur durch die natürliche Geburt konnten wir Bürger dieser Welt werden.
— Nur durch die Wiedergeburt können wir Himmelsbürger werden.

3k Wer kommt nicht in das Reich Gottes hinein?
1. Korinther 6,9-10
Galater 5,19-21

B. Um ein neues Leben zu empfangen
2. Korinther 5,17 Darum: Ist jemand in Christus,

so ist er eine neue Schöpfung:
Das Alte ist vergangen, siehe, ein
Neues ist geworden.

Jemand, der ohne Jesus Christus lebt, ist tot in seinen
Sünden. Er folgt den bösen Trieben und Gedanken seiner
sündigen Natur (Epheser 2,1 -3)
und ist getrennt von Gott (Epheser 2,12).

als Welche bedeutenden Unterschiede gibt es zwischen dem
alten Leben ohne Jesus und dem neuen Leben mit Jesus?
Epheser 2,4-6

C. Um zur Familie Gottes zu gehören
Epheser 2,19 So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern

Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.
1. Petrus 2,9 Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die königliche Prie-

sterschaft, das heilige Volk, Gottes eigenes Volk; deshalb sollt
ihr die großen Taten dessen verkündigen, der euch aus der
Finsternis in sein wunderbares Licht berufen hat,

Durch die Wiedergeburt wurden wir zu Kindern Gottes (Johannes 1,12-13; Galater 4, 6-7).

Daher sind wir . . .
— ein Teil seines Leibes, der Gemeinde.

1. Korinther 12,27
‚L1, Gliedenseiner. Familie.

Hebräer 2,11

3k Was bedeutet es für uns ganz praktisch, Glieder des Leibes Christi zu sein?
1. Korinther 12,26

\ /
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III. Wie geschieht die Wiedergeburt? Lektion 2 — Wiedergeburt

III. Wie geschieht die Wiedergeburt?

A. Gott ruft zur Umkehr

Johannes 6,44 Es kann niemand zu mir kommen, wenn ihn nicht der Vater,
der mich gesandt hat, zu mir zieht; und ich werde ihn am
jüngsten Tag auferwecken.

2. Korinther 5,20 So sind wir nun Botschafter an Christi Statt, denn Gott er-
mahnt durch uns; so bitten wir nun an Christi Statt: Laßt euch
versöhnen mit Gott!

Weil Gott jeden Menschen lieb hat, ruft er jeden zur Umkehr. Aus Liebe hat er seinen
Sohn in diese Welt gesandt und möchte nun, daß alle zum Glauben an ihn kommen
(1. Timotheus 2,4).
Gott gebraucht normalerweise sein Wort und Menschen, um Verlorene zur Umkehr
zu rufen. Manchmal benutzt Gott dazu auch Bücher, Radiosendungen, besondere
Umstände usw.

3k Wie hat Gott die Menschen in Jerusalem zur Umkehr gerufen?
Apostelgeschichte 2,38-40

B. Wir müssen uns bekehren

Apostelgeschichte 2,41 Die nun sein Wort annahmen, ließen sich taufen; und an die-
sem Tage kamen ungefähr dreitausend Menschen hinzu.

Nachdem Gott uns gerufen hat, müssen wir auf seinen Ruf antworten. Der zweite
Schritt ist also unsere Entscheidung, die Bekehrung.
Vergleiche: Apostelgeschichte 26, 17-18

Dieser Vorgang kann auch mit anderen Worten beschrieben werden, z.B. „Jesus auf-
nehmen“ oder „zum Glauben an Jesus kommen“.

3k Welche Entscheidung haben viele in Antiochia getroffen, als sie die gute Nachricht von
Jesus Christus hörten?
Apostelgeschichte 11,20-21

C. Gott schenkt die Wiedergeburt
Der Wiedergeburt geht immer eine freiwillige Entscheidung des Menschen voraus.
Wenn jemand Jesus aufnimmt, schenkt Gott ihm ein neues Leben durch die Wieder-
geburt. Die Wiedergeburt geschieht:

L Durch den Willen Gottes
7 7' Johannes 17,1” 7' H "7 Die’nic’ht’au’s dem'Blut’uhd nicht aus dem Trieb’des’Fleisch’es

oder dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind.

Gott hat uns ein neues Leben gegeben, weil er es so wollte. Das ist aufgrund sei-
nes Willens geschehen (Jakobus 1,18).

\ /
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Lektion 2 — Wiedergeburt IV. Das neue Leben

2. Durch den Heiligen Geist
Johannes 3,5-6 Wenn jemand nicht durch Wasser und Geist geboren wird,

kann er das Reich Gottes nicht sehen. Was vom Fleisch geboren
ist, das ist Fleisch; was vom Geist geboren ist, das ist Geist.

Der Heilige Geist ist an unserer Wiedergeburt beteiligt. Ohne ihn kann kein
Mensch wiedergeboren werden.

3. Durch das Wort Gottes
1. Petrus 1,23 Ihr seid ja wiedergeboren nicht aus verganglichem, sondern

aus unvergänglichem Samen, nämlich aus dem lebendigen
Wort Gottes, das immer bleibt.

Das Wort Gottes ist allezeit gültig und absolut zuverlässig. Gott benutzt es als
Mittel, um in uns die Wiedergeburt hervorzubringen (Jakobus 1,18).
* Warum können wir sicher sein, daß wir ein neues Leben empfangen, wenn wir Jesus

aufnehmen?

IV Das neue Leben

Mit dem Zeitpunkt der Wiedergeburt hat für uns ein neues Leben begonnen. Manche Ver-
änderungen sind sofort spürbar und sichtbar, andere treten erst nach einiger Zeit deutlich
hervor. Einige Veränderungen, die das neue Leben hervorbringt:

A. Ein Verlangen nach Gottes Wort
1. Petrus 2,2 Verlangt vielmehr wie neugeborene Kinder nach Milch, nach

dem unverfälschten Wort, damit ihr dadurch wachst und geret-
tet werdet.

Die Bibel ist das Wort Gottes und Nahrung für unser geistliches Leben (Matthäus 4,4).
Wir sollten daher stets ein inneres Verlangen nach dem Wort Gottes haben.

Ein Verlangen, gerecht zu leben
1. Johannes 2,29 Wenn ihr wißt, daß er gerecht ist, so erkennt ihr auch, daß, wer

recht tut, der ist von ihm geboren.

Es sollte der Wunsch eines jeden Christen sein, ein gerechtes Leben zu führen. Weil
Gott gerecht ist, sollen auch wir gerecht leben (1. Johannes 5,4).

Eine Liebe für andere Menschen
1. Johannes 4,7 Ihr Lieben, laßt uns einander lieb haben; denn die Liebe ist von

Gott, und wer liebt, der ist aus Gott geboren und kennt Gott.

‚Die? Ei’äbäßiä’äääWiäiitigäie' kä’hii’zädiäeines Christen. WeilGott Liebe ist, sollen
wir uns auch untereinander lieb haben (1. Johannes 5,1).

3k Was hat die Wiedergeburt in meinem Leben verändert?
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Lektion 2 — Wiedergeburt

Aufgabenblatt Name:

1. Schreibe auswendig auf: Johannes 3,3

2. Was bedeutet das Wort „Wiedergeburt“?

3. Worin unterscheidet sich die Wiedergeburt von der Bekehrung?

4. Nenne drei wichtige Bibelstellen, die von der Wiedergeburt handeln?

5. Warum ist die Wiedergeburt so dringend notwendig?

6. Angenommen jemand meint, um gerettet zu werden, sei es nicht nötig, wiedergeboren zu sein.
Was würdest Du ihm antworten?

7. Was muß ein Mensch tun, um wiedergeboren zu werden?

8. Wodurch bewirkt Gott die Wiedergeburt?

9. Was geschieht in uns, wenn wir wiedergeboren werden?

10. Mit welchen Veränderungen in meinem Leben darf ich rechnen, nachdem ich Christ geworden bin?
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Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I — Lektion 2

A. Die Wortbedeutung A. Gott ruft zur Umkehr
Mit dem Wort „Wiedergeburt“ oder Johannes 6,44
„wiedergeboren werden“ bezeichnet das * Wie hat Gott die Menschen in Jeru-
Neue Testament jenen Vorgang, durch salem zur Umkehr gerufen?
den Gott einen Menschen im geistli- Apostelgeschichte 2,3340
chen Sinne lebendig und zu einem
Kind Gottes macht. B. Wir müssen uns bekehren
Johannes 3’3'7 Apostelgeschichte 2,41

B. Das Geschenk eines neuen Lebens C. Gott schenkt die Wiedergeburt
Epheser 2,8-9 1. Durch den Willen Gottes

1,12- 38k Wie verhält sich jemand, der ein Geschenk Johannes _ 1_ .
empfangen hat, dem Geber gegenüber? 2. Durch den HGIIIgen Geist
1. Petrus 1,3 Johannes 3,5-6

3. Durch das Wort Gottes
1. Petrus 1,23

* Warum können wir sicher sein, daß
wir ein neues Leben empfangen,
wenn wir Jesus aufnehmen?

A. Um in das Reich Gottes zu kommen
Johannes 3,5

B. Um ein neues Leben zu empfangen
2. Korinther 5,17

C. Um zur Familie Gottes zu gehören
Epheser 2,19

* Was bedeutet es für uns ganz praktisch,
Glieder des Leibes Christi zu sein?
1. Korinther 12,26

Ein Verlangen Ein Verlangen, Eine Liebe für
_ ‚ ‚ ‚ nach GottesWort „ ‚rrrgereehtizuelebeni „ „ „ ‚anderes Menschen ‚ m"

1. Petrus 2,2 1. Johannes 2,29 1. Johannes 4,7

* Was hat die Wiedergeburt in meinem Leben verändert?
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Lektion 3 — Heilsgewißheit

Es gibt nichts Schöneres, als ein Leben mit Jesus
Christus zu führen. Wir können aber erst dann
ein frohes und befreites Glaubensleben haben,
wenn wir wissen, daß unser Verhältnis zu Gott in
Ordnung ist. Solange wir nur vermuten oder hof-
fen, Gottes Kinder zu sein, werden wir die Angst,
Sorge und Unsicherheit nicht los.
„Das habe ich euch geschrieben, damit ihr wißt,

daß ihr das ewige Leben habt; denn ihr glaubt an
den Namen des Sohnes Gottes.“

1. Johannes 5,13

Heilsggyvißheit

Was bedeutet ' W . Was sind die Aus--
‚ . . Wirkungen der

?’He‘l’i‘gew‘ßh°‘t“? Heil’sgeWißheit?.

Was ist die " '
Heilsgewißheit > Grundlage unserer

haben? _ Heilsgewißheit?

I. Was bedeutet „Heilsgewißheit“?

A. Die Wortbedeutung
Was bedeutet „Heilsgewißheit“?
Mit dem Wort „Heil“ ist die Erlösung gemeint, die Jesus durch sein Leben, seinen Tod
und seine Auferstehung möglich gemacht hat. Wer diese Erlösung annimmt, ist gerettet.

*Die';;H’ei’lsgewtßheit“ ist eine feste innere Zuversicht’und’G’ewißhe’it, ein‘Kind’ Göt-’ '
tes zu sein, Vergebung der Sünden zu haben und einmal bei Jesus in der ewigen
Herrlichkeit zu sein.
Obwohl die Bibel das Wort „Heilsgewißheit“ nicht gebraucht, spricht sie doch von der
Gewißheit, die ein Christ haben soll.

/
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Lektion 3 — Heilsgewißheit I. Was bedeutet „Heilsgewißheit“?

B. Wichtige Bibelstellen
Die Bibel spricht an mehreren Stellen deutlich davon, daß es möglich ist, die Ge-
wißheit zu haben, ein Kind Gottes zu sein
Johannes 3,36 Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. Wer dem

Sohn nicht gehorcht, der wird das Leben nicht sehen, sondern
unter dem Zorn Gottes bleiben.

Römer 8,16

Römer 8,38-39

1. Thessalonicher 1,5

2. Timotheus 1,12

1. Johannes 3,14

1. Johannes 5,11-13

Hebräer 10,22

Hebräer 11,1

sie Angenommen jemand sagt: „Ich halte es für eine Anmaßung, zu sagen, daß wir Heilsge-
wißheit haben können.“ Was würdest Du ihm antworten?

C. Die Bedeutung der Heilsgewißheit für die Zukunft
Das Heil, das Jesus uns gebracht hat, hat nicht nur eine Bedeutung für die gegen-
wärtige Zeit, sondern auch für die Zukunft.

Die gegenwärtige Bedeutung: Die zukünftige Bedeutung:
das Heil, das ich jetzt bereits habe das Heil, das ich einst haben werde

1. Johannes 3,14: 1. Johannes 3,2-3:
Wir wissen, daß wir aus dem Tod in das Meine Lieben, wir sind schon Gottes
Leben gekommen sind; denn wir lieben Kinder; doch es ist noch nicht ofi‘enbar
die Brüder. geworden, was wir sein werden. Wir

wissen aber: Wenn es ofi‘enbar wird,
werden wir ihm gleich sein; denn wir
werden ihn sehen, wie er ist. Und jeder,

1. Johannes 5,13:
Das habe ich euch geschrieben, damit
ihr wi/3t, daß ihr das ewige Leben habt; der dies erhofft, der heiligt sich, wie
denn ihr glaubt an den Namen des auch jener heilig ist.
Sohnes Gottes.

Römer 8,23-25
Johannes 3,36

Wir sind uns ganz gewiß, daß wir geret- Noch haben wir das Heil nicht in seiner
tet sind und heute schon das ewige ganzen Tiefe erfahren. Noch erleben
Leben, das Heil, haben. wir die Anfechtungen der Sünde und

Schwachheiten unseres Körpers. Doch
einst, bei dem Herrn, werden wir auch
davon befreit sein.

sie Mit welchen Veränderungen dürfen wir rechnen, wenn wir einst bei dem Herrn das Heil
in seiner ganzen Fülle erleben werden?
Offenbarung 21,3-4

\
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II. Wer kann Heilsgewißheit haben? Lektion 3 — Heilsgewißheit

/ \

II. Wer kann Heflsgewißheit haben?

Heilsgewißheit kann es nicht geben, wenn nicht eine echte Bekehrung und die Wiederge—
burt vorausgegangen sind. Wenn ein Mensch die Wiedergeburt erlebt hat, hat er norma-
lerweise auch Heilsgewißheit!

Die Bibel teilt die gesamte Menschheit in zwei Gruppen ein.

Wie werden sie in den beiden folgenden Versen bezeichnet?

Kolosser 1,13 Er hat uns von der Macht der Finsternis errettet und uns in
das Reich seines lieben Sohnes versetzt.

Apostelgeschichte 26, 18

Um Heilsgewißheit haben zu können, müssen wir wissen, zu welcher Gruppe wir gehören.

Zwei
unterschiedliche
Gruppen von
Menschen:

Diese zwei Kreise stellen das Reich der Finsternis und das Reich des Lichtes dar. Ein
Christ wurde durch die Gnade Jesu aus dem Reich der Finsternis in das Reich des Lichtes
hineinversetzt.

Stell Dir die Frage: „Zu welcher Gruppe gehöre ich?“
„Welcher Kreis stellt mein Leben dar?“

3k Bist Du gerettet oder verloren?
Johannes 3,16

3k Bist Du auf dem schmalen oder auf dem breiten Weg?
Matthäus 7,13-14

* Lebst Du im Reich des Lichts oder in der Finsternis?
Apostelgeschichte 26,18

wand der rechte Kreis dein Lagen darstellt, darfst'bu ’ggwm'seih, daß Du ‚ein? Kindöottes
bist und das ewige Leben hast!

\ J
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Lektion 3 — Heilsgewißheit III. Wie bekommen wir Heilsgewißheit?

/ \

III. Wie bekommen wir Heilsgewißheit?
Wenn sich jemand bekehrt und Jesus Christus als seinen persönlichen Erretter annimmt,
wird er gerettet und empfängt ein neues Leben. Gott selbst möchte ihm eine tiefe
Gewißheit der Errettung geben. Dies geschieht:

A. Durch den Glauben

Hebräer 11,6 Aber ohne Glauben ist’s unmöglich, Gott zu gefallen; denn wer
zu Gott kommen will, der muß glauben, daß er ist und daß er
denen, die ihn suchen, ein Belohner sein wird.

Hebräer 11,1

Der Glaube ist eine unausweichliche Notwendigkeit, um Heilsgewißheit zu empfangen.

* Wie lange erwartet Gott von uns Glauben?
Galater 2,20

B. Durch das Wort Gottes

Das Wort Gottes ist absolute Wahrheit. Wenn wir
darauf unsere Heilsgewißheit gründen, steht sie
fest.
2. Petrus 1,21:
„Denn noch nie ist eine Weissagung durch mensch-
liche Willkür zustande gekommen, sondern vom
Heiligen Geist getrieben haben Menschen im Na-
men Gottes geredet.“

1. Petrus 1,23

* Auf welchen Bibelvers gründest Du Deine persönliche Heilsgewißheit?

C. Durch den Heiligen Geist
Römer 8,16 Der Geist selbst bezeugt unserem Geist, daß wir Gottes Kinder

sind.

Epheser 1,13

Der Heilige Geist schenkt uns die innere Gewißheit, ein Kind Gottes zu sein. Dabei
handelt es sich um einen tiefen, inneren Frieden und eine Freude darüber, gerettet zu

‚seinWW ‚W „ W

3k Welches Mittel gebraucht der Heilige Geist, um uns zur Heilsgewißheit zu führen? >
Epheser 6, 1 7

\ /
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IV. Was ist die Grundlage unserer Heilsgewißheit? Lektion 3 — Heilsgewißheit

IV. Was ist die Grundlage unserer Heilsgewißheit?
Woher können wir wissen, daß wir gerettet sind und ewiges Leben haben? Die Grundlage
für unsere Heilsgewißheit ist das Wort Gottes.
- Das Wort Gottes hat die Kraft, von Sünde zu überführen.

Apostelgeschichte 2,37

— Das Wort Gottes hat die Kraft, die Wiedergeburt hervorzubringen.
1. Petrus 1,23.

- Das Wort Gottes hat die Kraft, Glauben zu wirken.
Römer 10,1 7

— Das Wort Gottes schenkt uns Freude.
Psalm 119,162

— Das Wort Gottes wird unser Leben umgestalten.
Johannes 1 7, 1 7

Weil die Bibel absolut zuverlässig ist, können wir darauf unsere Heilsgewißheit gründen.
Matthäus 24,35 Himmel und Erde werden vergehen; aber meine Worte werden

nicht vergehen.

Wir dürfen unsere Heilsgewißheit nicht auf eine falsche Grundlage, z.B. besondere Erfah-
rungen oder Gefühle, bauen.
Beachte, welche wunderbaren Zusagen uns das Wort Gottes über das ewige Leben, die
Vergebung der Sünden und die Gotteskindschaft macht:

A. Ewiges Leben

Johannes 3,16 Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen einzigen
Sohn dahingab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren
gehen, sondern das ewige Leben haben.

Johannes 3,36

B. Vergebung der Sünden
Matthäus 26,28 Denn das ist mein Blut des Bundes, das für viele vergossen

wird zur Vergebung der Sünden.

Kolosser 2,13-14

C. Gotteskindschaft
Johannes 1,12 Allen aber, die ihn aufnahmen und an seinen Namen glaubten,

denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden.

Galater 4,4-7

sl: Welche Verheißungen gibt es noch in der Bibel über das Heil und das ewige Leben?

als Warum dürfen wir unsere Heilsgewißheit nicht auf Gefühle gründen?
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Lektion 3 — Heilsgewißheit V. Was sind die Auswirkungen der Heilsgewißheit?/

V. Was sind die, Auswirkungen der Heilsgewißheit?

Aufgrund der Heilsgewißheit können wir ein frohes und befreites Glaubensleben führen.
Wir haben auch eine neue Beziehung zu Gott, zur Gemeinde und zur Welt.

A. Eine neue Beziehung zu Gott
Hebräer 10,19-20 So haben wir nun, liebe Brüder, durch das Blut Jesu die Frei-

heit zum Eintritt in das Heiligtum. Er hat uns einen neuen und
lebendigen Weg durch den Vorhang eröfinet, das heißt durch
seinen Leib.

Als Nichtchristen hatten wir keine Beziehung zu Gott. Jesus hat uns den Weg zu
Gott, dem Vater, eröffnet. Darum können wir zu ihm beten.

3k Was hat sich in unserer Beziehung zu Gott verändert?
Hebräer 10,22

1. Johannes 2,3 _

B. Eine neue Beziehung zur Gemeinde
1. Johannes 3,14 Wir wissen, daß wir aus dem Tod in das Leben gekommen

sind, denn wir lieben die Brüder.

Die Liebe zu den Glaubensgeschwistern ist möglich, weil wir selbst Gottes Liebe er-
fahren haben. Wir sind geistlich miteinander verbunden.

* Was hat sich in unserer Beziehung zur Gemeinde verändert?
Johannes 13,34v35
1. Korinther 12,12

Epheser 4,11-13

C. Eine neue Beziehung zur Welt
Römer 5,5 Die Hofinung aber läßt nicht zuschanden werden; denn die

Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heili-
gen Geist, der uns gegeben ist.

Die Liebe, die Gott in uns hineingelegt hat, gilt jedem Menschen. Wir sollen aber
nicht die „Welt“, nämlich das antigöttliche System in dieser Welt lieben.

* Was hat sich außerdem in unserer Beziehung zur Welt verändert?
Apostelgeschichte 1,8
Apostelgeschichte 4,20
1. Johannes 2,15

Ein Mensch, in dem Jesus Christus lebt, ist kein Spielball seiner Begierden. Wir sollen
„ uns ‚nichtmehr von'derSünde beherrschennlassem sondern? imeSieg leben (Römerr6;172); ‚

Das bedeutet aber nicht, daß ein Christ nie wieder sündigt.

* Was geschieht, wenn jemand in Sünde fällt nachdem er Christ geworden ist?
Wie bekommt er wieder Vergebung der Sünden (1 . Johannes 1,9)?

\
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Lektion 3 — Heilsgewißheit

/ g \

Allfgabenblatt Name:

1. Schreibe auswendig auf: 1. Johannes 5,12-13

2. Was bedeutet das Wort „Heilsgewißheit“?

3. Wer kann Heilsgewißheit haben?

4. In welche zwei Gruppen teilt die Bibel die gesamte Menschheit ein?

5. Nenne drei Wege bzw. Mittel, die Gott gebraucht, um einen Menschen zur Heilsgewißheit zu
führen!

6. Angenommen, jemand sagt: „Ich habe schon einige Gebetserhörungen erlebt, darum werde ich
wohl in den Himmel kommen.“ Was würdest Du darauf antworten?

7. Was ist die richtige Grundlage für echte Heilsgewißheit?

8. Nenne drei Bibelstellen, in denen uns Verheißungen gegeben werden für das ewige Leben, die
Vergebung der Sünden und die Gotteskindschaft.

9. Was sind die Auswirkungen der Heilsgewißheit?

10. Was hat sich durch die Heilsgewißheit in Deinem Leben verändert?
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Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I — Lektion 3

Was bedeutet
„Heilsgewißheit“?

Wer kann
Heilsgewißheit haben?

Heilsgewißheit ist die feste innere Die Bibel teilt die gesamte Menschheit
Zuversicht und Gewißheit, ein Kind in zwei Gruppen ein:
Gottes zu sein, Vergebung der Sünden Apostelgeschichte 26,18
zu haben und einmal bei Jesus in der
ewigen Herrlichkeit zu sein Stell Dir die Frage:. -- ' 2a1‘ Johannes 5) 11_13 „Zu welcher Gruppe gehore Lch.

3k Angenommen jemand sagt: „Ich halte
es für eine Anmaßung, zu sagen, daß
wir Heilsgewißheit haben können.“
Was würdest Du ihm antworten?

Wie bekommen wir
. Heilsgewißheit?-

A. Durch den Glauben
Hebräer 11,6 Das Wort Gottes hat die Beachte die wunderba-

Kraft, . . . ren Zusagen in der Bibel:
B' DurCh das Wort GOtteS . . ‚von Sünde zu überführen. . . ‚Ewiges Leben

1. Petrus 1,23 Apostelgeschichte 2,37 Johannes 3,16
. D - - - . . ‚die Wiedergeburt . . .Vergebung der Sünden

C 12115172211??? Helhgen GelSt hervorzubringen. Kolosser 2,13-14
Epheser 1,13 1' Petrus 1’23 . . .Gotteskindschaft

. . ‚Glauben zu wirken. Johannes 1,12
3k Welches Mittel gebraucht der Heilige Römer 10,17

Geist, um uns zur Heilsgewißheit zu
führen (Epheser 6,17)?

_ ‚ ,_„„.:„‚.„.‚„J _ ‚5.:: “ä
.« (”W-1?), . ‚ 5°” . ’ " ' "n >70 "an—"a? .—‚-

„v " 2 p ' Af/MI/_ ‘ ‘ . . . .

Eine neue Bezie- Eine neue Beziehung Eine neue Bezie-
hung zu Gott zur Gemeinde hung zur Welt

Hebräer 10,19-20 1. Johannes 3,14 Römer 5,5
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Lektion 4 — Stille Zeit

gewes Wert lesen med mit geet Kaufen

Alle Menschen, die Gott in besonderer Weise gebrauchen
konnte, waren Menschen, die eine lebendige und intensive
Beziehung zu Gott hatten. Die Stille Zeit trägt dazu in
ganz besonderer Weise bei.
Mit dem Begriff „Stille Zeit“ meinen wir eine festgesetzte
Zeit des Tages, die wir allein mit Gott verbringen. Es ist
also eine Zeit der Stille. Den Ausdruck „Stille Zeit“ finden
wir nicht in der Bibel. Wir haben aber viele Hinweise dar—
auf, daß eine solche Zeit dem Willen Gottes entspricht.

„Herr, frühe wollest du meine Stimme hören,
frühe will ich mich zu dir wenden und aufmerken.“

Psalm 5,4

Warum ist Wie
die Stille Zeit gestalten wir die

wichtig? > Stille Zeit?

Wann
_ machen wir

Stille Zeit?
. dauert die
Stille Zeit?

I Warum ist die Stille Zeit wiehtig?

A. Sie ist wichtig für unser geistliches Wachstum
Epheser 4,15 Laßt uns aber wahrhaftig sein in der Liebe und wachsen in
W7 * „ * * 7 „ 7 " allen Stückenzu dem hin, derdasJ-Iauptiist;GhristuSr

Wenn ein Baby geboren ist, braucht es gute Nahrung. Es muß wachsen und viele
Dinge lernen. Wenn es nicht wächst, besteht Grund zur Besorgnis.

Sie Wonach verlangt ein neugeborenes Kind (1. Petrus 2,2)?
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Lektion 4 — Stille Zeit I. Warum ist die Stille Zeit wichtig?

Jesus bezeichnete seine Nachfolger auch oft als seine „Jünger“.
Lukas 6,17 Und er ging mit ihnen hinab und stellte sich auf ein Feld. Und

um ihn war eine große Schar seiner Jünger und eine große
Volksmenge . . .

Das griechische Wort für “Jünger“ bedeutet soviel wie
„Schüler“ oder „Auszubildender“. Ein Schüler oder Lehrling
muß viele neue Dinge erlernen oder einüben. Das Ziel eines
Jüngers Jesu ist, eine lebendige und fruchtbare Beziehung zu
Gott zu pflegen, von ihm zu lernen und im Glauben zu wach-
sen. Dazu leistet die Stille Zeit einen ganz wichtigen Beitrag.
3k Mit welchem Ergebnis dürfen wir rechnen, wenn wir in unse—

rem geistlichen Leben wachsen?
Epheser 4,12-14

B. Sie ist Wichtig für unser geistliches Leben
Für unser geistliches Leben brauchen wir täglich Nahrung. Diese geistliche
Nahrungsaufnahme geschieht weitgehend in der Stillen Zeit.
Matthäus 4,4 Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von jedem

Wort, das aus dem Munde Gottes kommt.

In unserem natürlichen Leben gibt es tägliche Gewohnheiten. Unser äußeres Wohl-
befinden hängt weitgehend auch davon ab, ob wir gepflegt oder verwahrlost wirken.
Genauso gibt es für unser geistliches Leben tägliche Gewohnheiten. Denn auch für
unseren inneren Menschen brauchen wir eine Pflege und „Hygiene“.
Dementsprechend wirkt auch unser geistliches Leben gepflegt oder verwahrlost.

äk Was geschieht, wenn ein Mensch sich nicht mehr pflegt oder ernährt?

* Was geschieht mit einem Christen, der keine geistliche Nahrung aufnimmt?
1. Korinther 3,1—3

C. Sie ist Ausdruck unserer Liebe zu Gott
1. Johannes 14,15 Liebt ihr mich, so werdet ihr meine Gebote halten.

Wir können unsere Liebe zu Christus dadurch zum Ausdruck bringen, daß wir seine
Gebote halten. Doch wie können wir wissen, was er von uns möchte, wenn wir sein
Wort nicht lesen?
Wenn wir verstanden haben, daß unsere Beziehung zu Gott wie eine Liebesbeziehung
sein soll, wird vie1 Eintönigkeit und Müdigkeit aus unserem Christsein verschwinden.
Gott macht in dieser Beziehung immer den Anfang und erklärt uns seine uneinge-
schränkte Liebe (Vergleiche: 1. Johannes 4,19).
Echte Liebe zu Gott muß gepflegt werden und im Leben ihren Ausdruck finden.
Wie kann das gelingen?
— Das Gespräch ist absolut notwendig. In einem Lied heißt es: „Beten ist Reden mit

Gott und Hören“.
— Wer seine Beziehung zu Gott vertiefen möchte, muß sich Zeit für ihn nehmen.
7— Es ist wichtig, dem Herrn dankend und lobend zu sagen, daßiwir ihn lieb haben.
— Auch während des Tages sollten wir immer wieder kurz zur Ruhe kommen und mit

Gott reden.

* Wie würdest Du die Frage aus Johannes 21,17 „Hast du mich lieb?“ beantworten?

\
Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.



II. Wann machen wir Stille Zeit? Lektion 4 — Stille Zeit

II. Wann machen, wir Stille Zeit?

A. Die Probleme mit der Stillen Zeit

Die Stille Zeit bringt oft zwei Probleme mit sich:
— Manchmal mag es schwer sein, überhaupt Zeit dafür

zu finden. Wir müssen uns Zeit nehmen! Unsere Le-
bensgewohnheiten verführen uns dazu, die Stille Zeit
an den Rand des Tages zu verdrängen.

—— In unserer hektischen Zeit ist „Stille“ vielleicht ein
noch größeres Problem als die Zeit. Wenn wir hören
wollen, was Gott uns sagen möchte, brauchen wir Stille.

Psalm 37,7 Sei stille dem Herrn und warte auf ihn.

Psalm 46,11 Seid stille und erkennet, daß ich Gott bin.

3k Welche Verheißung hat Gott denen gegeben, die vor ihm sind mit Stillesein und Hoffen?
Jesaja 30, 15

3k Woran kann es liegen, wenn wir keine Zeit für das Bibellesen und Gebet finden?

B. Die Stille Zeit am Morgen
Viele Christen haben festgestellt, daß die Zeit am Morgen für die Stille vor Gott am
besten geeignet ist. Für das Gespräch mit dem König aller Könige sollten wir die
beste Zeit des Tages wählen.
Psalm 88,14 Aber ich schreie zu dir, Herr, und mein Gebet kommt frühe vor dich.

Psalm 119,147 Ich komme in der Frühe und rufe um Hilfe; auf dein Wort hoffe ich.

Jesaja 26,9

Jesaja 50,4

Auch Jesus stand früh am Morgen auf, um Zeit mit seinem Vater im Himmel zu verbringen.
Markus 1,35 Und am Morgen, schon vor Tage, stand Jesus auf und ging

hinaus. Und er ging an einen einsamen Ort, um zu beten.

* Welche besonderen Vorteile bietet die Stille Zeit am Morgen?

älß Welche Tageszeit ist für mich am besten für die Stille vor Gott geeignet?

C. Weitere Zeiten der Stille

1. Stille im Laufe des Tages
Den ganzen Tag hindurch dürfen wir mit Gott Gemeinschaft haben. Warum nicht ein-
mal einen Gebetsspaziergang machen, zwischendurch ein Lied singen oder still beten?
Daniel 6,11 Als nun Daniel erfuhr, daß ein solches Gebot ergangen war, ging er
” ’ ’ " ’ 7’ ’ ”” ’ 'mnainfin sezni-läüsTEfiz’atte aber in seinem Ubergemach offene Fen-

ster nach Jerusalem, und fiel dreimal am Tag auf seine Knie, betete,
lobte und dankte seinem Gott, wie er es auch vorher zu tun pflegte.

3k In 1. Thessalonicher 5,17 werden wir aufgefordert, zu beten ohne nachzulassen.
Wie kann diese ständige Gebetshaltung praktisch aussehen?
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/

2. Der „Stille Abend“

Am Abend können wir auf die Führungen Gottes zurückblicken und ihm dafür
danken.
Psalm 63,7 Wenn ich mich zu Bette lege, so denke ich an dich, wenn ich

wach liege, sinne ich über dich nach.

Warum nicht einmal einen ganzen Abend dem Herrn
weihen, um in besonderer Weise Gemeinschaft mit
ihm zu haben?
Wichtig:
Wenn wir das Wort Gottes nur am Abend lesen,
sehen wir auf einen schon verlebten Tag zurück, an
dem wir nichts mehr ändern können.

3k Wie kann ein „Stiller Abend“ gestaltet werden?

3. Der „Tag der Stille“

Es ist auch möglich, gelegentlich einen „Tag der Stille“ einzurichten, um beson-
ders viel Zeit mit Gott verbringen zu können. Dafür sollten wir dann einen Ort
wählen, an dem wir Ruhe haben und ungestört sind.
3k Wie könnte ein „Tag der Stille“ gestaltet werden?

IIL Wo maehen wir Stille Zeit?

Es ist nicht unwichtig, welchen Ort wir für die Stille Zeit wählen. Damit Gott durch sein
Wort zu uns reden kann, sollten wir einen Platz wählen, an dem wir uns auf Ihn konzen-
trieren können.

Welcher Platz ist für die Stille Zeit geeignet?
Matthäus 6,6 Wenn du betest, so geh in deine Kammer, schließ die Tür zu

und bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist; und dein
Vater, der ins Verborgene sieht, wird dir’s vergelten.

Daniel 6,11

Markus 1,35

Wir empfehlen . . .
— einen ruhigen Platz.
— einen Platz, der frei von Unterbrechungen ist.
— einen Platz, an dem wir uns konzentrieren können.

Wenn kein solcher Platz zur Verfügung steht, versuche Dich auf Gott undseiaortfzu „ ‚
konzentrieren, selbst wenn Geräusche und Aktionen um Dich herum sind.

3k Welchen Ort bevorzugst Du für Deine Stille Zeit?

\
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\

W; Wie lange dauert die Stille Zeit?
Diese Frage kann sicher nicht pauschal beantwortet werden. Die Dauer unserer Stillen
Zeit ist von verschiedenen Umständen abhängig, z.B. wieviel Zeit uns zur Verfügung steht
und auch von unserer Liebe zum Herrn.
Es ist wichtig zu erkennen, daß das Wort Gottes unsere geistliche Speise ist. Das hilft
uns, eine Antwort auf unsere Frage nach der Dauer der Stillen Zeit zu finden.
Jeremia 15,16 Dein Wort ward meine Speise, sooft ich’s empfing, und dein

Wort ist meines Herzens Freude und Trost; denn ich bin ja
nach deinem Namen genannt, Herr, Gott Zebaoth.

äk Wieviel natürliche Nahrung brauchen wir täglich?

äk Wieviel geistliche Speise brauchen wir täglich?

Die Speisung Israels mit Manna in der Wüste ist ein hilfreiches Bild für unsere geistliche
Speise (2. Mose 16,1-18).

äk Wieviel Manna sammelten die Israeliten täglich?
2. Mose 16,4.16.18

V. Wie gestalten wir die Stille Zeit?
Es gibt kein festes Konzept, nach dem wir in unserer Stillen Zeit vorzugehen haben. Die
folgenden 'I‘ips und Anregungen haben sich in der Praxis bewährt:

A. Bete
Psalm 119,18 Öffne mir die Augen, daß ich sehe

die Wunder an deinem Gesetz.

Es ist ratsam, die Stille Zeit mit Gebet zu beginnen. Danke
Gott, daß Du jetzt zu ihm kommen kannst. Dann bitte ihn, durch
den Bibeltext, den Du jetzt lesen möchtest, zu Dir zu sprechen.

Sie Mit welcher Erwartung beginnst Du Deine Stille Zeit?

B. Lies
Josua 1,8 Und laß das Buch dieses Gesetzes nicht von deinem Munde

kommen, sondern betrachte es Tag und Nacht, daß du hältst
und tust in allen Dingen nach dem, was darin geschrieben
steht. Dann wird es dir aufdeinen Wegen gelingen, und du
wirst es recht ausrichten.

2. Timotheus 3,16

Dann lies einen angemessenen Abschnitt aus der Bibel. Wir sollten nicht nur unsere
Lieblingstexte lesen, sondern fortlaufend die ganze Bibel. Darum ist es ratsam, die
Bibel nach einem bestimmten Plan zu lesen. ’ ' ’ ’ rar" „_1 r“

Sie Wo beginnen wir mit dem Bibellesen?

sie Wie wählen wir einen Bibeltext für die Stille Zeit aus?
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\
C. Denke

Nachdem wir den Bibeltext gelesen haben, sollten wir über ihn nachdenken und uns
fragen, was Gott uns durch ihn sagen möchte.
Es ist hilfreich, wichtige Gedanken in einem Notizbuch festzuhalten. Dazu können
wir uns folgende Fragen stellen:
— Gibt es eine Sünde, die ich aufgeben soll?
— Gibt es eine Verheißung, die ich in Anspruch nehmen soll?
— Gibt es ein Beispiel, dem ich folgen soll?
— Gibt es eine Warnung, die ich beachten soll?
— Gibt es eine neue Wahrheit über Gott?
— Gibt es etwas, das ich erledigen oder in Ordnung

bringen soll?
3k Warum ist es sinnvoll, nach dem Bibellesen noch eine Weile über den gelesenen Abschnitt

nachzudenken (Psalm 1,2-3)?

D. Bete

Das Gespräch mit Gott geschieht schon, während wir über das Wort Gottes nachsin-
nen. Wir lesen also betend!
Wir können unsere Gebetszeit mit der Anbetung Gottes beginnen. Dann könnten wir
fortfahren mit dem Bekenntnis von Sünde, Danksagung, persönlichen Bitten und ’
Fürbitte für andere Menschen.
Vergleiche: 1. Timotheus 2,1-2

Als Hilfe für das Gebet ist es ratsam,. . .. D t G b t l' Ant rte1ne Gebetshste zu fuhren: a um e e mm legen wo
Trage in der ersten Spalte ein, wann Du
zuerst für ein bestimmtes Anliegen gebe-
tet hast. In der zweiten Spalte wird das
Gebetsanliegen kurz beschrieben. Dann
brauchen wir noch eine weitere Spalte,
um das Datum der Gebetserhörung fest-
zuhalten. Es ist auch möglich, eine zu-
sätzliche Spalte für nicht erhörte Gebete
(bzw. anders beantwortete Gebete) zu
führen. Du wirst es ermutigend finden,
jeden Tag Gebetserhörungen vermerken
zu können.

E. Handle

Jakobus 1,22 Seid aber Täter des Wortes und nicht Hörer allein; denn sonst
betrügt ihr euch selbst.

Gott hat zu uns in der Stillen Zeit gesprochen. Das soll nun auch Auswirkungen auf
unser Leben haben. ‚ ‚ ‚ „„‚„‚„ Z ‚ „L ‚ ‚_„ ‚ ‚ „ „_‚L

3k Erinnerst Du Dich während des Tages an das, was Gott Dir in der Stillen Zeit gezeigt hat?

3k Bist Du bereit zu tun, was Gott Dir in der Stillen Zeit gezeigt hat?

/
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/ ‚ \
Aufgab3nbiafit Name:

1. Schreibe auswendig auf: Psalm 5,4

2. Was bedeutet „Stille Zeit“?

3. Warum ist die Stille Zeit für uns so wichtig?

4. Welche Verheißung hat Gott denen gegeben, die vor ihm sind mit Stillesein und Hofl'en?

5. Welche Zeit des Tages ist für die Stille mit Gott besonders gut geeignet?

6. Wie lange soll die Stille Zeit dauern?

7. Wie kann das Problem „zu wenig Zeit“ gelöst werden?

8. Welcher Ort ist für die Stille Zeit besonders geeignet?

9. Angenommen jemand sagt: „Ich weiß nicht, wie ich meine Stille Zeit interessant und gewinn—
bringend gestalten kann“. Was würdest Du ihm raten?

10. Mit welchen Ergebnissen dürfen wir rechnen, wenn wir eine geregelte Stille Zeit einhalten?

\ ' /
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„Wo machen Wir Stille zei auert die Stille Zeit?
An t? Wie lan e d Gott

— einem ruhi e p ‚ W ‚ ‚ daß das Wort esUnterbrechungennisgntn der frei von Es ist WiChnlgicll: (3:35??n (Jeremia 15,16).
unsere Sei“ _
* Wieviel natürll

täglich?

* Wieviel
täglich?

hen Wil’An einem Platz, a che Nahrung brauc. n de 'tneren können (Matt/2211432. (SHs konzen-*
’ ‘

Welchen. Ort bevorzugst D f‘ 'Stille Zeit? u ur Dame

n wir
geistliche Speise brauche

‘ _——

Wie gestalten wir die Stille Zeit?

A. Bete
Es ist ratsam, die Stille Zeit mit

Gebet zu beginnen.
Psalm 119,18

B. Lies E. Handle
Es ist ratsam, die Bibel nach einem Bin ich bereit zu tun, was Gott mir

bestimmten Plan zu lesen. in der Stillen Zeit gezeigt hat?
Josua 1,8 Jakobus 1,22

C. Denke D. Bete
0 Denke über das Wort Gottes nach. 0 Durch die Bibel spricht Gott mit uns.

Psalm 1,2-3 Im Gebet können wir mit ihm über
0 Stelle Dir Fragen: alles sprechen.

— Gibt es eine Sünde, die ich aufgeben soll? 1' sotheus 2’1'2
— Gibt esßineVerheißung, die ichinAn- „ " 0 ' *Führe’einrausgewogenes Gebetsl'eben:

Spruch nehmen soll? _ Anbetung Gottes
Gibt es ein Beispiel, dem ich folgen soll?
Gibt es eine Warnung, die ich beachten soll? Bekenntms von Sünde

— Gibt es eine neue Wahrheit über Gott? " Danksagung
— Gibt es etwas in Ordnung zu bringen? “ Bltte.

— Fürbittei Notiere wichtige Gedanken.
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Lektion 5 — Gemeinde

/ \

llil
Wenn jemand Christ geworden ist, wird er viele neue
Freunde gewinnen. Auf der anderen Seite ist es auch
möglich, daß er einige seiner alten Freunde verliert.

l Für die neue Gemeinschaft der Christen gebraucht
l die Bibel das Wort „Gemeinde“ oder „Versammlung“.

Es geht dabei nicht um die politische Ortsgemeinde.
Die Gemeinde im biblischen Sinne ist ein besonderes
Volk. Es sind Menschen, die Jesus Christus erlöst hat
und die jetzt zu ihm gehören.
Darum heißt es in Titus 2,14:
„Und er reinigte sich selbst ein Volk zum Eigentum,
das fleißig wäre zu guten Werken.“

I. Was bedeutet „Gemeinde“?
Das griechische Wort für Gemeinde heißt „ekklesia“ (ek = heraus, kaleo = rufen) und be-
deutet „die Herausgerufenen“.
Das Wort „ekklesia“ (Luther übersetzt es mit „Gemeinde“) kommt im Neuen Testament
114 mal vor. Es wurde auch für Versammlungen und Zusammenkünfte gebraucht.
Matthäus 16,18 Und ich sage dir: Du bist Petrus, und auf diesen Felsen will ich

meine Gemeinde (ekklesia) bauen, und die Pforten der Hölle
sollen sie nicht überwältigen.

So verstanden sich auch die ersten Christen als „Iiefirausgerufene“.
3k Von wem und wozu wurden sie gerufen?

Matthäus 11,28
Römer 1,6-7

\ /
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Lektion 5 — Gemeinde I. Was bedeutet „Gemeinde“?

\

Im Alten Testament ist mit Gemeinde das Volk Israel gemeint.
Im Neuen Testament wird dieses Wort hauptsächlich für die Gemeinschaft der Christen
gebraucht.
Zur Gemeinde Jesu gehören nur solche Menschen, die bekehrt (Apostelgeschichte 26,18)
und wiedergeboren (1. Petrus 1,3)
und damit durch Jesus Christus gerettet sind (Apostelgeschichte 2,47).

B.

Bibelgrundkurs >>Neues Leben mit Jesus« Teil I

Wir können bei der Gemeinde unterscheiden zwischen:
—- der universalen Gemeinde und
— der lokalen Gemeinde.

Die Universal-Gemeinde

Die Universal—Gemeinde kann auch als die „weltweite Gemeinde“
bezeichnet werden. Dazu gehören alle Gläubigen aller Zeiten.
Die Bibel spricht an einigen Stellen von der Gemeinde, die
alle Gläubigen umfaßt:
Kolosser 1,18 Und er (Jesus) ist das Haupt des

Leibes, nämlich der Gemeinde.

Epheser 5,25 Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie
auch Christus die Gemeinde geliebt
und sich selbst für sie dahingegeben hat.

Jeder Wiedergeborene gehört zur weltweiten Gemeinde Jesu. Es sollte darum für jeden
Christen selbstverständlich sein, sich auch einer örtlichen Gemeinde anzuschließen.

3k Woher kommt es, daß Christen aus verschiedenen Gemeinden und Ländern schnell eine
warmherzige Beziehung aufbauen können, selbst wenn sie sich vorher noch nicht kannten?
Römer 5,5

Die Lokal-Gemeinde

Die Lokal-Gemeinde können wir auch als die „Ortsgemeinde“ bezeichnen. Sie ist eine
organisierte Gruppe von Gläubigen an einem Ort.
1. Korinther 1,2 An die Gemeinde Gottes in Korinth . . .

2. Korinther 11,28 Und außer allem anderen noch das, was täglich auf mich ein-
stu'rmt, und die Sorge für alle Gemeinden.

Jede Ortsgemeinde ist ein Bestandteil der
weltweiten Gemeinde Jesu. Sie ist der Platz,
wo sich die Gläubigen zusammenfinden, um
Gemeinschaft miteinander zu haben, gemein-
sam in der Bibel zu lesen, sich zu ermutigen
und im Glauben gestärkt zu werden.

3k Lies Apostelgeschichte 2,42-47 und stelle fest, an welchen Orten sich die ersten Christen
versammelt haben und was sie gemeinsam taten.

* Warum ist es für jeden Christen wichtig, sich verbindlich einer Ortsgemeinde anzu-
schließen?
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II. Sinnbilder für die Gemeinde Lektion 5 — Gemeinde

/ \

II. Si..;„._;nbild‚er für die Gemeinde

In der Bibel wird die Gemeinde Jesu mit einer Herde verglichen. Der eigentliche Hir-
te der Gemeinde ist Jesus Christus selber (Psalm 23; Apostelgeschichte 20,28).
1. Petrus 5,2 Weidet die Herde Gottes, die euch anvertraut ist; achtet auf sie,

nicht gezwungen, sondern freiwillig, wie es Gott gefällt; nicht
aus Gewinnsucht, sondern aus Herzensgrund.

* Was tut der Hirte für seine Schafe?

Johannes 10,15
Johannes 10,28

* Wie verhalten sich die Schafe dem Hirten gegenüber?
Johannes 10,4
Johannes 10,27

Offenbarung 19,7 La/J’t uns fröhlich sein und uns freuen und ihm die Ehre geben;
denn die Hochzeit des Lammes ist gekommen, und seine Braut
hat sich bereit gemacht.l

Das Verhältnis von Christus zu seiner Gemeinde kann mit einem Liebesverhältnis
verglichen werden. Bei der „Hochzeit des Lammes“ findet die Vereinigung der Gemein-
de (= Braut) mit Jesus Christus (= dem Bräutigam) statt (1. Thessalonicher 4,17).
Die Zeit bis zu diesem herrlichen Ereignis dient zur Vorbereitung der Gemeinde.

* Welchen Wunsch hat Jesus, der Bräutigam, für seine Brautgemeinde?
Epheser 5,25-27

In 1. Korinther 12 wird das Bild vom Leib gebraucht, um das Verhältnis zwischen
Christus und der Gemeinde, sowie der einzelnen Gemeindeglieder untereinander
darzustellen.
Dabei ist — die Gemeinde der Leib.

— Christus das Haupt des Leibes.

1. Korinther 12,27

Epheser 5,23

Kolosser 1,18

Die einzelnen Gemeindeglieder haben unterschiedliche Aufgaben:
1. Korinther 12,18 Nun aber hat Gott jedem einzelnen Glied seinen Platz im Leib

gegeben, wie er gewollt hat.

\ /
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/
Dennoch bilden sie alle eine Einheit:
1. Korinther 12,13 Denn wir sind durch einen Geist alle zu einem Leib getauft, wir

seien Juden oder Griechen, Sklaven oder Freie, und sind alle
mit einem Geist getränkt.

3k Warum sind die einzelnen Glieder der Gemeinde so unterschiedlich?
1. Korinther 12,14-26

D. Das Haus Gottes
1. Timotheus 3,15 Wenn ich aber erst später komme, sollst du doch wissen, wie

man sich im Hause Gottes verhalten mu/3, das heißt in der
Gemeinde des lebendigen Gottes, die ein Pfeiler und eine
Grundfeste der Wahrheit ist.

In diesem „Haus“ ist Jesus Christus der Eckstein (Epheser 2,19-22).
Wir sind die „lebendigen Steine“, die auf diesem Grundstein aufgebaut sind (1. Petrus 2,5).
Ein ungeordneter Steinhaufen ist zu nichts nütze. Darum ist es wichtig, daß jeder
seinen Platz ausfüllt, sonst entstehen Lücken.
* Worin unterscheidetsich dieses „Haus Gottes“ von einem gewöhnlichen Gebäude?

3k Zu was sollen die „lebendigen Steine“ aufgebaut werden?
1. Petrus 2,5

III. Die N‘etwendigkeit der Gemeinde

A. Wir brauchen die Gemeinde, um Gemeinschaft miteinander zu haben

1. Wozu brauchen wir Gemeinschaft?
Jemand setzte eine Biene unter eine Glocke und
versorgte sie mit Luft und Nahrung. Dennoch war
sie nach zwei Tagen tot. Ihr fehlte das Volk. Ge—
nauso wie die Biene ihr Volk, so braucht ein
Christ die Gemeinde.
Als Christen brauchen wir einander. Wir sind Glieder eines Leibes und gehören
deshalb zusammen (Römer 12,5).

a) Um uns gegenseitig zu ermahnen und zu ermutigen
Hebräer 10,24-25 Und laßt uns aufeinander achtgeben und uns anspornen zur Liebe

und zu guten Werken. Verlaßt eure Gemeindeversammlungen nicht,
wie es sich einige ungewohnt haben, sondern ermahnt euch gegen-
seitig, und das umso mehr, als ihr seht, daß sich der Tag naht.

Kolosser 1,28 ' f '

3k In welchen Situationen ist die Ermutigung durch Glaubensgeschwister besonders wichtig?
Apostelgeschichte 11,23

\ /
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b) Um füreinander zu beten

Epheser 6,18

Jakobus 5,16

c) Um uns gegenseitig zu helfen
Hebräer 6,18

1. Johannes 3,17—18

Das griechische Wort für Gemeinschaft heißt „koinonia“ und bedeutet „ge-
meinsam teilen“. Es ist ebenso wichtig zu geben, wie zu nehmen.
Sie Was können wir gemeinsam teilen?

1. Johannes 4,11

Apostelgeschichte 2,45

Apostelgeschichte 11,27-30

2. Wo finden wir Gemeinschaft?

Apostelgeschichte 20,7 Am ersten Tag der Woche aber, als wir versammelt waren, um
das Brot zu brechen, lehrte Paulus . . .

Der zentrale Treffpunkt der Christen ist der Gottesdienst in der Gemeinde.
Schon in der frühen Christenheit trafen sich die Gemeinden am ersten Tag der
Woche (= Sonntag) zum Gottesdienst, weil Jesus am ersten Tag der Woche von
den 'Ibten auferstanden ist.

Sie Welche Bestandteile hat ein Gottesdienst?

Apostelgeschichte 2,42

Kolosser 3, 15-16

* Welche Formen der Gemeinschaft gibt es in der Gemeinde außerdem?
Apostelgeschichte 2,46

Apostelgeschichte 14,27

B. Wir brauchen die Gemeinde, um für den Dienst zugerüstet zu werden
Epheser 4,11-12 Und er hat einige als Apostel eingesetzt, andere als Propheten,

andere als Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer, damit
die Heiligen für ihren Dienst zugerüstet werden.

Gott hat den einzelnen Gliedern der Gemeinde verschiedene Gaben gegeben, um ein-
ander zu dienen. Durch diesen Dienst sollen die einzelnen Gläubigen zugerüstet wer-

‚den, um die Aufgaben erfüllen zu können, die Gott ihnen zugedachthat’.” 7”" ' '
Sie Mit welchem Ziel soll jeder einzelne seine Aufgabe in der Gemeinde erfüllen?

1. Korinther 14,26

© Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V. Bibelgrundkurs >>Neues Leben mit Jesus« Teil I
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Lektion 5 — Gemeinde III. Die Notwendigkeit der Gemeinde

/
C. Wir brauchen die Gemeinde, um ein größeres Zeugnis in der Welt zu haben

Johannes 13,35 Daran, daß ihr Liebe zueinander habt, wird jeder erkennen,
daß ihr meine Jünger seid.

Die Liebe, die Gott in uns hineingelegt hat durch den Heiligen Geist, ist ein gewalti-
ges Zeugnis für Christus vor der Welt (Römer 5,5).
Gott gebraucht die Gemeinde als sein Instrument für die Evangelisation der Welt
(Apostelgeschichte 13,1 -3).

* Wie hat sich das Leben in der Gemeinde in Jerusalem ausgewirkt auf die Menschen um
sie herum?
Apostelgeschichte 2,43

Apostelgeschichte 2,47

IV. Der Auftrag der Ge_‚g„‚g„eintde
Unser Auftrag als Gemeinde ist ein dreifacher. Er richtet sich

— nach oben: Gott verherrlichen.
— nach innen: die Gemeinde bauen.
— nach außen: die Welt evangelisieren.

A. Gott verherrlichen

Durch die ganze Bibel hindurch finden wir Anweisungen zur Verherrlichung Gottes.

1. Chronik 16,28-29 Bringet dar dem Herrn, ihr Völker, bringet dar dem Herrn
Ehre und Macht! Bringet dar dem Herrn die Ehre seines Na-
mens, bringet Geschenke und kommt vor ihn und betet den
Herrn an in heiligem Schmuck!

2. Chronik 7,3

Psalm 69,31

Johannes 4,24

Epheser 1,12 Denn wir, die wir schon früher auf Christus gehofft haben,
sollten ein Lobpreis seiner Herrlichkeit sein.

Offenbarung 1,6

In der gleichen Weise möchte Gott in der Gemeinde verherrlicht werden.

Epheser 3,21 Dem sei Ehre in der Gemeinde und in Christus Jesus zu aller
Zeit, von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.

7 3k „Wie hönnen wir Gott in der Gemeinde derherrlichenil 7 7
Römer 15,5-6

\ /
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B. Die Gemeinde bauen

Der Baumeister der Gemeinde ist Jesus Christus selber (Matthäus 16,18).

Auf dieser Grundlage soll jedes Gemeindeglied mithelfen, damit die Gemeinde Jesu
gebaut und gefestigt wird.

1. Petrus 2,5 Laßt euch als lebendige Steine zum geistlichen Haus aufbauen
und zur heiligen Priesterschaft, um geistliche Opfer darzubrin-
gen, die Gott gefallen, durch Jesus Christus.

Was können wir dazu beitragen, damit auch Außenseiter der Gesellschaft in der Gemein-
de ein geistliches Zuhause finden?

Römer 15, 7

Wie können wir einander helfen, im Glauben zu wachsen?
Was können wir dazu beitragen, daß die Gemeinde gebaut wird?

Römer 12,10

Römer 12,13

Galater 6,2

Hebräer 3,13

\

Wenn wir unseren Auftrag als Gemeinde ernstnehmen, wird sie wachsen zur Ehre
des Herrn.

C. Die Welt evangelisieren
Die Evangelisation der Welt ist der größte ‚Auftrag, den Jesus seinen Jüngern für
diese Zeit gegeben hat.

Matthäus 28,18-20

Apostelgeschichte 20,24

‚ Römer 10,1 ‚ ‚
1. Korinther 9,19-23

Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und aufErden. Darum
gehet hin und macht alle Völker zu Jüngern: Tauft sie auf den
Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, und
lehrt sie alles zu halten, was ich euch befohlen habe. Und siehe,
ich bin bei euch alle Tage bis an das Ende der Welt.

3k Was können wir dazu beitragen, die Aufgabe der Weltevangelisation zu erfüllen?

als Worin bestand das große Verlangen und die Herzenssehnsucht des Apostel Paulus?

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I
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V. Die Leitung der Gemeinde
Einige meinen, daß diejenigen für die Aufgabe der Gemeindeleitung qualifiziert sind, die

— kirchlich ordiniert wurden oder
— eine theologische Ausbildung haben.

Die biblische Schau über Gemeindeleitung sieht aber anders aus. Wer leitet die Gemeinde?

A. Jesus Christus ist das Haupt der Gemeinde
Kolosser 1,18 Und er ist das Haupt des Leibes, nämlich der Gemeinde. Er ist

der Anfang, der Erstgeborene von den Toten, damit er in allem
der Erste sei.

1. Timotheus 3,15 Wenn ich aber erst später komme, sollst du doch wissen, wie
man sich im Hause Gottes verhalten mu/3, das heißt in der
Gemeinde des lebendigen Gottes.

Die Gemeinde ist Gottes Eigentum. Er trägt die Hauptverantwortung für sie. Aus der
Bibel erfahren wir, wie wir uns richtig in der Gemeinde verhalten sollen.

als Welche Bedeutung hat die Tatsache, daß Jesus das Haupt der Gemeinde ist, für meinen
Umgang mit anderen in der Gemeinde?
Philipper 2,3

Der Gemeinde Jesu stehen „Älteste“ vor, die der „Oberhirte“ (= Jesus) als Hirten für
di'e Gemeinde eingesetzt hat.
Apostelgeschichte 20,28 So gebt nun acht auf euch selbst und aufdie ganze Herde, zu

deren Hirten euch der Heilige Geist eingesetzt hat, damit ihr
die Gemeinde Gottes weidet, die er durch das Blut seines eige—
nen Sohnes erworben hat.

Mit dem Begriff „Älteste“ sind nicht die gemeint, die den Jahren nach Älteste sind. Es
sind vielmehr solche Männer, die die geistliche Reife für den Leitungsdienst aufweisen.
Die Qualifikationen für einen Altesten (auch als Bischof oder Hirte bezeichnet) werden
in 1. Timotheus 3,1 -7 genannt.

Zu den Aufgaben der Ältesten gehört es, die Gemeinde zu leiten, zu lehren und Seel-
sorge zu üben. Durch ihren Lebenswandel sollen sie gute Vorbilder für die Herde sein.
Vergleiche: 1. Timotheus 5,17

1. Petrus 5,1 -4

Die Ältesten sind nicht die Spezialisten, die die gesamte Arbeit allein tun sollen, son-
dern sie rüsten einzelne Gemeindeglieder zu dem Werk des Dienstes zu.

Der Begriff „Diakon“ bedeutet soviel wie „Diener“. Das Leben Jesu war ein Leben des
Dienstes (Markus 10,45).
Auch unser Leben soll vom Dienst gekennzeichnet sein (1 . Petrus 4,10-11).

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.
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Wozu gibt es Diakone?
—— Älteste tragen die Verantwortung für die geistlichen Belange der Gemeinde.

1. Petrus 5,1 -4

— Diakone tragen eine besondere Verantwortung für die praktischen Belange der
Gemeinde. Doch sie sind auch an geistlichen Diensten beteiligt.
Apostelgeschichte 6, 1 - 7
Apostelgeschichte 8,5
Philipper 1,1

Weil Diakone eine große Verantwortung für die Gemeinde tragen, werden auch an sie
hohe Anforderungen gestellt (1. Timotheus 3,8-12).

D. Verschiedene Mitarbeiter

Gott hat jedes einzelne Gemeindeglied mit besonderen Fähigkeiten ausgestattet.
Darum soll jeder einzelne seine Gaben mit einbringen.
In Epheser 4,11 werden weitere fünf wichtige Aufgaben in der Gemeinde genannt:
Epheser 4,11 Und er hat einige als Apostel eingesetzt, andere als Propheten,

andere als Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer.

1. Apostel
„Apostel“ bedeutet „Gesandter“. Wir verstehen darunter einen Missionar, der in ein
unerreichtes Gebiet gesandt wird, um Menschen für Jesus zu gewinnen. Er ist auch in
der Lage, eine Gemeinde oder ein neues Werk für den Herrn zu gründen und zu leiten.

2. Prophet
Ein Prophet ist jemand, der das Wort von Gott empfängt und weitergibt. Er ist
ein Verkündiger des Evangeliums. Er ist nicht notwendigerweise jemand, der die
Zukunft voraussagt. Sondern er ist jemand, der in der Lage ist, das Wort Gottes
richtig in die Gemeindesituation hineinzusagen.

3. Evangelist
Ein Evangelist ist jemand,- der die Fähigkeit besitzt, das Evangelium außenstehenden
Menschen verständlich zu erklären und sie zur Entscheidung für Jesus zu führen.

4. Hirte
Ein Hirte in der Gemeinde ist jemand, der einen besonderen Blick für das Wohl-
ergehen der einzelnen Gemeindeglieder hat. Er versteht es, sie in richtiger Weise
zu ermahnen, zu ermutigen und zu führen.

5. Lehrer
"u "i'u’EiniehrerijstjeTnan’diiä’es vmteht: biblische Wahrheiten einfach darzustellen

und anderen beim Erlernen behilflich zu sein. Ihm ist es ein Anliegen, auf eine
gesunde Lehre in der Gemeinde zu achten.

L
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/

E. Das einzelne Gemeindeglied

Die Gemeinde wird nicht nur von einigen Spezialisten geleitet. Jedes Gemeindeglied
trägt mit an der Verantwortung.
1. Petrus 4,10 Und dienet einander, jeder mit der Gabe, die er empfangen hat,

als gute Haushalter über die vielfältigen Gnadengaben Gottes.

In der Gemeinde gibt es viele Aufgaben, die getan werden müssen, z.B.:
Gebet — Besuchsdienst — Ordnungsdienst —- Putzdienst — Abholdienst —— Persönli-
che Evangelisation — Chorsingen — Kleinkinderbetreuung — Kinderarbeit — Ju-
gendarbeit . . .

sie Welche Aufgaben werden in Römer 12,4-8 genannt?

Es gibt selbstverständlich noch viel mehr Möglich-
keiten zur Mitarbeit. Wenn jemand bereit ist, sich
mit seinen Gaben einzubringen, wird er bald sei- l ‘
nen Platz in der Gemeinde entdecken.
Eine wichtige Voraussetzung zur Mitarbeit wird in
1. Korinther 4,2 genannt: ‘
„Nun fordert man von den Haushaltern, daß sie
sich als treu erweisen.“

3k Welche Arbeitsbereiche gibt es in meiner Gemeinde?
Wo werden Mitarbeiter benötigt?

VI. Die Wahl der Gemeinde

In manchen Städten gibt es eine große Anzahl verschiedener Gemeinden. Da stellt sich
dann die Frage: „Welcher Gemeinde soll ich mich anschließen?“.
Vermeide es

— eine „vollkommene“ Gemeinde zu suchen.
— ständig von Gemeinde zu Gemeinde zu wechseln.
— Dich von Äußerlichkeiten, wie z.B. schönen Räumen, bestimmen zu lassen.

Worauf ist bei der Wahl der Gemeinde zu achten?
— Bete darum, daß Gott Dir den richtigen Platz zeigt.
— Sei bereit, Dich aktiv einzubringen.
— Stelle Dir ein paar Fragen:

Wird das Evangelium klar verkündigt?
Wird gelehrt, Jesus Christus als persönlichen Heiland anzunehmen?
Gibt es Gebetsstunden?
Ist es eine missionarische Gemeinde?

l

\

\

Setze Dich dort ein, wo Du den Eindruck hast, daß es der Platz ist, an dem Gott Dich ha-
ben möchte. Sicher wird die Gemeinde Deiner Wahl auch Mängel aufweisen. Das soll dann
kein Grund sein zu kritisieren, sondern vielmehr ein Grund mitzubeten und mitzuhelfen.
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Aufgabenblatt Name:

1. Schreibe auswendig auf: Apostelgeschichte 2,41-42

2. 'Was bedeutet „Lokal-Gemeinde“?

3. Wer gehört zur Gemeinde Jesu?

4. Angenommen jemand sagt: „Jeder Christ gehört zur Gemeinde Jesu. Darum brauche ich mich
keiner Ortsgemeinde anzuschließen“. Was würdest Du ihm sagen?

5. Wo haben Christen Gemeinschaft miteinander?

6. Welchen Zweck hat die Gemeinschaft der Christen?

7. Die Bibel kennt verschiedene Sinnbilder für die Gemeinde. Nenne drei davon mit Angabe der
Bibelstellen!

8. Wir können sagen, daß die Gemeinde Jesu einen dreifachen Auftrag hat. Worin besteht er?

9. Wer leitet die Gemeinde Jesu?

10. Jedes einzelne Gemeindeglied ist mitverantwortlich für die Entwicklung in der Gemeinde.
Welche Möglichkeiten siehst Du für Dich, in der Gemeinde mitzuarbeiten?

© Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V. Bibelgrundkurs nNeues Leben mit Jesusc Teil l
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„ Was bedeutet „Gemeinde“?
Das griechische „ekklesia“ bedeutet „die A. Herde 1. Petrus 5,2
Herausgerufenen“ (Matthäus 16,18).
Wir können unterscheiden: B- Braut Epheser 5,25'27
A. Die Universal-Gemeinde c, Leib 1_ Korinther 1212.27

Die weltweite Gemeinde.
Alle Gläubigen aller Zeiten. D. Haus Gottes Epheser 2,19-22
Kolosser 1, 18

B. Die Lokal-Gemeinde
Die organisierte Gruppe von Gläubigen
an einem Ort.
1. Korinther 1,2
3!: Lies Apostelgeschichte 2,42-47 und

stelle fest, wo sich die ersten Christen
trafen und was sie gemeinsam taten.

„ Um Gemeinschaft
miteinander zu haben

'Römer 12,5
in der Welt zu haben -

Johannes 13,35

8k Wie hat sich das Leben i'n der
Gemeinde in'Jerusalem ‚ausgeWirkt:

’ *a die Menschen-umisie‘hemm? i
Apostelgeschichte 2,43147

‚k In welchen Situationen-ist die
’ Ermutigung durch Glaubens-
geschwistär besondersÜWiChti’g?

Apostelgeschichte 11,23 '

Gott verherrlichen
Epheser 3,21
Römer 15,5—6

Die Gemeinde bauen
1. Petrus 2,5

Römer 12,10-13

Die Welt evangelisieren
Matthäus 28,18-20

Apostelgeschichte 20,24

Die Leitung der Gemeinde Die Wahl der Gemeinde
0 Jesus Christus Kolosser 1,18 ' Bete um den‘ richtigen _Platz. .

' 71117; 7 Timotheus 5,17 ' 5111111111311 embm 10 Stelle Dir einige Fragen:
0 Diakone 1. Timotheus 3,8-12 — Wird das Evangelium klar verkündigt?

' 7Andere Mitarbeiter Epheser 4,11 ed gelehrt, Jesus anzunehmen.Gibt es Gebetsstunden?
Jedes Gemeindeglied 1. Petrus 4,10 Ist es eine missionarische Gemeinde?
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Lektion 6 — Gebet

f \

Das Gebet sollte zu den liebsten Beschäftigungen
eines Christen gehören. Im Gebet können wir
unsere Verbundenheit mit dem Herrn in beson-
derer Weise zum Ausdruck bringen, unsere Ge-
meinschafl: mit ihm wird vertiefl: und unser
Glaube gefestigt. Darum ist es unmöglich, Christ
zu sein, ohne zu beten.
Bedenke einmal, was Dir das Gebet bedeutet
hat, bevor Du zum Glauben an Jesus Christus
gekommen bist, und welche Bedeutung es jetzt
für Dich hat! Es ist sicher ein großer
Unterschied festzustellen.

Jesus wurde einmal von einem seiner Jünger gebeten (Lukas 11,1): „Herr, lehre uns beten,
wie auch Johannes seine Jünger lehrte“. Das sollte auch unser Wunsch sein! Auch wir wollen
es lernen zu beten! Darum beschäfiigen wir uns in dieser Lektion mit folgenden Themen:

I. Was heißt „Gebet“?
Gebet heißt: Reden mit Gott und hören.
Das Gebet ist ein Zwiegespräch zwischen Gott und dem Menschen!
Philipper 4,6 Sorget euch um nichts, sondern in allen Dingen laßt eure Bit-

ten in Gebet und Flehen mit Danksagung vor Gott kommen.

’ ’Im’Gebetdarfich'aflesmit Gottbesprechenrlclrsageflmrmeürefirrrersterrfinpfindumwr
gen. Ich rede mit ihm über meine Freude, erlöst zu sein, und über meine Beziehungen zu
anderen Menschen. Ich bringe meine Dankbarkeit zum Ausdruck und rede mit ihm über
alle meine Sorgen und meine Verantwortung als Christ. Dabei kommt es nicht auf gute
Formulierungen an, sondern auf ein ehrliches Herz.

\ /
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Lektion 6 — Gebet II. Warum beten wir?

II. Warum beten, wir?

Es ist wichtig, daß wir von der Notwendigkeit des Gebets überzeugt sind. Nur dann wer-
den wir beginnen, ein hingegebenes, erwartungsvolles und ausdauerndes Gebetsleben zu
führen. Warum ist das Gebet so wichtig? Warum sollen wir viel und beständig beten?

A. Durch das Gebet können wir unsere Gemeinschaft mit Gott vertiefen

Psalm 42,2-3 Wie ein Hirsch lechzt nach frischem Wasser, so schreit meine
Seele, Gott, zu dir. Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem
lebendigen Gott. Wann werde ich dahin kommen, daß ich Got-
tes Angesicht schaue?

Gott hat uns geschaffen, um Gemeinschaft mit ihm zu haben. Er sehnt sich nach uns.
Wenn wir beten, tun wir das, wozu wir bestimmt sind. Auf der anderen Seite trägt
das Gebet dazu bei, unsere tiefe Sehnsucht nach Gott zu stillen.

sie Wie kann unsere innere Sehnsucht gestillt werden?
Psalm 63,1 —5

Jako#bus 4,8

B. Durch das Gebet können wir Probleme bewältigen
1. Petrus 5,7 Alle eure Sorge werft auf ihn, denn er sorgt für euch.

Jeder Christ sollte sich durch eine ruhige und unbekümmerte Lebenshaltung aus-
zeichnen, durch den Herzensfrieden, wie ihn ein Weltmensch nicht kennt. Durch das
Lesen der Bibel und eigene Erfahrungen lernt er, mit Problemen richtig umzugehen,
sie auf Jesus zu werfen und auch dort zu lassen.
* Wie gehen wir als Christen richtig mit Sorgen um? Womit dürfen wir rechnen?

Johannes 16,23—24

C. Durch das Gebet kommen wir zur völligen Freude
Johannes 16,24 Bisher habt ihr in meinem Namen noch nie um etwas gebeten.

Bittet, so werdet ihr empfangen, damit eure Freude vollkom-
men ist.

Christen sollen fröhliche Menschen sein. Gott möchte
uns stets dadurch vollkommene Freude bereiten, daß
er unsere Gebete erhört und unsere Bedürfnisse stillt.
Stellen wir uns ein Kind vor, das einen liebenden
Vater hat. Er wird sicher die Wünsche seines Kindes
gern erfüllen. Es kann aber sein, daß ein Wunsch
nicht gut für das Wohl seines Kindes ist, dann wird
er sicher nicht darauf eingehen. Das Kind aber hat

W ‚ ff7dieMöglichkeit7jederzeit’glückliclrimElternhausw’Ami
zu sein.

sie Hast Du es erlebt, daß Du froh geworden bist, weil Gott Dein Gebet erhört hat?

\
Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.
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7 7 „77 „ zige, der ‚dieseiLAnbeturnnürdigiistFMatthäus‚4710).

D. Durch das Gebet können wir anderen helfen

Nachdem Petrus ins Gefängnis geworfen wurde, konnte die Gemeinde nichts anderes
für ihn tun, als für ihn zu beten (Apostelgeschichte 12,1 -10).
Apostelgeschichte 12,5 So wurde Petrus nun im Gefängnis festgehalten; aber die Ge-

meinde betete beharrlich für ihn zu Gott.

Sie Welche Wirkung hatte ihr Gebet (Apostelgeschichte 12, 7—10)?

Sie Auf welche Art von Unterstützung legte Paulus in seinem Dienst großen Wert?
Epheser 6,18-19

E. Durch das Gebet bekommen wir Kraft

Apostelgeschichte 4,31 Als sie gebetet hatten, erbebte der Ort, an dem sie versammelt
waren; und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und
verkündigten das Wort Gottes unerschrocken.

Damit wir ein siegreiches Leben führen können, brauchen wir die Ausrüstung mit der
Kraft des Heiligen Geistes. Das Gebet ist ein Weg, um mit dieser Kraft erfüllt zu werden.

Sie In welchen Lebenssituationen sind wir angewiesen auf die Kraft des Heiligen Geistes?
Apostelgeschichte 4,33
Apostelgeschichte 6,8
Apostelgeschichte 9,22
Apostelgeschichte 10,38

III. Der Inhalt des Gebets

Im Gebet dürfen wir mit Gott über alles reden. Darum finden wir in
der Bibel auch verschiedene Formen des Gebets. Wir sollten sie
kennen, um in unserem Gebetsleben nicht einseitig zu werden.

Anbetung kenntnis

A-
Die Anbetung ist die höchste, wichtigste und auch schönste
Art des Gebets. Dabei wenden wir uns nicht mit unseren
Bitten an Gott, sondern mit einem dankbaren Herzen loben,
preisen, ehren und verherrlichen wir ihn.
1. Mose 24,26-27 Da neigte sich der Mann und betete den Herrn an und sprach:

Gelobt sei der Herr, der Gott Abrahams, meines Herrn, der
seine Barmherzigkeit und Treue von meinem Herrn nicht hat
weichen lassen; denn der Herr hat mich geradewegs geführt
zum Hause des Bruders meines Herrn.

Anbetung ist eine staunende und lobende Betrachtung des Wesens Gottes. Wir loben
Gott für seine Größe, Güte, Liebe, Gnade, Barmherzigkeit, Treue usw. Er ist der ein—

Es geht bei der Anbetung nicht so sehr um das, was Gott getan hat, sondern vielmehr
darum, wer er ist. In den Psalmen und in der Offenbarung finden wir Beispiele dafür.

Sie Wofür können wir Gott loben (Psalm 145,1-21)?

/
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/ \B. Sündenbekenntnis
Je näher wir in die Gegenwart Gottes kommen, desto deutlicher wird uns unsere
Sünde. Je heller das Licht scheint, um so deutlicher sehen wir den Schmutz.
Wenn Gott uns gezeigt hat, was in unserem Leben nicht in Ordnung ist, sollten wir
die Angelegenheit so schnell wie möglich in Ordnung bringen und auch Jesus sagen,
daß es uns leid tut. Er vergibt uns gern!
1. Johannes 1,9 Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht und ver-

gibt uns die Sünden und macht uns rein von aller Ungerechtigkeit.

8|: Welche Verheißungen hat Gott demjenigen gegeben, der seine Schuld bekennt?
2. Chronik 7,14
Psalm 32,5
Sprüche 28, 13

C. Dank
Wir haben von Gott so viel Gutes geschenkt bekommen, darum sollte es für uns
selbstverständlich sein, daß wir uns dafür auch bedanken.
Epheser 5,20 Und sagt Gott, dem Vater, allezeit Dank für alles, im Namen

unseres Herrn Jesus Christus.

8|: Überlege einmal, wofür Du täglich danken kannst!
Philipper 4,6
1. Thessalonicher 5,17-18

D. Bitte
Neben Dank, Anbetung und Sündenbekenntnis dürfen wir dem Herrn alle unsere
persönlichen Anliegen bringen. Er geht gern auf unsere Wünsche ein.
Psalm 145,19 Er tut, was die Gottesfürchtigen begehren, und hört ihr Schrei-

en und hilft ihnen.
Psalm 55,23 Wirf dein Anliegen aufden Herrn; der wird dich versorgen und

wird den Gerechten in Ewigkeit nicht wanken lassen.
8|: Woran liegt es, wenn unser geistliches Leben arm ist?

1. Petrus 5,7
Jakobus 4,2

E. Fürbitte
Fürbitte heißt „für andere bitten“. Wir bringen nicht nur unsere eigenen, sondern
auch die Anliegen anderer Menschen vor den Thron Gottes.
1. Timotheus 2,1-2 So ermahne ich nun vor allem zu Bitte, Gebet, Fürbitte und

Danksagung für alle Menschen, für den Kaiser und für alle
Regierenden, damit wir in aller Frömmigkeit und Ehrbarkeit
ein ruhiges und stilles Leben führen können.

3|! Für welche Anliegen sollten wir konkret beten?
Matthäus 9,38

„w ‚ „7W„‚ßpheserßrlßwfiww ‚7. ‚ ‚ 7 „
Kolosser 4,3
2. Thessalonicher 3,1 -2
Hebräer 13,18-19
Jakobus 5,16

\ /
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IV. Wann beten wir? Lektion 6 — Gebet/

\

W; Wann beten wir?

A. In der persönlichen Gebetszeit (Stille Zeit)
Matthäus 6,6 Wenn du aber betest, so geh in deine Kammer, schließ die Tür

zu und bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist; und dein
Vater, der ins Verborgene sieht, wird’s dir vergelten.

Die „Stille Zeit“ ist eine regelmäßige Zeit, die wir täglich allein mit Gott verbringen.
Durch die Bibel spricht Gott mit uns. Im Gebet sprechen wir mit ihm und sagen ihm
unsere ganz persönlichen Empfindungen und Nöte.

3k Welche Zeit des Tages ist für mich am besten geeignet, um zu beten?

1. Thessalonicher 5,17 Betet ohne nachzulassen.

2. Thessalonicher 1,11 Deshalb beten wir auch allezeit für euch, daß unser Gott euch
der Berufung würdig mache . . .

Das „Gebet ohne Unterlaß“ bedeutet, daß wir allezeit und überall mit Gott verbunden
sein können. Das Gebet ist eine Haltung, die unser ganzes Leben bestimmen soll.

3k Wie kann ein ständiges Gebetsleben konkret aussehen (Epheser 6,18)?

C. In der Gemeinschaft
Gott hat auf das gemeinsame Gebet (entweder zu zweit oder in Gruppen) eine ganz
besondere Verheißung gelegt.
Matthäus 18,19 Wahrlich, ich sage euch weiter: Wenn zwei unter euch eins

werden aufErden, worum auch immer sie bitten wollen, dann
soll es ihnen widerfahren von meinem Vater im Himmel.

Wenn einer laut betet, dann beten die anderen in
Gedanken mit. Am Schluß des Gebets sagen alle laut:
„Amen“. Das heißt: „Es soll geschehen“. Damit haben b
alle dieses Gebet bestätigt und es somit zu ihrem
eigenen Gebet gemacht. Vergleiche:

Psalm 26,12

Apostelgeschichte 1,14

an: Wie kann ich es lernen, in einer Gruppe laut zu beten?

D. Weitere Anlässe zum Gebet
Finde heraus, bei welchen Anlässen es außerdem angebracht ist, zu beten!

7 7Psaz7m75o‚7157 7 7 7 77 7 7 7 7 7 7 7777 7 7777777777 7 7 77 7777 77777777777 77
Psalm 107,19-22

Markus 6,41
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Lektion 6 — Gebet V. Die Bedingungen für erhörliches Beten

V. Die Bedingungen für erhörliches Beten
Damit wir empfangen, worum wir in unserem Gebet bitten, müssen wir uns an die Bedin—
gungen für erhörliches Beten halten. Welche Bedingungen gibt es?

A. Konkret beten
Markus 10,51 Und Jesus antwortete und sagte zu ihm: Was soll ich für dich tun?

Der Blinde sagte zu ihm: Rabbuni, daß ich wieder sehen kann.

Jakobus 4,2b Ihr habt nichts, weil ihr nicht bittet.

Wenn jemand meint, daß er keine Gebetserhörungen erlebt, soll er einmal prüfen, ob
er dem Herrn überhaupt gesagt hat, was er von ihm möchte. Vielleicht führen man-
che Christen deshalb ein armseliges Christenleben, weil sie nur sehr allgemein beten.
Gott möchte, daß wir ihm unsere Bitten ganz konkret nennen.

5k Wofür betete Elia ganz konkret (Jakobus 5,17-18)?

5k Wofür bete ich konkret?

B. Im Glauben beten
Markus 11,22-24 . . . Darum sage ich euch: Bei allem, worum ihr in eurem Gebet bittet,

glaubt nur, daß ihr’s schon empfangen habt, so wird’s euch zuteil werden.

Hebräer 11,6 Ohne Glauben ist es unmöglich, Gott zu gefallen.

Gott möchte, daß wir ihm unser Vertrauen schenken, und will uns dann das geben,
um was wir ihn bitten.

an: Was ist möglich durch Glauben?
Matthäus 9,22
Matthäus 15,28
Matthäus 17,20
Matthäus 21,21-22

als Worauf gründet sich mein Glaube (Matthäus 24,35)?

Sie Ist es möglich, Gewißheit zu haben, daß Gott mein Gebet erhört hat (1 . Johannes 5,14-15)?

C. Im Namen Jesu beten
Im Namen Jesu beten bedeutet, mit dem Rechtsanspruch zu Gott kommen, den Jesus
beim Vater hat. Es kommt dabei nicht so sehr auf unsere Formulierung an, sondern
darauf, daß es dem Willen Gottes entspricht.
Johannes 14,13-14 Und worum ihr bitten werdet in meinem Namen, das will ich

tun, damit der Vater im Sohn verherrlicht wird. Worum ihr
mich bitten werdet in meinem Namen, das will ich tun.

Johannes 15,16
Johannes 16,24

' 7’ Enge/5:27? "W
1. Johannes 5,14-15

3k Nenne ein Gebetsanliegen, das ganz sicher dem Willen Gottes entspricht (1. Timotheus 2,1 -4)!

\ /
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V. Die Bedingungen für erhörliches Beten Lektion 6 — Gebet

/
D. Beständig beten

Lukas 18,1 -8 Er sagt ihnen aber ein Gleichnis darüber, daß sie allezeit beten
und darin nicht nachlassen sollten . . . (bittende Witwe)

1. Thessalonicher 5,17

Gott gibt uns nicht immer sofort, um was wir gebeten haben. Wenn wir beständig oder mit
Ausdauer für eine Sache beten, beweisen wir, daß wir es damit wirklich ernst meinen.

als Woher kommt es, daß wir manchmal aufhören, für eine bestimmte Sache zu beten, bevor
wir die Antwort erhalten haben?

E. Im Gehorsam beten
1. Johannes 3,22 Und was wir bitten, werden wir von ihm bekommen; denn wir

halten seine Gebote und tun, was ihm gefällt.

Ohne Gehorsam Gott gegenüber sind wir nicht in der Lage, richtig mit seinen Gaben umzugehen.
Wir dürfen nicht erwarten, daß Gott unsere Gebete erhört, wenn wir bewußt in Sünde leben.

als Welche Bedeutung hat das Halten der Gebote Gottes für unsere Beziehung zu Gott (Johannes 15,10)?

VL Bie Hindernisse für erhöriiehes Beten.

Wenn Gott unsere Gebete nicht erhört, fragen wir uns: „Woran mag es liegen? Gibt es Hindernisse?“

Jakobus 1,6-7 Er bitte aber im Glauben und zweifle nicht; denn wer zweifelt, der gleicht
einer Meereswoge, die vom Winde getrieben und hin und her geworfen wird.
Ein solcher Mensch denke nicht, daß er etwas vom Herrn empfangen wird.

Durch den Glauben an Jesus bekommen wir eine Beziehung zu
Gott. Durch Unglauben oder Zweifel stellen wir diese Beziehung GO'I'I'
in Frage und können nicht mit einer Antwort Gottes rechnen.
Wir können das Gebet mit einem Telefongespräch ver-
gleichen. Bedenke: Kein Telefongespräch kommt zustan-
de, wenn wir den Hörer nicht abnehmen.

als Welche Verheißung ruht dagegen auf einem glaubensvol-
len Gebet (Matthäus 21,2122)? ‘q‘;

.0

0
B. Un ehor (5

Sprüche 28,9 Wer sein Ohr abwendet, um die
Weisung nicht zu hören, dessen MENSCH
Gebet ist ein Greuel.

Warum sollte Gott unser Gebet erhören, wenn wir in ständigem Ungehorsam leben
„‚ ‚und nicht bereit sind, seinen Willen zu tun?

Bedenke: Kein Telefongespräch kommt zustande, wenn wir nicht bereit sind, die
Nummer zu wählen.

3k „Was war das Ergebnis von Sauls Ungehorsam? Woran hat Gott Gefallen (1. Samuel 15,20-23)?

\
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Lektion 6 — Gebet VI. Die Hindernisse für erhörliches Beten

/

\

C. Unbereini'gte Sünde
Jesaja 59,2 Sondern eure Verschuldungen scheiden euch von eurem Gott, und eure

Sünden verbergen sein Angesicht vor euch, daß ihr nicht gehört werdet.

Die Sünde betrübt und zerstört unser Verhältnis zu Gott.
Bedenke: Kein Telefongespräch kommt zustande, wenn die Leitung beschädigt und

der Kontakt unterbrochen ist.
als Wie kann die Sünde bereinigt werden (1. Johannes 1,9)?

D. Konflikte mit dem Nächsten
Markus 11,25 Und wenn ihr steht und betet, so vergebt, wenn ihr etwas gegen jemand

habt, damit auch euer Vater im Himmel euch eure Ubertretungen vergibt.

Wenn wir nicht bereit sind, unsere Beziehungen zu unserem Mitmenschen zu ordnen,
wird dadurch auch unsere Beziehung zu Gott betrübt (1. Petrus 3,7).
Bedenke: Kein Telefongespräch kommt zustande, wenn niemand bereit ist zu reden.
* Welche Verheißung hat Jesus denen gegeben, die in Einmütigkeit zusammen beten (Matthäus 18,19)?

E. Selbstsüchtige Motive
Jakobus 4,3 Ihr bittet und empfangt nichts, weil ihr in böser Absicht bittet,

nämlich weil ihr’s in eurer Gier verzehren wollt.

Bedenke: Am Telefon kommt kein wirkliches Gespräch zustande, wenn nur eine
Person redet und nicht bereit ist, auf die andere Person zu hören.

5k Woran können selbstsüchtige Motive erkannt werden (Psalm 66,18)?

VII. Die Ergebnisse des Gebets
1. Petrus 3,12 Denn die Augen des Herrn sehen aufdie Gerechten, und seine Ohren hören auf

ihr Gebet; das Angesicht des Herrn aber wendet sich gegen die, die Böses tun.

Wir dürfen wissen, daß Gott jedes unserer Gebete hört, auch wenn nicht alle unsere Bitten er-
füllt werden. Gott antwortet entweder mit „Ja“, „Nein“ oder mit „Warte“. Gebet bedeutet nicht
nur bitten, sondern auch anbeten, loben, preisen, danken und mit Gott ein Gespräch führen.
Wenn wir beten — können wir alles sagen, was uns bewegt.

— haben wir Gemeinschaft mit Gott.
— tröstet der Herr uns.

Wenn wir Gott anbeten — wird unsere Beziehung zu ihm vertieft.
— werden wir ihm ähnlicher.
— ehren wir Gott.

Wenn wir Gott danken — erkennen wir, wie gut er zu uns ist.
— bringen wir unsere Freude und Dankbarkeit

über Gottes Gaben zum Ausdruck.
— verherrlichen wir ihn.

‚WenniwiriGottibitteni—i 7erfahreniwiriEntlastungevoniunsereIrSergenri ‚_7—77?" „ „ „ „
— können wir anderen in ihren Nöten helfen.
— erfahren wir, wie Gott in unserem Leben arbeitet.

5k Nenne drei Bibelstellen, in denen Gott uns Verheißungen in Bezug auf Gebetserhörungen gibt!

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.
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Lektion 6 — Gebet

Aufgabenblatt Name:

1. Schreibe auswendig auf: 1. Timotheus 2,1-2

2. Was bedeutet „Gebet“?

3. Warum ist es so wichtig, daß wir beten?

4. Was bedeutet „Anbetung“?

5. Welche Bestandteile gehören zu einem ausgewogenen Gebetsleben?

6. Bei welchen Anlässen ist es besonders angebracht zu beten?

7. Was bedeutet das Wort „Amen“?

8. Wie muß ich beten, um zu bekommen, worum ich gebetet habe?

9. Wodurch wird die Erhörung meiner Gebete behindert?

10. Mit welchen Ergebnissen des Gebets darf ich rechnen?

/
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Gebet heißt: Reden mit Gott und hören.
Philipper 4,6

Sünden-
bekenntnis

1. Johannes 1,9

Anbetung
1. Mose 24,26-27

Fürbitte
1. Timoth. 2,1-2

Dank
Epheser 5,20

Bitte
1. Petrus 5,7

Wann beten wir?
A. In der persönlichen Gebetszeit

Matthäus 6,6
B. Ständig

Epheser 6,18
C. In der Gemeinschaft

Matthäus 18,19
D. Weitere Anlässe zum Gebet

Psalm 50,15
Psalm 107,19-22
Markus 6,41

Bedinggngen
A. Konkret beten

Jakobus 4,2
II! Wofiir betete Elia ganz konkret?

Jakobus 5,17-18
B. Im Glauben beten

Markus 11,22-24
II! Worauf gründet sich mein Glaube?

Matthäus 24,35
C. Im Namen Jesu beten

D. Beständig beten
Lukas 18,1-8

E. Im Gehorsam beten
1. Johannes 3,22

Herausgeber: Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V., Waldweg 3, D-29342 Wienhausen

Hindernisse
A. Unglaube

Jakobus 1, 6-7
II! Welche Verheißung ruht auf einem glau-

bensvollen Gebet (Matthäus 21,21-22)?
B. Ungehorsam

Sprüche 28,9
II! Was war das Ergebnis von Sauls

Ungehorsam (1. Samuel 15,20-23)?
C. Unbereinig'te Sünde

Jesaja 59,2
D. Konflikte mit dem Nächsten

Markus 11,25
E. Selbstsüchtige Motive

Jakobus 4,3



Lektion 7 — Gehorsam

/ \

„ Und er ist darum für alle gestorben,damit
die Lebenden hinfort nicht für sich selbst leben, sondern

für den, der für sie gestorben und auferstanden ist.“
2. Korinther 5,15

Das Wort „Gehorsam“ ist nicht sehr beliebt. Viele haben
_ zu diesem Thema falsche Vorstellungen. Vielleicht ha-
ben sie schlechte Erfahrungen gemacht und hegen des—
halb einen inneren Widerstand gegen dieses Thema. Die
Art des Gehorsams, die Gott von uns erwartet resultiert
aus einer freiwilligen Entscheidung und aus Liebe. Je-
der, der sich dafür entscheidet wird herausfinden, daß es
die sinnvollste Möglichkeit ist, sein Leben zu gestalten.

I. Was ist „Gehorsam“?

A. Unterordnung unter eine Autorität
Die wörtliche Bedeutung von „gehorchen“ ist: „hören“ oder „hören aufjemanden“ und
auszuführen, was man hört.
Gehorsam ist die Unterordnung des eigenen Willens unter den Willen eines anderen.
Der Ausdruck des Gehorsams ist die Tat. Damit Gehorsam zustande kommt, muß eine
Autorität vorhanden sein, auf die man hört, der man sich unterordnet und gehorcht.
Hebräer 11,8 Durch den Glauben wurde Abraham gehorsam, als er berufen

wurde, in ein Land zu ziehen, das er erben sollte; und er zog
aus, ohne zu wissen, wohin er kommen würde.

Jakobus 4, 7a So seid nun Gott gehorsam.

Auch Jesus hat sich dem Willen Gottes, des Vaters, untergeordnet:
7 7 7 Lakai? 22:42 7 7 7 7 7 77 7 7 7 "Vätef 710W Üü Willst 71171737? fiifizrhfdiesen Kelölfvöfiriirdööfi

nicht mein, sondern dein Wille geschehe.

3k Inwiefern hat sich meine Einstellung zum Thema „Gehorsam“ verändert, seitdem ich
Christ geworden bin (1. Thessalonicher 1,9)?

\ /
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Lektion 7 — Gehorsam I. Was ist „Gehorsam“?

B. Eine freiwillige Entscheidung
Römer 6,17 Gott sei Dank, daß ihr Knechte der Sünde gewesen seid, aber

nun von Herzen gehorsam geworden der Lehre in der Gestalt,
wie sie euch überliefert worden ist.

Gehorsam, der Gott gefallt, geschieht immer freiwillig und
kommt von Herzen. Dabei gibt es durchaus auch Situa-
tionen, in denen wir Gottes Anweisungen nicht verste-
hen. Dann sollten wir dennoch seinen Willen erfüllen.
Wenn ich mich freiwillig entscheide, meinen Willen
Gott unterzuordnen, ist mein Gehorsam kein Zwang,
sondern die Folge eines inneren Entschlusses.

alle Jesus nennt uns nicht „Knechte“ sondern „Freunde“
(Johannes 15,13-15). Worin besteht der Unterschied?

C. Eine innere Einstellung
Psalm 40,9 Deinen Willen, mein Gott, tue ich gern, und dein Gesetz hab ich

in meinem Herzen.

Hebräer 10, 16

Nachdem jemand Christ geworden ist, hat er ein inneres Verlangen danach, den Willen
Gottes zu tun. Gott hat unsere Einstellung gegenüber seinen Anordnungen verändert.

* Womit begründete Jesus seinen Aufruf, seine Gebote zu halten (Johannes 15,10-11)?

sie Gott verlangt von uns keinen erzwungenen, sklavischen Gehorsam. Wer zwingt Men-
schen, Gehorsam zu leisten (2. Timotheus 2,26)?

II, Warum, saßen. wir Gott geharsam sein?

A. Gott erwartet Gehorsam

Das Volk Gottes wird im Alten Testament immer wieder herausgefordert, nach den
Geboten Gottes zu leben.
5. Mose 10,12-13 Nun, Israel, was fordert der Herr, dein Gott, von dir, als daß du den

Herrn, deinen Gott, fiirchtest, daß du in allen seinen Wegen wandelst
und ihn liebst und dem Herrn, deinem Gott, dienst von ganzem
Herzen und von ganzer Seele, daß du die Gebote des Herrn hältst
und seine Rechte, die ich dir heute gebiete, aufdaß dir’s wohlgehe?

Auch im Neuen Testament gibt es Aufforderungen, dem Wort Gottes gemäß zu leben.
Römer 1,5

Römer 16,19

"’ ' ""TIäköbus’IZZ ' " ' ' " ’ " ’ "AAMAM" ’ ' ' ’ "

Für ein kleines Kind ist es sinnvoll, sich den Eltern unterzuordnen, denn sie haben
einen größeren Uberblick und sehen die Gefahren, z.B. auf der Straße. Die Eltern
können viel besser entscheiden, was für ihr Kind gut ist.

/
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II. Warum sollen wir Gott gehorsam sein? Lektion 7 — Gehorsam

/
Ebenso ist es für ein Kind Gottes sinnvoll, sich dem Vater im Himmel unterzuordnen.
Gott, der Vater, hat uns lieb. Er weiß, was gut für uns ist. Er will unser Bestes.
1. Johannes 3,1 Seht, welch große Liebe uns der Vater darin erwiesen hat, daß

wir Gottes Kinder heißen — und wir sind es auch!

Gott ordnet nur das an, was gut ist, und er verbietet nur das, was schlecht für uns
ist. Als Gotteskinder können wir darum nichts Besseres tun, als dem Vater im Him-
mel rückhaltlos zu vertrauen!

3k Sind Gottes Gebote schwer?
1. Johannes 5,2-3

B. Gehorsam ist ein Ausdruck unserer Liebe zu Gott

2. Johannes 6 Und darin besteht die Liebe, daß wir nach seinen Geboten
leben; das ist das Gebot, das ihr von Anfang an gehört habt,
daß ihr in der Liebe lebt.

Unsere Liebe für Gott sollte unser wichtigster Grund sein, ihm zu gehorchen. Echte
Liebe hat Auswirkungen. Sie zeigt sich in unseren Taten, nämlich in unserem Gehor-
sam. Wenn wir Jesus nicht gehorchen, deuten wir damit an, daß wir ihn auch nicht
lieben (Johannes 14,24).

* Welche Verheißungen hat Jesus denen gegeben, die seine Gebote halten und ihn lieben?
Johannes 14,21-23

C. Gehorsam ist die einzige sinnvolle Lebensmöglichkeit
Epheser 2,10 Denn wir sind sein Werk, geschaffen in Christus Jesus zu guten

Werken, die Gott im voraus bereitet hat, damit wir sie tun.

Gott hat uns erschaffen, damit wir mit ihm leben und gute Werke tun. Wenn wir ihm
nicht gehorchen, verpassen wir das Ziel unseres Lebens. Wir sind nicht aus eigener
Kraft in der Lage, unser Leben so zu gestalten, wie Gott es haben möchte.

5k Mit welchen Konsequenzen müssen wir rechnen, wenn wir die Anweisungen Gottes mißachten?
Epheser 5,6
1. Petrus 2,8

Hebräer 2,2-3

Hebräer 4,11

D. Auf Gehorsam ruht der Segen Gottes
Die negativen Folgen des Ungehorsams sind sehr groß. Andererseits ruhen auf dem
Gehorsam viele Verheißungen Gottes. Sie machen das Leben reich, froh und sinnvoll.

5k Welche Verheißungen hat Gott denen zugesagt, die ihm gehorsam sind?
1. Mose 22,15-18
Jeremia 7,23

Johannes 14,2123
Philipper 2,8-11
Hebräer 5,9
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Lektion 7 — Gehorsam III. Worin sollen wir gehorsam sein?

/
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III. Worin sollen wir gehorsam sein?
Unser Gehorsam bezieht sich besonders auf zwei Gebiete:

L

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I

-— Unser Gehorsam Gott gegenüber
— Unser Gehorsam Menschen gegenüber

A. Unser Gehorsam Gott gegenüber

Gläubig werden
1. Timotheus 2,4 Gott will, daß alle Menschen gerettet werden und zur Erkennt-

nis der Wahrheit kommen.

1. Johannes 3,23 Und das ist sein Gebot, daß wir an den Namen seines Sohnes
Jesus Christus glauben und einander lieben, wie er uns geboten
hat. .

Der wichtigste Gehorsamsschritt für einen unbekehrten Menschen ist, sich zu bekeh-
ren, bzw. Jesus Christus als Herrn und Heiland seines Lebens anzunehmen. Zum
Glauben an Jesus zu kommen bedeutet auch, gehorsam zu werden (Römer 15,18).

* Habe ich bereits Jesus Christus die Herrschafi über mein Leben eingeräumt?

In der Zeiteinteilung

Epheser 5,16 Und kauft die Zeit aus, denn es ist böse Zeit.

Auch unsere Zeit gehört Gott. Wie gehen wir damit um? Teilen wir sie richtig ein
(z.B. Freizeit, Arbeit, Gebet, Gemeinde . . .)?

1|! Wie sollen wir unsere Zeit nutzen?
Galater 6,10

Im Bibelstudium

Josua 1,8 Und laß das Buch dieses Gesetzes nicht von deinem Munde
kommen, sondern betrachte es Tag und Nacht, daß du hältst
und tust in allen Dingen nach dem, was darin geschrieben
steht. Dann wird es dir aufdeinen Wegen gelingen, und du
wirst es recht ausrichten.

Kolosser 3, 16

Die Bibel ist Gottes Botschaft an uns. Wir könnten sie auch als einen Brief oder
sogar als einen Liebesbrief bezeichnen. Wenn wir eifrig darin lesen, werden wir
Gottes Willen immer besser kennenlernen und ein gesegnetes Leben führen.

‚ „ „ „ „‚ "***'*"Wann*lese"ich*die Bibel? Habe ich feste'Zeiten"dafür"eingeplant? 77W ‚ „W 7 ‚

© Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.

\

/



III. Worin sollen wir gehorsam sein? Lektion 7 —- Gehorsam/

4. Im Gebet

1. Timotheus 2,1 So ermahne ich nun vor allem zu Bitte, Gebet, Fürbitte und
Danksagung für alle Menschen.

Das Gebet ist die wichtigste Aufgabe eines Christen. Es sollte kein Tag vergehen,
an dem wir nicht etwas Zeit ganz bewußt dem Herrn eingeräumt haben.
* Wieviel Zeit nehme ich mir für das Gespräch mit Gott?

5. In der Gemeindezugehörigkeit, Gemeindemitarbeit
Apostelgeschichte 2.42 Sie hielten fest an der Lehre der Apostel, an der Gemeinschaft,

am Brotbrechen und am Gebet.

1. Petrus 4,10

Gott möchte, daß seine Kinder sich versammeln, Gemeinschaft untereinander
haben und einander dienen. Der Gottesdienstbesuch sollte für uns zu einer selbst-
verständlichen Form der Anbetung Gottes werden. Wir sollen unser Christsein
nicht als Einzelgänger gestalten; darum hat Gott die Gemeinde gegründet.
* Wozu werden wir in Hebräer 10,25 aufgefordert?

6. Im Zeugnisgeben

Markus 16,15-16 Und er sprach zu ihnen: Geht hin in alle Welt und predigt das
Evangelium der ganzen Schöpfung. Wer glaubt und getauft
wird,- der wird gerettet werden; wer aber nicht glaubt, der wird
verdammt werden.

Jesus hat uns geboten, das Evangelium weiterzutragen und es allen Völkern zu
bringen. Das kann schon in unserem engsten Bekanntenkreis beginnen. Jeder
von uns ist dazu aufgefordert.

* Ist es mir ein Anliegen, daß andere Menschen das Evangelium kennenlernen?
Wo habe ich Gelegenheiten, meinen Glauben an Jesus zu bezeugen?

7. In der täglichen Arbeit

Epheser 4,28 Wer gestohlen hat, der stehle nicht mehr, sondern arbeite und
erwerbe mit seinen eigenen Händen das nötige Gut, um auch
dem Bedürftigen davon zu geben.

Bereits im Paradies gab Gott den ersten Menschen eine sinnvolle Aufgabe, näm-
lich den Garten Eden zu bebauen und bewahren (1. Mose 2,15).
Wir sollen unsere Arbeit mit der rechten inneren Einstellung verrichten, denn es
ist Gottes Wille, daß wir arbeiten (2. Mose 23,12).

' ’ 7* 7 WIeIEHe’iITnEr’e'Ein’s’täll’u’nfg‚hilftmfänfgfimugnisffiirflefsusfaniunseremiÄrbeits-W
platz zu sein?
Kolosser 3,23
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Lektion 7 — Gehorsam III. Worin sollen wir gehorsam sein?/

\

8. Im Geben
2. Korinther 9,7 Ein jeder gebe, wie er’s sich im Herzen vorgenommen hat, nicht

mit Unwillen oder aus Zwang; denn einen fröhlichen Geber hat
Gott lieb.

Wenn unser ganzes Leben Gott gehört, gehört ihm auch unser Geld, unsere Zeit
und unsere Kraft. Es sollte uns nicht schwer fallen, von unserem Besitz etwas für
die Sache des Herrn abzugeben.
als Was werden diejenigen empfangen, die gern geben?

Lukas 6,38

9. Im Umgang mit unserem Körper
Römer 12,1 So ermahne ich euch nun, liebe Brüder, bei der Barmherzigkeit

Gottes, daß ihr eure Leiber hingebt als ein Opfer, das lebendig,
heilig und Gott wohlgefällig ist. Das sei für euch der wahre
Gottesdienst.

Wenn wir unseren Körper (Nahrung, Kleidung, Arbeit, Schlafi . . .) Gott zur Ver-
fügung gestellt haben, müssen wir uns fragen: „Wie gehen wir damit um? Bereiten
wir Gott mit unserem Körper Ehre?“
3k Welche Haltung sollen wir dem Schlaf gegenüber einnehmen?

Sprüche 20,13

10. In der Partnerwahl

2. Korinther 6,14 Zieht nicht gemeinsam mit den Ungläubigen am fremden Joch.
Denn was hat die Gerechtigkeit zu schaffen mit der Ungerech-
tigkeit? Was hat das Licht für Gemeinschaft mit der Finsternis?

Auch bei der Partnerwahl ist es wichtig, nach Gottes Willen zu fragen. Es kann für
einen Christen z.B. niemals richtig sein, einen ungläubigen Partner zu heiraten.
3k Bin ich auch hier bereit, nach Gottes Willen zu fragen?

B. Unser Gehorsam Menschen gegenüber

L Eltern

Epheser 6,1-3 Ihr Kinder seid euren Eltern gehorsam im Herrn; denn das ist
recht. „Ehre Vater und Mutter“, das ist das erste Gebot, dem
eine Verheißung folgt: „damit es dir gut geht und du lange lebst
aufErden“.

Gewiß wird der Einfluß der Eltern mit zunehmendem Alter des Kindes abneh-
men; doch die Aufforderung, die Eltern zu ehren, bleibt bestehen.

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.
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III. Worin sollen wir gehorsam sein? Lektion 7 — Gehorsam

/ \
2. Arbeitgeber

Epheser 6,5-8 Ihr Sklaven, seid euren irdischen Herren gehorsam wie dem Herrn
Christus in Furcht und Zittern, mit aufrichtigem Herzen . . .

Wahrscheinlich sind wir keine Sklaven. Dennoch können wir diese Verse auf un-
sere Beziehung zu unseren Vorgesetzten anwenden. Wir sollen ihnen so dienen,
als ob wir Christus dienten.

3. Staat, bzw. die Regierung
Römer 13,1-7 Jedermann soll sich denen unterordnen, die die Regierungsge-

walt ausüben. Denn es gibt keine staatliche Gewalt, die nicht
von Gott kommt; die bestehenden Gewalten sind von Gott einge-
setzt. . .

Als Christen fügen wir uns der Regierung und all denen, die uns vorgesetzt sind,
soweit wie möglich. Nur so kann ein Staat funktionieren und ein harmonisches
Zusammenleben zustande kommen. Wenn allerdings die Forderungen des Staates
den Geboten Gottes widersprechen, können wir ihnen nicht uneingeschränkt ge-
horsam sein.

4. Gemeinde

Hebräer 13,17 Gehorcht euren Lehrern und folgt ihnen; denn sie wachen über
euch und müssen dafür Rechenschaft geben. Sie sollen das mit
Freuden tun können und nicht mit Seufzen, denn das wäre
nicht gut für euch.

Die Hauptverantwortlichen der Gemeinde sollen Vorbilder der Herde sein, damit
die Gemeinde durch sie Hilfe und Wegweisung bekommt. Die einzelnen Gemein-
deglieder sollen ihren Lehrern gehorchen und folgen können (1 . Petrus 5,2-3).

5. Uneingeschränkter Gehorsam
In diesem Zusammenhang taucht noch eine andere wichtige Frage auf:
„Müssen wir den menschlichen Autoritäten uneingeschränkt gehorchen?“
Die Spannung, die durch die Frage entsteht, ist nicht immer einfach zu lösen. Als
den Aposteln verboten wurde, weiterhin im Namen Jesu zu lehren, gaben sie
darauf eine klare Antwort:
Apostelgeschichte 5,29 Petrus und die Apostel antworteten aber: Man muß Gott mehr

gehorchen als den Menschen.

Wann müssen wir menschlichen Autoritäten gegenüber gehorsam sein und wann
nicht?

„7 ‚7 ‚Wenngonunsetwasgefordent wirdrwasgderBibelwiderspricht; könnenfiwirgesgwwn
nicht tun. Das Wort Gottes ist für uns höhere Autorität!

\ /
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Lektion 7 - Gehorsam IV. Praktische Schritte zum Gehorsam

/

IV. Praktische Schritte zum, Gehorsam

A. Kenne Gottes Anweisungen
Psalm 119,11 Ich behalte dein Wort in meinem Herzen, damit ich nicht wider

' dich sündige.

Durch die Bibel erfahren Wir den Willen Gottes. Wir müs—
sen sie lesen, um seine Anweisungen zu kennen. Außer-
dem sollten Wir auf die täglichen, persönlichen Weisungen
des Heiligen Geistes achten.

3k Woher weiß ich, was der Wille Gottes für mich ist?
Psalm 119,105

B. Entwickle die rechte Einstellung zum Gehorsam
Johannes 4,34 Jesus sprach zu ihnen: Meine Speise ist es, daß ich den Willen

dessen tue, der mich gesandt hat, und sein Werk vollende.

Gehorsam soll nicht aus Zwang, sondern aus Liebe zu unserem Herrn geschehen. Wir
sollten es zu unserem Prinzip machen, den erkannten Willen Gottes ganz, gleich und
gern zu erfüllen.

sie Wie entwickle ich die rechte Einstellung zum Gehorsam?
Johannes 14,23

C. Nimm Gottes Kraft in Anspruch
Johannes 15,5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt

und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn ohne mich könnt
ihr nichts tun.

Aus eigener Kraft können wir Gott nicht gehorsam sein. Wenn Wir aber eng mit Jesus
verbunden bleiben, Wird seine Kraft in uns wirken und uns befähigen, ein geheiligtes
und gehorsames Leben zu führen. Wir müssen zunächst unsere eigene Unfähigkeit
erkennen und dann im Glauben die Kraft Gottes in Anspruch nehmen.

\ /
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_ Lektion 7 7— Gehorsam

/ ‚ \
Aufgabenblatt Name:

1. Schreibe auswendig auf: Johannes 14,21

2. Was bedeutet „Gehorsam“?

3. Welche Einstellung dem Gehorsam gegenüber sollten wir haben?

4. Warum möchtest Du Gott gehorsam sein?

5. Welche Probleme bringt der Ungehorsam mit sich?

6. Nenne einen Segen, den Gott denen verheißen hat, die ihm gehorsam sind.

7. In welchen Lebensbereichen erwartet Gott unseren Gehorsam?

8. Welche Verantwortung haben wir unserer Regierung gegenüber?

9. Müssen wir menschlichen Autoritäten gegenüber uneingeschränkt gehorsam sein?

7710:7ÄNielernen7wniiLes,—gehorsamazwsem? 7 77 77 7 7777
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Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I — Lektion 7

A. Unterordnung unter eine Autorität
Hebräer 11,8
Jakobus 4,7

B. Eine freiwillige Entscheidung
Römer 6, 17

C. Eine innere Einstellung
Psalm 40,9

als Inwiefern hat sich meine Einstellung
zum Thema „Gehorsam“ verändert,
seitdem ich Christ geworden bin?
1. Thessalonicher 1,9

3k Jesus nennt uns nicht „Knechte“ son-
dem „Freunde“ (Johannes 15,13-15).
Worin besteht der Unterschied?

A. Gott erwartet Gehorsam
Römer 1,5

B. Gehorsam ist ein Ausdruck
unserer Liebe zu Gott
2. Johannes 6

C. Gehorsam ist die einzige sinn-
volle Lebensmöglichkeit
Epheser 2,1 0

D. Auf Gehorsam ruht der Segen
Gottes
Jeremia 7,23

äle Welche Verheißungen hat Jesus denen
gegeben, die seine Gebote halten und
ihn lieben (Johannes 14,21-23)?

l. Gläubig werden
1. Johannes 3,23

2. In der Zeiteinteilung
Epheser 5, 16

3. Im Bibelstudium
Josua 1,8

4. Im Gebet
1. Timotheus 2,1

5. In der Gemeindezugehörigkeit
Apostelgeschichte 2.42

6. Im Zeugnisgeben
Markus 16,15-16

7. In der täglichen Arbeit
Epheser 4,28

8. Im Geben
2. Korinther 9,7

9. Im Umgang mit unserem Körper
Römer 12,1

10. In der Partnerwahl
2. Korinther 6,14

Menschen gegenüber
l. Eltern

Epheser 6,1-3
2. Arbeitgeber

Epheser 6, 5.8
3. Staat, Regierung

Römer 13,1-7

4. Gemeinde
Hebräer 13,17

5. Uneingeschränkter Gehorsam
„Müssen wir den menschlichen Auto-
ritäten uneingeschränkt gehorchen?“
Apostelgeschichte 5,29

Kenne Gottes Anweisungen Entwickle die rechte Einstellung Nimm Gottes Kraft in Anspruch
Psalm 119,11

L
Johannes 4,34 Johannes 15,5
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Lektion 8 —— Anfechtungen

Jeder Christ wird mit Anfechtungen konfrontiert.
Damit wir dennoch ein siegreiches Christsein
führen können, müssen wir lernen, mit Anfech-
tungen richtig umzugehen. Durch Anfechtungen
können wir in große Schwierigkeiten geraten.
Gott weiß das, darum will er uns auch vor Anfech-
tungen bewahren, die unsere Kraft übersteigen
und uns Kraft geben, den Versuchungen siegreich
zu begegnen.

„Bisher hat euch erst menschliche Versuchung getroffen.
Aber Gott ist treu, der euch nicht über eure Kraft versuchen läßt, sondern mit

der Versuchung auch ihr Ende schafft, so dal3 ihr sie bestehen könnt.“
1. Korinther 10,13

HkunftdDer Sinn der
zAecht

I. Was sind Anfechtungen?
Die Begriffe „Versuchung“ und „Anfechtung“ sind austauschbar. Sie bezeichnen beide ge-
nau dasselbe. Das griechische Wort für versuchen „peirazo“ hat dagegen zwei unter-
schiedliche Bedeutungen:

A. „Zur Abweichung von einem gegebenen Maßstab reizen“
Mit „Anfechtung“ meinen wir den Versuch oder die Herausforderung, jemanden von
einem gegebenen Maßstab abzubringen. Damit ist das Drängen zu einer Sünde ge—
meint, das ein Mensch verspürt.

V W W ‚J‘Tköbüsfnlqälf5if 7 fi 7 777 77 sondeirhijeden der Uersuchtfwn'd, wird von seinen eigenen Begierdän 7 7
gereizt und gelockt. Wenn die Begierde dann empfangen hat, gebiert
sie die Sünde; wenn aber die Sünde vollendet ist, gebiert sie den Tod.

3k Von welchem „Maßstab“ will die Versuchung uns abbringen (Psalm 119,9-11)?
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Lektion 8 — Anfechtungen I. Was sind Anfechtungen?

\

Zum richtigen Verständnis:
— Anfechtung ist noch keine Sünde.
— Anfechtung kann schnell zur Sünde werden.
— Anfechtung kann besiegt werden!

B. „Etwas oder jemanden auf die Probe stellen/prüfen“
Wenn das Wort „versuchen“ in der Bibel im Sinn von „prüfen“ oder „aufdie Probe
stellen“ gebraucht wird, wird es im allgemeinen gleich entsprechend übersetzt.
Einige Beispiele dafür sind:

Psalm 26,2 Prüfe mich, Herr, und erprobe mich, erforsche meine Nieren
und mein Herz!

2. Korinther 13,5

Offenbarung 2,2

SIE Was bedeutet 1. Mose 22,1 in diesem Zusammenhang?

II. Bereiche der Anfechtungen
Es ist dem Satan daran gelegen, uns in Sünde zu stürzen und zu Fall zu bringen. Darum
sollten wir wissen, in welchen Lebensbereichen wir besonders stark versucht werden.
1. Johannes 2,15-17 Habt nicht lieb die Welt und was in der Welt ist. Wenn jemand

die Welt lieb hat, ist die Liebe des Vaters nicht in ihm. Denn
alles, was in der Welt ist, die körperliche Begierde, die Begehr-
lichkeit der Augen und die Überheblichkeit, ist nicht vom Va-
ter, sondern von der Welt. Und die Welt vergeht mit ihrem Reiz,
wer aber den Willen Gottes tut, der bleibt in Ewigkeit.

Die körperliche Begierde
Einige Beispiele: Freßsucht, Naschsucht, Alkoholsucht, Nikotinsucht, Sexuelle Aus-
schweifung, Faulheit usw.

B.A
Die Begehrlichkeit der Augen
Einige Beispiele: Habgier (2.8. Geld, Kleidung, Haus, Land, gerate), Mediensucht
(2.3. Fernsehen, Video, Zeitschriften) usw.

Bibelgrundkurs >>Neues Leben mit Jesus<< Teil I © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.



II. Bereiche der Anfechtungen Lektion 8 — Anfechtungen

/ \
C. Überheblichkeit

Einige Beispiele: Geltungsbedürfnis, Stolz, Egoismus, Eifersucht, Machtstreben usw.

5k Welche Bereiche der Anfechtung finden wir in den folgenden Versen?

1. Mose 3,6

Lukas 4,1-13

2k Sind diese Bereiche ähnlich, wie die in 1. Johannes 2,15-17?

D. Weitere Möglichkeiten
Es gibt noch viele andere Lebensbereiche oder Dinge, die uns zur Versuchung werden
können, z.B. unsere eigenen Gedanken, der Spott von Nichtchristen, Philosophie,
Irrlehren, Verfolgung, Leiden, Krankheit, Not, Vereine . . .
Der Satan weiß auch um unsere besonderen Schwächen. Darum müssen wir beson-
ders auf der Hut sein und mit Anfechtungen rechnen.

3k Mit welcher Art von Anfechtung habe ich zu kämpfen?

IEL Der Sinn der Anfechttmgen
1. Petrus 1,6-7 Dann werdet ihr jubeln, nachdem ihr jetzt kurze Zeit, wenn es

sein muß, mancherlei Anfechtungen zu erleiden habt, damit
euer Glaube sich als echt und noch wertvoller erweist als das
vergängliche Gold, das durchs Feuer geläutert wird . . .

Gott läßt Anfechtungen in unserem Leben zu. Er möchte, daß sich unser Glaube bewährt
und wir dadurch vollkommener werden.
Auch wenn es uns schwer fallt, sollen wir uns doch über Anfechtungen freuen. Gott läßt
sie zu, um uns zu formen und umzugestalten. Wir können außerdem teilhaben an den
Leiden Christi.
1. Petrus 4,12-13 Ihr Lieben, wundert euch nicht, daß euch die Versuchung wie

ein Feuer bedrängt, als ob euch da etwas ungewöhnliches wi-
derfahren würde, sondern freut euch, daß ihr mit Christus
leidet, damit ihr auch zur Zeit der Offenbarung seiner Herr-
lichkeit jubeln und euch freuen könnt.

2k Welche Ergebnisse bringen Anfechtungen hervor, wenn wir uns darin bewähren?
Jakobus 1,2-4

Jakobus 1,12

3k Erinnerst Du Dich an persönliche Anfechtungen, die sich positiv ausgewirkt haben?

\
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Lektion 8 — Anfechtungen IV. Die Herkunft der Anfechtungen

/

IV Die Herkunft die}: Anfechtungen
Kommen Anfechtungen von Gott?
Jakobus 1,13 Keiner, der versucht wird, soll sagen, daß er von Gott versucht

werde. Denn Gott kann nicht versucht werden zum Bösen, und
er selbst versucht niemand.

Es kann geschehen, daß Gott unsere Treue prüft, und deshalb Anfechtungen in unserem
Leben zuläßt (Vergleiche I.B.).
1. Mose 22,1-19

Lukas 4,1-2

Wichtig: Gott prüft wohl unseren Glauben und unseren Gehorsam, aber er verleitet
uns nie zur Sünde!

Anfechtungen, die uns von Gott wegbringen und in Sünde stürzen wollen, kommen aus
drei Quellen: — von Satan

— vom Fleisch
— von der Welt

1. Petrus 5,8 Seid nüchtern und wacht, denn euer Widersacher, der Teufel,
geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er ver-
schlingen kann.

Offenbarung 20,2-3

Der Satan ist ständig bemüht, uns zur Sünde zu verführen. Das sehen wir vom ersten
Buch der Bibel an bis hin zur Offenbarung. Gerade Jungbekehrte sind seinen Angrif-
fen besonders ausgesetzt, aber auch die bewährten Gläubigen sind nicht immun.
* Wodurch zeichnet sich der Satan aus?

Johannes 8,44

B. Das „Fleisch“ (die eigene Begierde)
Galater 5,17 Denn das Fleisch gelüstet wider den Geist und der Geist wider

das Fleisch; diese widerstreben einander, so daß ihr nicht tut,
was ihr wollt.

1. Petrus 2,11

Jakobus 1,14

Mit dem Begriff „Fleisch“ kann zunächst einmal unser Körper gemeint sein. Aber oft
wird das Wort „Fleisch“ als eine Bezeichnung für die menschliche Schwäche und für
sein sündhaftes Wesen gebraucht.
Die eigenen Begierden stellen eine große Gefahr für unser Glaubensleben dar
(Römer 8,13).

uns vom Heiligen Geist bestimmen lassen (Römer 8,9).
5k Wozu möchte unser selbstsüchtiger Wille (Fleisch) uns verführen?

Galater 5,19-21

\
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IV. Die Herkunft der Anfechtungen Lektion 8 — Anfechtungen

C. Die ,zWelt“
Johannes 15, 18-19

1. Johannes 2,15-17

Wenn euch die Welt haßt, so müßt ihr wissen, daß sie mich vor
euch gehaßt hat. Wenn ihr von der Welt stammen würdet, dann
hätte die Welt lieb, was zu ihr gehört. Weil ihr aber nicht von
der Welt stammt, sondern ich euch aus der Welt erwählt habe,
darum haßt euch die Welt.

Habt nicht lieb die Welt und was in der Welt ist. . .

Mit dem Begriff „ Welt“ ist in der Bibel nicht immer unsere Erde gemeint. Die Bibel
gebraucht das Wort „Welt“ oft für Menschen, die Gott nicht kennen oder für das anti-
göttliche System in dieser Welt.
Die „Welt“ versucht den gläubigen Menschen dahin zu bringen, die sündigen Gewohn-
heiten seiner Umgebung wieder anzunehmen.

308 Wie soll die Beziehung eines Christen zur Welt aussehen?

Römer 12,1 -2

1. Johannes 5,4

Jakobus 4,4

V. Vergebung empfangen
Obwohl wir als Christen ein siegreiches Leben führen sollen, geschieht es doch von Zeit zu
Zeit, daß wir der Versuchung erliegen und in Sünde fallen.

1. Johannes 1,8

Jakobus 3,2

Wenn wir sagen, wir haben keine Sünde, betrügen wir uns
selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns.

Darum müssen wir wissen, wie wir die Vergebung der Sünden in Anspruch nehmen können.

Praktische Schritte zur Sündenvergebung:

A. Die Sünde erkennen

Psalm 32,1-4

W Wenn Dueine 'Tatals Sündererkannthast;mußt Du*auch ’dazustehelrundsiezuge: ‚ „ ‚

Wohl dem, dem die Übertretungen vergeben sind, dem die
Sünde bedeckt ist!
Wohl dem Menschen, dem der Herr die Schuld nicht zurechnet,
in dessen Geist kein Trug ist!
Denn als ich es wollte verschweigen, verschmachteten meine
Gebeine durch mein tägliches Iflagen.
Denn deine Hand lag Tag und Nacht schwer auf mir, daß mein
Saft vertrocknete, wie es im Sommer dürre wird.

ben. Sei bereit, die Sünde zu bekennen und in Ordnung zu bringen.

\
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Lektion 8 — Anfechtungen V. Vergebung empfangen/

B. Die Sünde bekennen

Psalm 32,5 Darum bekannte ich dir meine Sünde, und meine Schuld ver-
hehlte ich nicht. Ich sprach: Ich will dem Herrn meine Ubertre-
tungen bekennen. Da vergabst du mir die Schuld meiner Sünde.

Johannes 14,6

1. Johannes 1,9

Bitte im Gebet Jesus um Vergebung der Sünde und wende Dich bewußt von ihr ab.

Die Vergebung annehmen
Römer 3,22 Ich rede aber von der Gerechtigkeit vor Gott, die aus dem Glau-

ben an Jesus Christus kommt und allen zuteil wird, die glauben.

Römer 5,1 -2

Nimm im Glauben die Vergebung in Anspruch. Es
ist oft hilfreich, an dieser Stelle eine Verheißung der
Bibel zu zitieren (z.B. 1. Johannes 1,9) und diese
Worte für sich persönlich anzunehmen.
Danke Gott sofort für die Vergebung, die er Dir jetzt
durch Jesus Christus geschenkt hat:

Psalm 50,15

1. Thessalonicher 5, 18

Bei unbewußt begangenen Sünden dürfen wir mit
der beständigen Reinigung durch Jesu Blut rech-
nen, sofern wir im Licht leben (1. Johannes 1,7).

Weitere Schritte

0 Wenn Du jemanden ungerecht behandelt oder beleidigt hast, sei bereit, Dich zu
entschuldigen.

C Wenn Du jemanden geschädigt hast, sei bereit, den Schaden zu ersetzen (Wieder-
gutmachung).

C Wenn Du wegen dieser Sache keinen Frieden findest, suche einen Seelsorger auf.

C Trage eine Last nicht lange mit Dir herum, sondern bringe sie so schnell wie mög—
lieh in Ordnung

\

C Gehe wieder mutig an die Aufgabe, die Gott Dir gestellt hat.
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VI. Sieg über Anfechtungen Lektion 8 —— Anfechtungen

VI Sieg über Anfechtungen,
2. Petrus 2,9 Der Herr weiß die Frommen aus der Versuchung zu erretten,

die Ungerechten aber bis zum Tag des Gerichts aufzubewahren,
um sie dann zu bestrafen.

Gott läßt zwar die Versuchungen in unserem
Leben zu, doch er weiß zugleich auch, wie viel
wir tragen können und wie er uns daraus
erretten kann.

1. Korinther 10,13

* Auch Jesus wurde versucht, doch er sün-
digte nicht. Welche Bedeutung hat der
Sieg Jesu über die Anfechtungen für
uns, wenn wir versucht werden?

Hebräer 2,18

Hebräer 4, 15-16

Damit wir den Anfechtungen siegreich begegnen können, sollten wir die biblischen Anwei-
sungen kennen, wachsam sein, ihnen widerstehen und vor allem um Sieg beten.

A. Kenne die biblischen Anweisungen
Psalm 119,9-11 Wie wird ein junger Mann seinen Weg unsträflich gehen? Wenn

er sich hält an deine Worte. Ich suche dich von ganzem Herzen;
laß mich nicht abirren von deinen Geboten. Ich behalte dein
Wort in meinem Herzen, damit ich nicht wider dich sündige.

Matthäus 4,3-4

Die Bibel gibt uns klare Anweisungen darüber, wie wir uns in Anfechtungen verhal-
ten sollen.

B. hege.
1. Petrus 5,8 Seid nüchtern und wacht; denn euer Widersacher, der Teufel,

geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er ver-
schlingen kann.

1. Korinther 16,13

Oft erfahren Gläubige eine Niederlage, weil sie mit der Möglichkeit, angefochten zu
werden, überhaupt nicht rechnen. Wir dürfen nicht meinen, daß wir irgendwann ein-
mal der Anfechtung gegenüber immun sein werden oder sowieso immer siegreich leben.

77 7* 7 ‚Wörifnhabeh üi’eü’ün’gär’izaräägi, 'äi’s äEfllit ‚Jesusfim Gerte; Gethsemane waren?
Matthäus 26,36-40
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Lektion 8 — Anfechtungen VI. Sieg über Anfechtungen

/ . \
C. Bete um Sieg

Matthäus 26,41 Wacht und betet, damit ihr nicht in Anfechtung fallt! Der Geist
ist willig; aber das Fleisch ist schwach.

Das Gebet hat eine entscheidende Bedeutung, wenn es darum geht, Sieg über Anfech-
tungen zu haben. Dabei sollten wir nicht nur um den eigenen Sieg, sondern auch um
den Sieg im Leben anderer beten.

* Wie hat Paulus für die Gläubigen in Ephesus gebetet?
Epheser 3,16

D. Widerstehe

Jakobus 4,7 So seid nun Gott gehorsam. Widersteht dem Teufel, dann flieht
er von euch.

Wenn wir die Angrifl‘e Satans erkannt haben, müssen wir ihm bewußt und sofort
widerstehen. Bei besonders harten Anfechtungen kann es nötig sein, die finsteren
Mächte direkt anzusprechen und ihnen im Namen Jesu Christi zu gebieten, von uns
zu weichen (Matthäus 16,23; Apostelgeschichte 16,16-18).

ä! Wie können wir dem Satan widerstehen?

Epheser 6,16

3k Was können wir beitragen, um gewisse Anfechtungen zu vermeiden?

Psalm 1,1 -2

E. Sei gehorsam

Kolosser 2,6 Wie ihr nun den Herrn Christus Jesus angenommen habt, so
lebt auch in ihm.

2. Timotheus 2,22

Wenn wir Sieg über Anfechtungen haben wollen, müssen wir bereit sein, den Anwei-
sungen Gottes ganz, gleich und gern zu gehorchen.

3|: Wie sollen wir als gehorsame Kinder Gottes leben?
1. Petrus 1,14-15
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Lektion 8 — Anfechtungen

/ . \

Aufgabenblatt Name:

1. Schreibe auswendig auf: 1. Korinther 10,13

2. Was bedeutet „Versuchung“?

3. In welchen Lebensbereichen gibt es Versuchungen?

4. Was ist in 1. Johannes 2,16 mit „Überheblichkeit“ gemeint?

5. Woher kommen die Anfechtungen?

6. Warum ist der Satan so sehr darum bemüht, uns in die Sünde zu stürzen?

7. Haben Anfechtungen auch einen positiven Zweck? Wenn ja, welchen?

8. Was sollen wir tun, wenn wir durch die Anfechtungen in Sünde gefallen sind?

9. Wie können wir den Anfechtungen siegreich begegnen?

10. Welche Bibelstelle könnte Dir in Zeiten der Anfechtung eine besondere Hilfe sein?

\ /
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Was sind Anfechtungen?
„Anfechtung“ ist der Versuch, jeman-
den von einem gegebenen Maßstab
abzubringen. Es ist das Drängen zu
einer Sünde, das ein Mensch verspürt.
Jakobus 1,14-15

3k Von welchem „Maßstab“ will die
Versuchung uns abbringen?
Psalm 119,9-11

Bereiche der Anfechtungen
1. Johannes 2,15-17
A. Fleischeslust
B. Augenlust
C. Überheblichkeit
als Welche Bereiche der Anfechtung

finden wir Lukas 4,1 -13?

Der Sinn der Anfechtungen
Gott läßt Anfechtungen in unserem
Leben zu, weil er möchte, daß sich
unser Glaube bewährt und wir voll-
kommener werden (1. Petrus 1,6-7).
als Welche positiven Ergebnisse

bringen Anfechtungen hervor?
Jakobus 1,2-4
Jakobus 1,12

Kenne die biblischen
Anweisungen
Psalm 119,9-1 1

. . . können bew

1. Karin}: „10 131

Sei wachsam
1. Petrus 5,8

Widerstehe
Jakobus 4,7

'V’ftigt'werden

Herkunft der Anfechtungen
Jakobus 1,13
A. Der Satan

1. Petrus 5,8
3k Wodurch zeichnet sich der

Satan aus (Johannes 8,44)?

B. Das „Fleisch“ (eigene Begierde)
Galater 5, 1 7
als Wozu möchte unser selbst-

süchtiger Wille (Fleisch) uns
verführen (Galater 5, 19-21)?

C. Die „Welt“
Johannes 15,18—19
als Wie soll die Beziehung eines

Christen zur Welt aussehen?
Römer 12,2

Vergebung empfangen
A. Die Sünde erkennen

Psalm 32,1-4
B. Die Sünde bekennen

Psalm 32,5
1. Johannes 1,9

C. Die Vergebung annehmen
Römer 3,22
Psalm 50,15

Bete um Sieg
Matthäus 26,41

Sei gehorsam
Kolosser 2,6

Herausgeber: Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.‚ Waldweg 3, D-29342 Wienhausen



Lektion 9 — Gott kennen und lieben

sehen?“

Zu den grundlegenden Fragen des Lebens gehört
die Frage nach Gott: „Wer ist Gott? Wie lerne ich
ihn kennen? Wie soll meine Beziehung zu ihm aus-

Wer versuchen will, Gott wissenschaftlich zu erfor-
schen, wird auf Irrwege geraten. Wer dagegen die
Bibel studiert, wird erkennen, wie Gott wirklich
ist. Wir können Gott nur kennenlernen, wenn er
selbst sich uns offenbart — und das hat er getan!

\

I. Wer ist Gott?
Auf die Frage „Wer ist Gott?“ werden wir sehr unterschiedliche Antworten bekommen,
wenn wir Menschen aus verschiedenen Religionen anhören. Woher können wir wissen,
wer Gott ist? Wenn wir versuchen, Gott durch Nachdenken, Philosophie, Verstand oder
Gefühl zu ergründen, werden wir auf falsche Wege geraten. Wenn wir Gott kennenlernen
wollen, werden wir richtig geführt, wenn wir darauf achten, wie er sich in der Bibel offen-
bart. Darum betrachten wir, was uns die Bibel über Gott sagt.

A. Gott ist der Schöpfer
Weil Gott der Schöpfer oder der Urheber von allem ist, was existiert, ist er einzigartig.

7&2?'Möäääfi' 7’ 7 7

Psalm 102,26

\
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Denn in sechs Tagen hat der Herr Himmel und Erde gemacht
und das Meer und alles, was darinnen ist . . .

Du hast vorzeiten die Erde gegründet, und die Himmel sind
deiner Hände Werk.

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I
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Lektion 9 — Gott kennen und lieben I. Wer ist Gott?

/
In den Psalmen wird Gott oft als der Schöpfer, als der Erhabene und als der Herr-
scher vorgestellt, dem die Ehre gebührt. Vergleiche:
Psalm 8,1 -5

Psalm 19,1-7

als Welche Bedeutung hat die Tatsache, daß Gott unser Schöpfer ist, für unseren Glauben?

B. Gott ist der Höchste

Über alle selbstgemachten Götzen, über alle prominenten Persönlichkeiten und über
alle Machte in der himmlischen Welt thront Gott als der Höchste. Niemand ist höher
als er, und niemand ist ihm gleich. Vergleiche:
1. Mose 14,18-20

Psalm 21,8

Psalm 46,11

Psalm 50,14

Psalm 91,1 Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter dem
Schatten des Allmächtigen bleibt . . .

Sie Ist Gott der Höchste in Deinem Leben?

C. Gott ist „Jahwe“

Es gibt in der Bibel einige hundert Namen oder Bezeichnungen für Gott, z.B. der
„Höchste“ oder der „Allmächtige“ usw.‚ wobei der Gottesname „Jahwe“ der wichtigste
ist. Die Juden haben diesen Namen aus Ehrfurcht nicht ausgesprochen und bedien-
ten sich der Bezeichnung „Adonai“ = „Herr“. In der Lutherübersetzung wird der
Name „Jahwe“ auch mit „HERR“ wiedergegeben.
Die beste Erklärung für den Namen „Jahwe“ finden wir in:
2. Mose 3,14 Ich bin, der ich bin (oder: Ich werde sein, der ich sein werde)

Diese Aussage weist auf Gottes ewiges Dasein hin. Er ist der immer Seiende. Er ist
ohne Anfang und ohne Ende. Er ist ewig.
Vergleiche: Hebräer 13,8

D. Eigenschaften Gottes
Wenn wir die Frage zu beantworten haben, wer Gott ist, dann erzählen wir am besten
von seinen Eigenschaften und von seinem Wirken.
Einige Eigenschaften Gottes sollen hier genannt werden:

L Gott ist ewig

\

Psalm 90,2 Ehe denn die Berge wurden und die Erde und die Welt geschaf:
fen wurden, bist du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit.

1. Timotheus 6,16

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.
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/

\

\

2. Gott ist allwissend

— Er sieht alles an jedem Ort.
Sprüche 15,3

—— Er weiß um alle Gedanken, Worte und Taten.
Psalm 139, 2-4

— Er weiß alles über sich selbst.
1. Korinther 2,10-11 ‘

— Er weiß alles über uns.
Matthäus 10,29-31

3. Gott ist allgegenwärtig

Psalm 139,5-7 Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über
mir. Diese Erkenntnis ist mir zu wunderbar und zu hoch, ich
kann sie nicht begreifen. Wohin soll ich gehen vor deinem Geist,
und wohin soll ich fliehen vor deinem Angesicht?

Apostelgeschichte 17,24-27

4. Gott ist allmächtig
Psalm 115,3 Unser Gott ist im Himmel; er kann schaffen, was er will.

Römer 4,20-21

5. Gott ist heilig
Psalm 22,4 Du aber bist heilig, der du thronst über den Lobgesängen Israels.
Jesaja 6,3

6. Gott ist Liebe

1. Johannes 4,16 Und wir haben die Liebe erkannt, die Gott zu uns hat, und an
sie geglaubt. Gott ist Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der
bleibt in Gott und Gott in ihm.

1. Johannes 4,10-11

* Welche Eigenschaften Gottes kennen wir aus der Bibel außerdem?
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Lektion 9 — Gott kennen und lieben II. Woher kennen wir Gott?

/ \

II. Woher kennen wir Gott?

Es ist nicht möglich, auf wissenschaftlicher Basis zu beweisen, ob es Gott gibt oder nicht.
Dennoch haben alle Menschen ein gewisses Maß an Wissen über Gott, weil er sich ihnen
selbst offenbart hat. Woher kennen wir Gott? Wie offenbart er sich uns?

A. Bibel
Hebräer 1,1 -2a Nachdem Gott in früheren Zeiten vielfach und auf verschiedene

Weise zu den Vätern geredet hat durch die Propheten, hat er
jetzt am Ende dieser Tage zu uns geredet durch den Sohn.

Durch die Bibel lernen wir Gott kennen. Er hat die
Schreiber der Bibel so gelenkt, daß sie nur das
aufgeschrieben haben, was dem Willen Gottes ent-
spricht. Wenn wir die Werke Gottes und seine Bot-
schaften in der Bibel erforschen, lernen wir ihn
kennen, wie er ist.

3k Warum ist die Bibel absolut zuverlässig?
2. Timotheus 3,16

Römer 1,19-20 Denn was man von Gott erkennen kann, ist unter ihnen ofi‘en-
bar; Gott hat es ihnen offenbart. Denn Gottes unsichtbares
Wesen, nämlich seine Kraft und Gottheit, wird seit der Schöp-
fung der Welt an seinen Werken mit der Vernunft wahrgenom-
men, so daß sie keine Entschuldigung haben.

An den Werken Gottes, besonders an der Schöpfung, kann jeder erkennen, daß es
einen allmächtigen Gott gibt.

3k Hast Du schon einmal staunend die Natur betrachtet und Gott für seine herrliche Schöp-
fung gelobt?

C. Jesus Christus
Kolosser 2,9 Denn in ihm wohnt die ganze Fülle der Gottheit leibhaftig.

Gott wurde Mensch und kam auf diese Erde in Jesus Christus. Durch ihn lernen wir
den lebendigen und wahren Gott kennen. Er sagte:
Johannes 14,9 Wer mich sieht, der sieht den Vater.

Jesus verkündigte uns nicht nur die Wahrheit, sondern er ist selbst die Wahrheit.
’ 7* 'Welchen Beweis haben Wir, da15 Jesus Wirklich der Sohn Gottes ist? W M

\
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II. Woher kennen wir Gott? Lektion 9 — Gott kennen und lieben

/
D. Intuition

Johannes 1,9 Das war das wahre Licht, welches alle Menschen erleuchtet, die
in diese Welt kommen.

Prediger 3, 11

Römer 1,19-20

Jeder Mensch besitzt ein inneres Wissen um die Em’stenz Gottes. Dieses von Gott
eingegebene innere Wissen wird auch Intuition genannt.
Die Bibel versucht nie das Dasein Gottes zu beweisen, sie geht grundsätzlich von ihm
aus und kündigt Strafe an für diejenigen, die bewußt Gott leugnen und verachten.
Römer 1,21 Obwohl sie Gott kannten, haben sie ihn nicht als Gott gepriesen

oder ihm gedankt, sondern haben ihre Gedanken dem Nichtigen
zugewandt, und ihr unverständiges Herz ist verfinstert worden.

* Wodurch wird das innere Wissen um Gott (Intuition) im Menschen verdunkelt?
Römer 1,21-23

E. Geschichte
Apostelgeschichte 17,26 Und er hat gemacht, daß alle Völker von einem einzigen Men-

schen abstammen und auf dem ganzen Erdboden wohnen, und
er hat bestimmt, wie lange sie bestehen und in welchen Grenzen
sie wohnen sollen.

Durch das Handeln Gottes an dem Volk Israel soll seine Ehre vor den Völkern groß
werden. Gott will, daß die Heiden erkennen, daß er der Herr ist. Vergleiche:
2. Mose 14,4

Hesekiel 36,23

Gott hat durch die Propheten oft Aussagen über das Geschick
des Volkes Israel und der Völker um es herum gemacht. Das
Eintreffen dieser Prophezeiungen ist immer wieder ein Zei-
chen für die Souveränität und Allmacht Gottes. Sein Handeln
mit den Völkern in der Geschichte ist ein gewaltiger Hinweis
auf seine Erhabenheit und Größe.
* Nenne ein Ereignis aus der Geschichte Israels, an dem deutlich

wird, daß Gott sein Volk führt!

F. Wunder
1. Könige 18,24 Und ihr rufi den Namen eures Gottes an, aber ich will den

Namen des Herrn anrufen. Welcher Gott nun mit Feuer ant-
worten wird, der ist wahrhaftig Gott.

Zeichen und Wunder waren zu allen Zeiten gewaltige Demonstrationen der Macht
Gottes. Wunder geschahen zur Zeit des Alten Testamentes, zur Zeit Jesu, zur Zeit der

* Welchen Zweck sollten die Wunder erfüllen, die Jesus tat?
Johannes 20,30-31

\
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Lektion 9 — Gott kennen und lieben II. Woher kennen wir Gott?

/
G. Persönliche Erfahrung

Jeder, der Jesus Christus in sein Leben aufgenommen hat, hat eine persönliche Er-
fahrung mit ihm gemacht (Johannes 1,12).
Sie ist eine der wichtigsten Erfahrungen überhaupt. Darüberhinaus sollten wir jeden
Tag persönliche Erfahrungen mit unserem Herrn machen.

3k Nenne eine persönliche Erfahrung, durch die Dir die Hilfe, Bewahrung oder Liebe Gottes
besonders deutlich geworden ist!

\

III. Die Dreieinigkeit Gottes
Die Bibel lehrt uns mit aller Deutlichkeit, daß es nur einen Gott gibt.
2. Mose 20,2-3 Ich bin der Herr, dein Gott, der ich dich aus Ägyptenland, aus

der Knechtschaft, geführt habe. Du sollst keine anderen Götter
haben neben mir.

5. Mose 6,4 Höre Israel, der Herr ist unser Gott, der Herr allein.

Obwohl es nur einen Gott gibt, offenbart er sich uns in einer dreifachen Weise. Wir dürfen
aber niemals von drei Göttern sprechen.

A. Bedeutung der Dreieinigkeit Gottes
Dreieinigkeit bedeutet:
Gott offenbart sich uns als
— Gott, der Vater.
- Gott, der Sohn.
— Gott, der Heilige Geist.
Alle drei — Vater, Sohn und Heiliger Geist —
bilden eine Einheit: Gott!
Der Ausdruck „Dreieinigkeit“ kommt in der Bibel
nicht vor. Er wurde zu Beginn des 3. Jahrhunderts
von Tertullian geprägt (lat.: trinitas). Die Dreieinig-
keitslehre, wie wir sie verstehen, wurde bereits von
dem bedeutenden Kirchenvater Augustin (354-430
n. Chr.) vertreten.
Die Dreieinigkeit Gottes ist ein großes göttliches Geheimnis,
das wir weder verstehen noch ergründen können. Luther sagte dazu: „Unsere mathe-
matischen, physischen und logischen Gesetze finden auf Gott keine Anwendung.“

Heiliger
Geist

als Ist es wichtig für unseren Glauben, alle verstandesmäßigen Probleme bezüglich der Drei-
einigkeit Gottes zu lösen?

B._ Wichtige Bibelstellen bezüglich der Dreieinigkeit Gottes
Das Geheimnis der göttlichen Dreieinigkeit wird uns im Alten Testament erst allmäh-

' flich offenbart. Das Neue Testament spricht dann deutlich von Gott als Vater, Sohn
und Heiligem Geist. Für diese drei Offenbarungsweisen Gottes wird oft der Begriff
„Person“ gebraucht. Dabei ist allerdings nicht an eine Person im menschlichen Sinne
zu denken.

\ /
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Wo ist von allen-drei Personen der Gottheit die Rede?

L Bei der Taufe Jesu
In Matthäus 3,13-17 wird von der Taufe Jesu berichtet.

- wer ließ sich von Johannes im Jordan taufen?
— Wer kam in Gestalt einer Taube auf Jesus herab?
— Wer sprach aus dem Himmel: „Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich Wohlgefal-

len habe“? '

2. Im Missionsbefehl
Matthäus 28,19 Darum gehet hin und macht alle Völker zu Jüngern: Tauft sie

aufden Namen
— des Vaters,
— des Sohnes und
— des Heiligen Geistes.

3. Im Segen
2. Korinther 13,13 Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes

und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns allen!

4. Beim Kommen des Heiligen Geistes
Johannes 14,16 Und ich (Jesus) will den Vater bitten, und er wird euch einen

anderen Beistand geben, der für immer bei euch bleiben soll.

5. Bei der Schöpfung der Welt
1. Mose 1,1 . Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.

Kolosser 1,16 Alles ist durch ihn (Jesus) und auf ihn hin geschaffen.

1. Mose 1,2 . . . und der Geist Gottes schwebte aufdem Wasser.

6. Bei der Erlösung des Menschen
Johannes 3,16 Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen einzigen

Sohn dahingab . . .

Johannes 3,5 Wenn jemand nicht durch Wasser und Geist geboren wird,
kann er nicht in das Reich Gottes kommen.

Johannes 10,17 Darum liebt mich mein Vater, weil ich mein Leben lasse, um es
wiederzunehmen.

7. Bei der Heiligung des Christen
Johannes 17,17 Heilige sie durch die Wahrheit; dein Wort ist die Wahrheit.

Lektion 9 — Gott kennen und lieben

1. Korinther 6,11 Aber ihr seid reingewaschen, ihr seid geheiligt, ihr seid gerecht
geworden durch den Namen des Herrn Jesus Christus und
durch den Geist unseres Gottes.

Bibelgrundkurs wNeues Leben mit Jesum Teil I
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/
8. Weitere Bibelstellen zur göttlichen Dreieinigkeit:

Römer 14,17-18; 15,1630; 1. Korinther 12,4-6; 2. Korinther 1,21-22;
Epheser 2,19-22; 3,5-7.14-17,' Titus 3,4-6; Judas 20-21
Es ist wichtig zu beachten, daß Gott der Vater, der Sohn und der Heilige Geist
eine absolute Einheit bilden.

3k Was sagte Jesus über seine Beziehung zu Gott, dem Vater?
Johannes 8,19
Johannes 12,44-45
Johannes 14,9-11

* Was wissen wir über die Beziehung zwischen Gott, dem Vater und dem Heiligen Geist?
Johannes 4,24
2. Korinther 3,17

IV; Gott ist unser Vater

Ein Vater im wörtlichen Sinne ist jemand, der Kinder gezeugt hat. Normalerweise ist er
dann auch der Erzieher und Versorger seiner Kinder.
Im erweiterten Sinn kann das Wort Vater auf Menschen angewandt werden, die väterliche
Pflichten übernommen haben, z.B.:

ein Versorger der Armen, der Witwen u. Waisen (Hiob 29,16).
ein politischer Führer (1. Samuel 24,11-12).
ein Priester (Richter 17,10).
ein Prophet (2. Könige 13,14).

Im Neuen Testament können diejenigen, die andere zum Glauben geführt haben, als de—
ren geistliche V'ater angesehen werden.
Vergleiche: 1. Korinther 4,15; Philipper 2,22; Philemon 10

A. Wessen Vater ist Gott?

L Gott ist der Vater Jesu Christi
Jesus selbst spricht oft von Gott als seinem Vater.
Vergleiche: Johannes 5,17-23; 6,44-46; 10,25-30; 14,1-31
Epheser 1,3 Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus . . .

\

' Vater Väter. »
*—

‚ f ‚ Sohn V _Isohn „ .

\

natürlioh'äBeziehu'ng’ V qöftliche"ääii‘ehungü.1 „

Die Beziehung zwischen Gott, dem Vater, und seinem Sohn ist kein Naturverhält-
nis. Jesus ist nicht durch seine Geburt in Bethlehem zu Gottes Sohn geworden,
sondern er ist Gottes Sohn von Ewigkeit her (Johannes 17,5).
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2. Gott ist der Vater Israels

2. Mose 4,22 So spricht der Herr: Israel ist mein erstgeborener Sohn.

Jeremia 31,9 . . . denn ich bin Israels Vater. . .

Obwohl Gott Israels Vater ist, war sich das Volk dessen oft nicht bewußt, und nur
einzelne bezeichneten ihn so (Jesaja 63,16).

3k Was erwartete Gott von seinem Volk, wie sie ihn nennen würden?

Jeremia 3,19

3. Gott ist der Vater aller Gläubigen

Obwohl Gott der Schöpfer und Erhalter aller Menschen ist, können nicht alle
Menschen als Kinder Gottes bezeichnet werden.
1. Johannes 3,1 Seht, welch große Liebe uns der Vater darin erwiesen hat, daß

wir Gottes Kinder heißen . . .

Durch den Sündenfall ist die Beziehung des Menschen zu Gott zerbrochen, und es
bedarf einer neuen, geistlichen Geburt, um ein Kind Gottes zu werden
(Johannes 1,12-13).

3k Ist jeder Mensch ein Kind Gottes?

Johannes 1,12-13

B. Die Bedeutung der Vaterschaft
Gott ist unser Vater. Sicherlich stimmt unser Vaterbild oft nicht mit dem der Bibel
überein. Wie beschreibt die Bibel die Beziehung des Vaters zu seinen Kindern?

L Der Vater hat uns lieb

Johannes 3,16 Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen einzigen
Sohn dahingab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren-
gehen, sondern das ewige Leben haben.

Johannes 16,27

1. Johannes 3,1

3k Welche praktische Bedeutung hat es für mich, daß Gott mich liebt?

2. Der Vater beschenkt oder belohnt uns

Matthäus 6,1 Achtet darauf, daß ihr die Werke eurer Gerechtigkeit nicht vor
den Leuten tut, um von ihnen gesehen zu werden; ihr habt
sonst keinen Lohn bei eurem Vater im Himmel.

” "’ " ’ ”’M’atthäus 6,74* " "’ " ’ "" " " " "’"’"” ”” ’7 „_‚ ’ ”’ "" ’ „„„„ „7 ’ "'”' ’ „ "W

Matthäus 6,18

\ j
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Lektion 9 — Gott kennen und lieben IV. Gott ist unser Vater/

3. Der Vater sorgt für uns
Matthäus 6,8 Darum macht es nicht wie sie. Denn euer Vater weiß, was ihr

nötig habt, bevor ihr ihn bittet.

Matthäus 6,26

Matthäus 10,29

Johannes 14,2

4. Der Vater vergibt Sünde
Matthäus 6,14

5. Der Vater erhört Gebete
Matthäus 7,11 Wenn schon ihr, die ihr doch böse seid, dennoch euren Kindern

gute Gaben geben könnt, wieviel mehr wird euer Vater im Him-
mel denen Gutes geben, die ihn darum bitten!

Matthäus 18,19

6. Der Vater ist barmherzig
Lukas 6,36

7. Der Vater erzieht uns
Hebräer 12,5-10

Unsere Beziehung zum Vater
Wie sieht die Beziehung eines Gotteskindes zu seinem himmlischen Vater aus? Weil
Gott unser Vater ist und gut für uns sorgt, wollen wir auf seine Liebe richtig antworten.
1. Johannes 1,3b Wir haben aber Gemeinschaft mit dem Vater und mit seinem

Sohn Jesus Christus.

Als Kinder Gottes dürfen wir ihn anrufen. Vergleiche: Römer 8,15; 1. Petrus 1,17
Galater 4,6 Weil ihr nun Kinder seid, hat Gott den Geist seines Sohnes in

unsere Herzen gesandt, der ruft: Abba, lieber Vater!

Der Vater möchte, daß wir . . .

ihn anbeten. Johannes 4,21 -24
Epheser 3,14

— ihm die Ehre geben. Philipper 2,11
Philipper 4,20

ihm danken. Epheser 5,20
Kolosser 1,12

w MKolosser 3, 1 7

* Welche Rechte und Pflichten sind für mich mit der Bezeichnung „Kind Gottes“ außerdem
verbunden?

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.
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Lektion 9 -— Gott kennen und lieben

/ \
Aufgabenblatt Name:

1. Schreibe auswendig auf: 1. Johannes 3,1

2. Welcher Weg, Gott kennenzulemen, führt nicht zum Ziel?

3. Wie würdest Du einem sechsjährigen Kind die Frage „Wer ist Gott?“ beantworten?

4. Welche Eigenschaflzen Gottes kennen wir aus der Bibel?

5. Auch ein unbekehrter Mensch kann — wenn er will — einiges von der Existenz des allmächtigen
Gottes wahrnehmen. Wie hat Gott sich uns geoffenbart?

6. Was bedeutet der Begriff„Dreieinigkeit Gottes“?

7. Nenne zwei Bibelstellen, mit denen die Lehre von der Dreieinigkeit Gottes begründet werden
kann!

8. Wessen Vater ist Gott?

9. Welche Bedeutung hat die Vaterschaft Gottes für uns?

10. Wie kann unsere Beziehung zu Gott, dem Vater, vertiefl; werden?

\ /
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Gott ist der Schöpfer
Psalm 102,26

Gott ist der Höchste
Psalm 91,1

Gott ist „Jahwe“
2. Mose 3,14

Bibel

0 Gott offenbart sich uns als
— Gott, der Vater.
— Gott, der Sohn.
— Gott, der Heilige Geist.

0 Alle _drei — Vater, Sohn und
Heiliger Geist — bilden eine
Einheit: Gott!

0 Es gibt nur einen Gott
2. Mose 20,2-3

Schöpfung
Römer 1,19-20

Jesus Christus
Johannes 14,9

Bedeutung:

2, Timotheus 3,16-—( Woher kennen wir Gott? >—

Intuition
Römer 1,21

Bibelstellen:
0 Missionsbefehl

Matthäus 28,19

0 Segen
2. Korinther 13,13

0 Erlösung des Menschen
Johannes 3,5.16
Das Kommen des Heiligen
Geistes
Johannes 14,16

5. Mose 6,4

‚ ‚ ‚ „WesseILVateu'stGottl „ „7, „Die‚Bedeut1mgder„„„‚ ‚ „
Epheser 1,3 Vaterschaft
Jeremia 31,9 Johannes 16,27

1. Johannes 3,1 Matthäus _6,8
Hebräer 12,5-10

Persönliche
Erfahrung

Johannes 1,12

Wunder
Johannes 20,30-31

Geschichte
Apostelgeschichte 17,26

Vater

GOTT
/\

Heiliger
Sohn Geist

zum Vater
1. Johannes 1,3

Römer 8,15
Epheser 5,20

Herausgeber: Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V., Waldweg 3, D-29342 Wienhausen
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Lektion 10 — Jesus Christus

Jesus ist nicht nur die bekannteste Persönlichkeit Ä 45%
der Geschichte, sondern auch die bedeutendste
Person. An der Stellung, die jemand zu Jesus
Christus einnimmt, entscheidet sich sein ewiges
Heil. Wir lesen in Johannes 3,36:

„Wer an den Sohn Gottes glaubt,
der hat das ewige Leben. Wer dem Sohn Gottes
nicht gehorcht, der wird das Leben nicht sehen,

sondern unter dem Zorn Gottes bleiben.“
Darum ist es wichtig, klare Antworten auf folgen-
de Fragen zu haben: Wer ist Jesus Christus? Was
hat er für mich getan? Wie kann ich eine persönli-
che Beziehung zu ihm bekommen?

I. Wer ist Jesus- Christus?

Jesus stellte seinen Jüngern die Frage: „Für wen haltet denn ihr mich?“ Darauf antworte-
te Petrus kurz und treffend:
Matthäus 16,16 Du bist Christus, der Sohn des lebendigen Gottes!

A. Jesus ist Gottes Sohn
An vielen Stellen in der Schrift wirtLJesus „aEpSQhKEQOÄtS‘i‘ bezeichnet (2.3.: Mat-

V 7’ 7 thäus 4,3;7E2’9T1433f26f63177””
Jesus bekennt sich dazu, Sohn Gottes zu sein und spricht von Gott als seinem Vater.
Johannes 1,18 Niemand hat Gott je gesehen; der einzige Sohn, der Gott ist

und der im Scho/J‘ des Vaters ist, der hat ihn uns verkündigt.

© Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V. Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I
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Lektion 10 —— Jesus Christus I. Wer ist Jesus Christus?

/ \
Das Leben Jesu ist einzigartig. Es bezeugt, daß er nicht nur ein Mensch war, sondern
wirklich Gottes Sohn:

—— Seine Geburt war einzigartig
— Sein Dienst war einzigartig

Sein Sterben war einzigartig
Seine Auferstehung war einzigartig

— Seine Himmelfahrt war einzigartig

* Was weist im Leben Jesu außerdem auf seine Einzigartigkeit hin?

Die Kraft im Leben Jesu muß ein Beweis für seine Zeitgenossen gewesen sein, daß er
wirklich der Sohn Gottes ist.

als Über was oder über wen hat Jesus Macht?
Matthäus 4,1 -1 1
Matthäus 8,23-27
Markus 5,1 -20
Lukas 5,12-14
Lukas 7,11-15

als Nenne einige Begebenheiten aus dem Leben Jesu, die bezeugen, daß er wirklich Gott ist!
Markus 2,5
Lukas 6,8a
1. Petrus 2,22

B. Jesus ist Sohn des Menschen
Jesus bezeichnet sich selbst sehr Oft als „Menschensohn“ (Matthäus 8,20; 9,6; 10,23;
11,19; 12,8.32.40; 13,37.41; 16,13).
Markus 10,45 Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich

dienen zu lassen, sondern um zu dienen und sein Leben zu
geben als Lösegeld fiir viele.

Der Ausdruck „Menschensohn“ weist daraufhin, daß Jesus wirklich Mensch gewor-
den ist. Er hat die Herrlichkeit beim Vater verlassen, um in seiner ganzen Erschei-
nung Mensch zu werden, ohne dabei seine Gottessohnschaft aufzugeben.
Philipper 2,6-7 Obwohl er in göttlicher Gestalt war, hielt er es nicht wie einen

Raub fest, Gott gleich zu sein, sondern entäußerte sich selbst
und nahm Knechtsgestalt an, wurde den Menschen gleich und
in seiner ganzen Erscheinung als Mensch erwiesen.

* Nenne einige Begebenheiten aus dem Leben Jesu, die zeigen, daß er wirklich Mensch war!
Lukas 2,7
Lukas 2,51
Markus 6,3
Lukas 10,21a
Johannes 11,35
Matthäus 8,24
Markus 11,12
Johannes 19,28
Johannes 19,30

* Welche Bedeutung hat die Tatsache, daß Jesus wirklich Mensch war für unsere Bezie-
hung zu ihm (Hebräer 4,15-16)?

K /
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I. Wer ist Jesus Christus? Lektion 10 —— Jesus Chn'stus

\
C. Jesus ist ewiger Gott

1. Er ist ewig
In Hebräer 1,8 wird von Jesus gesagt: „Gott, dein Thron währt von Ewigkeit zu
Ewigkeit.“
Für die Zeitgenossen Jesu war es nicht einfach zu verstehen, daß Jesus bereits
existierte, bevor er in Bethlehem geboren wurde. Obwohl Johannes etwa sechs
Monate vor Jesus geboren wurde (Lukas 1,26), sagte er von ihm:
Johannes 1,15 Dieser war es, von dem ich gesagt habe: Nach mir wird der

kommen, der mehr ist als ich; denn er ist vor mir gewesen.

sie Wie reagierten die Juden, als Jesus ihnen sagte: „Bevor Abraham geboren wurde, bin ich“?
Johannes 8,57-58

2. Er ist Gott

Ebenso, wie der Vater und der Heilige Geist Gott sind, ist auch der Sohn wahrer
Gott. Das geht hervor aus Johannes 1,1:
Johannes 1,1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das

Wort war Gott (hier: das „Wort“ ist der Sohn).

Jesus stellte sich selbst Gott gleich (Johannes 10,30; 14, 7-9).
Johannes 5,18 Darum trachteten die Juden ihm noch viel mehr nach dem Leben,

weil er nicht allein den Sabbat brach, sondern auch behauptete,
Gott sei sein Vater, und dadurch sich selbst Gott gleich stellte.

Weil Jesus Christus Gott ist, gebührt ihm auch Anbetung:
Matthäus 14,33 Die aber im Boot waren, fielen vor ihm nieder und sprachen:

Du bist wahrhaftig Gottes Sohn!
Johannes 5,23

Johannes 14,14

Philipper 2,10

Hebräer 1,6

D. Jesus ist der einzige Retter
1. Johannes 4,14 Und wir haben gesehen und bezeugen, daß der Vater den Sohn

als Heiland der Welt gesandt hat.

Apostelgeschichte 5,30-31 Der Gott unserer Väter hat Jesus auferweckt, den ihr ans Holz
gehängt und getötet habt. Den hat Gott durch seine rechte
Hand zum Fürsten und Heiland erhöht, um Israel Umkehr und
Vergebung der Sünden zu gewähren.

Das Wort „Heiland“ bedeutet „Retter“. Jesus wurde unser Erretter, indem er für unse-
re Sünden am Kreuz auf Golgatha starb. Durch seinen Tod bezahlte er unsere Schuld.
Gott nahm sein Opfer an und erweckte ihn zum Leben. Jetzt vergibt er jedem die
Schuld, der im Glauben zu ihm kommt und ihn als seinen persönlichen Erretter an-

7 7' firfimintr’erlöst ihn und gibt ihm das Recht, Gottes Kinder zu werden.
als Gibt es außer Jesus einen anderen Namen in dieser Welt, durch den wir auch gerettet

werden können (Apostelgeschichte 4,12)?

/
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Lektion 10 — Jesus Christus I. Wer ist Jesus Christus?

E. Sein Name
zmwwwmwswwamwmwwmww

Römer 1,7 Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, und
dem Herrn Jesus Christus.

1. Herr

Apostelgeschichte 10,36 Ihr kennt die Botschaft, die Gott dem Volk Israel gesandt hat
und in der er den Frieden verkündigen ließ, den Jesus Christus
bringen wird, der Herr über alle ist.

Das Wort „Herr“ kann gebraucht werden für einen Eigentümer, einen Gebieter
und für den, dem Verehrung gebührt. Jesus ist unser Herr!
* Was bedeutet die Tatsache, daß Jesus Herr ist für solche, die ihn nicht angenommen haben?

Philipper 2,9-11

2. Der Name „Jesus“
Matthäus 1,21 Und sie wird einen Sohn gebären, den sollst du Jesus nennen,

denn er wird sein Volk von seinen Sünden retten.

„Jesus“ ist der Name des menschgewordenen Sohnes Gottes. Es ist der Name, der
über allen Namen ist (Philipper 2,9).
Die Bedeutung:
Jesus = „Gott rettet“ oder „Heil Jahwes“ oder „Er, dessen Heil Jahwe ist“.

* Welche gewaltigen Kraftwirkungen liegen in dem Namen „Jesus“?
Apostelgeschichte 4,12
Römer 10,13 Bßgflg
Johannes 14, 13-14

3. Der Titel „Christus“
Apostelgeschichte 9,22 Saulus aber redete immer kraftvoller und trieb die Juden in die

Enge, die in Damaskus wohnten, und bewies, daß Jesus der
Christus ist.

„Christus“ ist die griechische Übersetzung des hebräischen Wortes „Maschiach“
(Messias) und bedeutet der „Gesalbte“.
— „Jesus“ ist der Niedrigkeitsname des Sohnes Gottes.
— „Christus“ dagegen ist sein Hoheitstitel.

* Welche Namen oder Bezeichnungen werden für Jesus außerdem gebraucht?
Was bedeuten sie für uns als Christen?

H. Bas Leben Jasu Christi

7 7 ’AoTBifZEitVUrflUSII—Komm‘ültW’Wffl 7’777’777? ’77 7

Schon im Alten Testament wird das Kommen Jesu an mehreren Stellen angekündigt.
Den ersten —— noch etwas verdeckten — Hinweis haben wir bereits in 1. Mose 3,15.
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II. Das Leben Jesu Christi Lektion 10 — Jesus Christus

\
Es gibt andere Hinweise, die deutlicher sind, z.B.:

Er soll ein Nachkomme Davids sein (2. Samuel 7,12-16).

Er soll in Bethlehem geboren werden (Micha 5,1).

Er wird um unserer Sünde willen leiden und sterben (Jesaja 53,3-9).

Das Passahlamm ist ein Hinweis auf den stellvertretenden Tod Jesu Christi
(2. Mose 12,5; Hebräer 9,14).

* Was wissen wir von Jesus außerdem über die Zeit, bevor er Mensch geworden ist?
Johannes 1,3

Johannes 8,58
Johannes 17,5
Johannes 17,24

B. Die Geburt Jesu

Der Sohn Gottes wurde durch den Heiligen Geist gezeugt (Matthäus 1,18-20)
und von Maria in Bethlehem ca. 4 v. Chr. geboren (Matthäus 2,1).
Zu der Zeit war Augustus Kaiser im römischen Reich (31 v. Chr. — 14 n. Chr.) und
Herodes König in Jerusalem.
* Warum mußte Jesus Christus Mensch werden?

Hebräer 2,1 7
1. Johannes 3,5
1. Johannes 3,8

C. Die Jugendzeit Jesu
Die Evangelien geben uns keine lückenlose Biographie Jesu. Darum wissen wir nur
wenig über seine Jugendzeit. Es wird uns nur ein Ereignis berichtet, nämlich sein
erster Besuch in Jerusalem im Alter von 12 Jahren (Lukas 2,40-52).
Jesus hatte auch Brüder und Schwestern (Matthäus 13,55-56).
Er war seinen Eltern gehorsam (Lukas 2,51).
* Was können wir lernen von seiner Beziehung zu seinen Eltern?

D. Die öffentliche Tätigkeit Jesu
Die Evangelien berichten uns hauptsächlich über die Zeit des Wirkens Jesu.
* Wie alt war Jesus, als er mit seinem öffentlichen Dienst begann?

Lukas 3,23

Wie lange hat Jesu öffentlicher Dienst gedauert?
Wir wissen von drei aufeinanderfolgenden jährlichen Passahfesten, die Jesus wäh-

„ „ ‚ ‚rendßEiHELWirksamkeitmiterlebthat; ‚ ‚ „ ‚ ‚ ‚ „ ‚ ‚ ‚ „ „ „„„„„„‚ „„„„„„_„
1. Fest: Johannes 2,13
2. Fest: Johannes 6,4
3. Fest: Johannes 11,55; 12,1; 13,1

/
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Lektion 10 — Jesus Christus II. Das Leben Jesu Christi/
Was ist kennzeichnend für den Dienst Jesu auf Erden?

— Das Lehren über das Königreich Gottes.
—— Das Vollbringen von Wundern.
— Das Unterweisen der Jünger.
— Das Hingeben seines Lebens als ein Lösegeld für Viele.

als Nenne einige Höhepunkte aus dem öffentlichen Dienst Jesu!

E. Das Leiden und Sterben Jesu

Es werden uns keine Ereignisse aus dem Leben Jesu so ausführlich berichtet wie das
Leiden, Sterben und die Auferstehung Jesu Christi (Matthäus 26-28).
Jesu stellvertretender Tod ist ein gewaltiger Beweis seiner Liebe zu uns:
1. Johannes 4,10 Darin besteht die Liebe; nicht, daß wir Gott geliebt haben,

sondern daß er uns geliebt hat und seinen Sohn gesandt hat
zur Versöhnung für unsere Sünden.

* Das Sterben Jesu unterscheidet sich in vielen Punkten von dem Sterben anderer Men-
schen. Was war bei seinem Sterben einzigartig?
Matthäus 16,21

Johannes 10,17-18

Lukas 22,37

Welche Bedeutung hat das Leiden und Sterben Jesu für solche, die an ihn glauben?
Römer 5,8—9 Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, daß Christus für

uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren. Um wieviel mehr
werden wir durch ihn vor dem Zorngericht bewahrt werden,
nachdem wir jetzt durch sein Blut gerecht geworden sind.

Römer 8,34

Epheser 1, 7

F. Die Auferstehung Jesu
Von der Auferstehung Jesu wird uns in allen vier Evangelien berichtet (Matthäus 28;
Markus 16; Lukas 24; Johannes 20). Es gibt zahlreiche Belege dafür, daß Jesus Chri-
stus wirklich von den Toten auferstanden ist. Wir wollen hier drei Hinweise aus
1. Korinther 15,1 -8 betrachten:

- Den Erfahrungsbeweis — Vizrs 1-2

— Den Schriftbeweis — Vizrs 3-4

— Den Zeugenbeweis — Vers 5-8

Jesus ist leibhaftig auferstanden. Die Jünger
konnten ihn sehen, mit ihm sprechen und mit
ihm zusammen essen (Lukas 24,38-43).

sie Warum ist Jesus von den Toten auferstanden?
Lukas 24,44-47

W W1WPeTrÜsWKTWW ' W W "W " W ' W WWW '

* Was würde sein, wäre Christus nicht von den Toten auferstanden?
1. Korinther 15,14-19

\
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II. Das Leben Jesu Christi Lektion 10 — Jesus Christus

/ \
G. Die Himmelfahrt Jesu

Apostelgeschichte 1,9 Und als er dies gesagt hatte, wurde er vor ihren Augen empor-
gehoben, und eine Wolke entzog ihn ihren Blicken.

Schon 40 Tage nach Jesu Auferstehung fand die Himmelfahrt statt (Apostelgeschichte 1,3).
Von diesem Ereignis wird berichtet in Markus 16,19-20; Lukas 24,50-53; Apostelgeschichte 1,4-11.

alt Was macht Jesus seit seiner Himmelfahrt (Markus 16,19)?

H. Die Erhöhung Jesu
Gott, der Vater, hat mit der Himmelfahrt seinen Sohn erhöht, indem er Jesus den
Platz zu seiner Rechten gegeben hat.
Philipper 2,9-11 Darum hat Gott ihn auch erhöht und hat ihm den Namen gegeben, der über

alle Namen ist, damit im Namen Jesu sich beugen sollen aller derer Knie, die
im Himmel und aufErden und unter der Erde sind, und alle Zungen beken-
nen sollen, daß Jesus Christus der Herr ist, zur Ehre Gottes des Vaters.

Wo ist Jesus seit seiner Himmelfahrt?
—— Er sitzt zur Rechten Gottes.

Markus 16,19 E

— Er ist zugleich allezeit bei seinen Jüngern auf Erden. 'F/
Matthäus 18,20 -.
Matthäus 28,20 /"f€

— Er wohnt durch den Heiligen Geist in uns.
Römer 8,9-1 1

* Was tut Jesus für uns seit seiner Himmelfahrt?
Johannes 14,1 -3
Johannes 16,5-7
Hebräer 7,25
Hebräer 9,24

* Welche Stellung hat Jesus jetzt (Epheser 1,22-23)?

I. Die Wiederkunft Jesu

Jesus Christus kommt wieder. Darauf wiesen die Engel hin, nachdem Jesus in den
Himmel aufgenommen worden war.
Apostelgeschichte 1,11 Die sagten: Ihr Männer von Galiläa, was steht ihr da und seht zum Himmel?

Dieser Jesus, der von euch weg in den Himmel aufgenommen wurde, wird auf
dieselbe Weise wiederkommen, wie ihr ihn habt zum Himmel fahren sehen.

Mit der Wiederkunft Jesu geht die Zeit für diese Welt zu Ende (Matthäus 24,3).
Es folgt das Weltgericht (Offenbarung 20,11-15),
und Gott wird einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen (Offenbarung 21,1-22,5).

H ‚ DleleJen„d1eiclMJüzuMesusglauben werdemdannbeifinttindeneuzigen„„„‚ ‚ ‚ ‚ ‚
Herrlichkeit sein. Auf diejenigen, die nicht 1m Buch des Lebens aufgeschrieben sind,
wartet die ewige Qual 1m feurigen Pfuhl (Offenbarung 20,15).
* Wie wird Jesus wiederkommen (Offenbarung 1,7)?

\ /
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\

III. Christus ist unser Hoherpriester
Hebräer 8,1-2 Die Hauptsache von dem, was wir zu sagen haben, ist dies: Wir

haben solch einen Hohenpriester, der sich zur Rechten des
Thrones der Majestät im Himmel gesetzt hat und der ein Die-
ner am Heiligtum und an der wahren Stiftshütte geworden ist,
die Gott aufgerichtet hat und nicht ein Mensch.

Der Hohepriester — wie wir ihn aus dem Alten Testament kennen — ist ein Hinweis auf
Jesus Christus. Zu seinen Aufgaben gehörte es, die Sühneopfer für seine eigenen Sünden
(3. Mose 4,3-12), sowie für'die des Volkes (3. Mose 4,13-35) darzubringen.
Einmal im Jahr — am großen Versöhnungstag — durfte der Priester mit dem Blut des Op-
fers in das Allerheiligste der Stiftshütte gehen, um die Entsühnung für das ganze Volk zu
erwirken (3. Mose 16,1-34).
Jesus Christus brachte keinen Stier und kein Schaf — wie ein irdischer Hoherpriester -—
als Opfer dar. Er gab sich selbst als Opfer für uns hin (Hebräer 9,27-28). Dieses Opfer ist
gültig für alle Zeiten, und braucht nicht jedes Jahr wiederholt zu werden (Hebräer 9,25-26).

Weil Christus unser Hoherpriester ist, ist er unser:

A. Nahebringer

Epheser 2,13 Jetzt aber in Christus Jesus seid ihr, die ihr früher fern wart,
nahe gekommen durch das Blut Christi.

Das Wort „Priester“ bedeutet auch „Nahebringer“. Er ist also jemand, der die Menschen
nahe zu Gott bringt. Indem der Priester für das Volk opferte, trug er dazu bei, Men—
schen mit Gott zu versöhnen. Jesus erfüllt fiir uns die Aufgabe eines Nahebringers.

B. Mittler

1. Timotheus 2,5 Denn es ist nur ein Gott und ein Mittler zwischen Gott und den
Menschen, nämlich der Mensch Christus Jesus.

Hebräer 9,15

Nur Jesus ist in der Lage, die Verbindung zwischen Gott und den Menschen wieder-
herzustellen. Er schuf die Versöhnung und ist zum Mittler geworden.

C. Fürsprecher

1. Johannes 2,1 Meine Kinder, dies schreibe ich euch, damit ihr nicht sündig‘t.
Wenn aber jemand sündigt, haben wir einen Fürsprecher beim
Vater, Jesus Christus, der gerecht ist.

Hebräer 7,25

Hebräer 9,24

Auch als Kinder Gottes können wir in Sünde fallen. Darum brauchen wir Jesus als
unseren Fürsprecher beim Vater. Wir können mit unserer Schuld frei zu ihm kommen
uuu U! vclglbt Sie unsge1n„„‚ ‚

3|! Warum kann Jesus als unser Hoherpriester mit unseren Schwächen Mitleid empfinden?
Hebräer 4,15-16

\
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1.

Lektion 10 — Jesus Christus

Aufgabenblatt Name:

Schreibe auswendig auf: Markus 10,45

Nenne zwei Bibelstellen, die zeigen, daß Jesus wirklich Gott ist!

Was bedeutet der Name „Jesus Christus“?

Obwohl Jesus wahrer Gott ist, wurde er Mensch. Woran merken wir, daß auch Jesus ganz und
gar Mensch war?

Das Kommen Jesu in die Welt wurde schon im Alten Testament angekündigt. Nenne zwei
Hinweise auf Jesus Christus aus dem Alten Testament!

Wann und wo wurde Jesus geboren?

Welche Bedeutung hat das Leiden und Sterben Jesu für alle, die an ihn glauben?

Woher wissen wir genau, daß Jesus von den Toten auferstanden ist?

Wo ist Jesus seit seiner Himmelfahrt?

10. Welche Aufgabe erfüllt Jesus als Hoherpriester für uns?

Bibelgrundkurs xNeues Leben mit Jesus« Teil I
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...... unser Heiland (”i’d He” ...

A. Gottes Sohn

Johannes 1,18
* Nenne einige Begebenheiten

aus dem Leben Jesu, die bezeu-
gen, daß er wirklich Gott ist!
Markus 2,5
1. Petrus 2,22

B. Sohn des Menschen

Markus 10,45
Philipper 2, 6-7
alt Welche Bedeutung hat die Tat-

sache, daß Jesus wirklich
Mensch war für unsere Bezie-
hung zu ihm (Hebräer 4,15-16)?

C. Ewiger Gott

L Er ist ewig
Johannes 8,57-58
Hebräer 1,8

2. Er ist Gott
Johannes 1,1
Johannes 5,18

Das Leben
Jesu Christi

D. Der einzige Retter
1. Johannes 4,14
Apostelgeschichte 5,30-31
alt Gibt es außer Jesus einen an-

deren Namen in dieser Welt
durch den wir auch gerettet
werden können?
Apostelgeschichte 4,12

E. Sein Name

Römer 1,7
L Herr

Ein Eigentümer, Gebieter oder
jemand, dem Verehrung gebührt.
Apostelgeschichte 10,36

2. Der Name „Jesus“
Bedeutung: „Gott rettet“
Matthäus 1,21
5* Welche Kraftwirkungen lie-

gen in dem Namen „Jesus“?
Apostelgeschichte 4,12
Römer 10,13
Johannes 14,13-14

3. Der Titel „Christus“
Bedeutung: „der Gesalbte“
Apostelgeschichte 9,22
* Welche Namen oder Be—

zeichnungen werden für
Jesus außerdem gebraucht?

Christus ist
unser Hoherpriester

A. Nahebringer Epheser 2,13
B. Mittler 1. Timotheus 2,5

3k Warum kann Jesus als unser Ho—
herpriester mit unseren Schwächen
Mitleid empfinden?
Hebräer 4,15—16

Herausgeber: Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.‚ Waldweg 3, D-29342 Wienhausen
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Lektion 11 — Der Heilige Geist

\

Wir leben im Zeitalter des Heiligen Geistes.
Seit dem Pfingstereignis wirkt der Heilige
Geist in einer ganz besonderen Weise auf die-
ser Erde. Er ist es, der uns Kraft gibt, ein sieg-
reiches und fruchtbares Leben zu führen. Wir
sollten darum über die Person und das Wirken
des Heiligen Geistes gut informiert sein.

„Weil ihr nun Kinder seid,
hat Gott den Geist seines Sohnes in unsere

Herzen gesandt, der ruft: Abba, lieber Vater!“
Galater 4,6

I. Wer ist der Heilige Geist?
Es gibt viele unklare und falsche Meinungen über den Heiligen Geist.

Er ist nicht:
—— ein undefinierbares „Etwas“,
— eine unpersönliche Kraft oder
— ein unklarer Schatten.

Als Antwort auf unsere Frage sind zwei Sätze wichtig:
— Der Heilige Geist ist Gott.
—— Der Heilige Geist ist die dritte Person der göttlichen Dreieinigkeit!

© Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V. Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I ®



Lektion 11 — Der Heilige Geist
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A. Der Heilige Geist ist Gott
Die Gottheit des Heiligen Geistes erkennen wir daran, daß er

— Bezeichnungen Gottes trägt,
— Eigenschaften Gottes besitzt und
— Gottes Werke vollbringt.

L Die Bezeichnungen für den Heiligen Geist weisen darauf hin
Die verschiedenen Bezeichnungen für den Heiligen Geist sagen uns schon sehr
viel über seine Eigenschaften und über seine Aufgaben.
Es lohnt sich, über diese Bezeichnungen des Heiligen Geistes länger nachzuden-
ken, um sein Wesen, seine Eigenschaften und seine Dienste besser zu verstehen.

Unterstreiche die verschiedenen Bezeichnungen für den Heiligen Geist,
die auf seine Gottheit hinweisen!
1. Mose 6,3 Da sprach der Herr: Mein Geist soll . . .

2. Chronik 15,1 Und aufAsarja, den Sohn Odeds, kam der Geist Gottes.

Hiob 32,8 Der Geist Gottes hat mich gemacht, und der Odem des All-
mächtigen hat mir das Leben gegeben.

Jesaja 11,2 Auf ihm wird ruhen der Geist des Herrn . . .

Jesaja 61,1 Der Geist Gottes des Herrn ist auf mir, weil der Herr mich
gesalbt hat.

Matthäus 10,20 Denn nicht ihr seid es, die dann reden, sondern der Geist eures
Vaters ist es, der durch euch redet.

Apostelgeschichte 16,6-7 . . . da sie vom Heiligen Geist gehindert wurden . . . doch der
Geist Jesu ließ auch dies nicht zu.

Römer 8,9 Ihr aber seid nicht von der Selbstsucht bestimmt, sondern vom
Geist, wenn wirklich der Geist Gottes in euch wohnt. Wer aber
den Geist Christi nicht hat, der gehört nicht zu ihm.

Galater 4,6 Weil ihr nun Kinder seid, hat Gott den Geist seines Sohnes in
unsere Herzen gesandt, der ruft: Abba, lieber Vater!

* Was sagen uns diese Bezeichnungen über den Heiligen Geist?

2. Die Eigenschaften des Heiligen Geistes weisen darauf hin
Welche Eigenschaften des Heiligen Geistes werden in den folgenden Bibelstellen
genannt?
Jesaja 11,2 Auf ihm wird ruhen der Geist des Herrn, der Geist der Weisheit

und des Verstandes; der Geist des Rates und der Stärke, der
Geist der Erkenntnis und der Furcht des Herrn.

Sacharja 12,10 . . . will ich ausgießen den Geist der Gnade und des Gebets.

Johannes 14,17 . . . den Geist der Wahrheit. . .

all Welche Bezeichnungen für den Heiligen Geist gibt es noch?
Was sagen sie uns über seine Eigenschaften und sein Werk?
Johannes 14,26

Römer 8,15

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.
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I. Wer ist der Heilige Geist? Lektion 11 — Der Heilige Geist

2. Korinther 4,13

Epheser 1,17

2. Timotheus 1,7

Hebräer 9,14

Hebräer 10,29

1. Petrus 4,14

An den Namen und den Eigenschaften, die die Bibel dem Heiligen Geistes zu-
schreibt, erkennen wir seine Gottheit. Weil der Heilige Geist Gott ist, lassen sich
alle Eigenschaften Gottes auch auf den Heiligen Geist anwenden.

Auch der Heilige Geist ist:
— allgegenwärtig, Psalm 139,7

— allmächtig, Sacharja 4,6

— allwissend, 1. Korinther 2,10

— ewig, Hebräer 9,14

3. Die Werke des Heiligen Geistes weisen darauf hin

Römer 15,30 Ich ermahne euch aber, liebe Brüder, durch unseren Herrn
Jesus Christus und durch die Liebe, die der Geist schenkt, daß
ihr mir kämpfen helft durch eure Fürbitte vor Gott.

Auch die Werke, die der Heilige Geist wirkt, sind eindeutig göttliche Werke. Da-
ran sehen wir, daß der Heilige Geist Gott ist.
Alle drei Personen der Gottheit bilden eine Einheit und wirken zusammen. Somit
ist es möglich, ein bestimmtes Werk sowohl Gott, dem Vater, dem Sohn oder dem
Heiligen Geist zuzuschreiben.

B. Der Heilige Geist ist „Person“

Der Heilige Geist ist nicht nur eine Bezeichnung für die Kraft Gottes oder für be-
stimmte Eigenschaften Gottes, sondern er kann sogar als „Person“ bezeichnet werden.
Aus der Bibel sehen wir, daß der Heilige Geist:

— die wesentlichen Merkmale einer Person besitzt,
— wie eine Person handelt und
— wie eine Person behandelt werden kann.

1. Der Heilige Geist besitzt die wesentlichen Merkmale einer Person
Ebenso wie eine Person kann der Heilige Geist denken, fühlen, wollen, sprechen usw.

Denken:
1. Korinther 2,11 So weiß auch niemand, was in Gott ist, als allein der Geist Gottes.

Fühlen:
‚ „ ‚ ‚ ‚ ‚ „Räzrter‚15,30‚ ‚ „ ‚ „M ‚ ‚ .‚ durch die Liebe, die der Geist schenkt . . .

Wollen:
1. Korinther 12,11 . . . und teilt jedem das Seine zu, wie er will.

\ /
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Lektion 11 — Der Heilige Geist I. Wer ist der Heilige Geist?

2. Der Heilige Geist handelt wie eine Person

Die Handlungen, die dem Heiligen Geist zugeschrieben werden, sind nicht die
Wirkungen einer unpersönlichen Kraft, sondern weisen auf seine Person hin.
Finde in den folgenden Versen einige Handlungen des Heiligen Geistes heraus
und unterstreiche sie!
Johannes 14,26

Apostelgeschichte 8,29

Römer 8,26

Aber der Beistand, den mein Vater in meinem Namen senden
wird, der Heilige Geist, der wird euch alles lehren und an alles
erinnern, was ich euch gesagt habe.

Der Geist aber sagte zu Philippus . . .

Ebenso hilft auch der Geist unserer Schwachheit auf. . . son-
dern der Geist selbst tritt für uns ein . . .

3. Der Heilige Geist kann wie eine Person behandelt werden

Weil der Heilige Geist eine Person ist, kann er

— gelästert werden.

—— belogen werden.

Matthäus 12,31

Apostelgeschichte 5,3

— betrübt („traurig gemacht“) werden. Epheser 4,30

— geschmäht werden. Hebräer 10,29

Weil die Bibel selbst an vielen Stellen von dem Heiligen Geist spricht, können wir
wissen, wer er ist. Auch die folgenden Symbole für den Heiligen Geist helfen uns,
ihn besser zu verstehen.

II. Die Symbele für den Heiligen. Geist

A. Die Taube
zzwwzmmimzwwmmmam:

Matthäus 3,16 Und als Jesus getauft war, stieg er sogleich aus dem Wasser.
Und siehe, da tat sich für ihn der Himmel auf und er sah den
Geist Gottes wie eine Taube herabschweben und über sich kom-
men.

Johannes 1,32

Warum gebraucht Gott dieses Bild?
Die Taube erinnert uns an die Sanftmut und Reinheit
des Heiligen Geistes (Matthäus 10,16).

äk Warum brauchen wir keine Angst väi’äeäfiälfigeh Geist
haben?

\
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II. Die Symbole für den Heiligen Geist Lektion 11 — Der Heilige Geist

\
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B. Das lebendige Wasser
Johannes 7,38-39 Wer an mich glaubt, aus dessen Innerstem werden Ströme

lebendigen Wassers fließen, wie die Schrift sagt.
Damit meinte er den Geist, den alle empfangen sollten, die an
ihn glaubten; denn der Geist war noch nicht da, weil Jesus
noch nicht verherrlicht war.

Jesus selbst gebrauchte dieses Bild. Er wies darauf hin,
daß von denen, die an ihn glauben, Ströme lebendigen
Wassers fließen werden.

Was meint Jesus mit diesem Vergleich?
Die Gegenwart des Heiligen Geistes erquickt und belebt
wie frisches Wasser (Jesaja 44,3).

C. Das Öl

1. Samuel 16,13 Da nahm Samuel sein Ölhorn und salbte ihn mitten unter
seinen Brüdern. Und der Geist des Herrn geriet über David von
dem Tag an und weiterhin. Samuel aber machte sich auf und
ging nach Rama.

An vielen Stellen wird Öl als Symbol für den Heiligen Geist gebraucht. Zur Zeit des
Alten Testaments wurden Könige, Priester und Propheten mit Ol gesalbt und damit
geheiligt und in ihr Amt eingesetzt.
Auch Jesus wurde gesalbt, aber nicht mit Öl im wörtlichen Sinne, sondern mit dem
Heiligen Geist und Kraft:
Lukas 4,18

Apostelgeschichte 10,38 Und ihr wißt auch, wie Gott Jesus von Nazareth mit Heiligem
Geist und Kraft gesalbt hat; der ist umhergezogen und hat
Gutes getan und alle gesund gemacht, die in der Gewalt des
Teufels waren. . .

* Wer hat uns mit dem Heiligen Geist gesalbt?
2. Korinther 1,21 -22

* Welche Bedeutung hat die Salbung mit dem Heiligen Geist für unser Leben als Christ?
1. Johannes 2,20
1. Johannes 2,27

D-
Lukas 3,16 . . . der wird euch mit dem Heiligen

Geist und mit Feuer taufen.

Am Pfingsttag, als der Heilige Geist ausgegossen wurde, erschie-
nen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich verteilten und auf

" je’den’von ihnerrsetzterr(ApostelgeschichteF271ü4).i ’ """ " ’

3k Welche Wirkung hat Feuer auf unser Leben?
1. Korinther 3,12-15

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I
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Lektion 11 — Der Heilige Geist II. Die Symbole für den Heiligen Geist

Epheser 1,13 Auch ihr, die ihr das Wort der Wahrheit
gehört habt, nämlich das Evangelium
von eurer Rettung, seid in ihm mit dem
verheißenen Heiligen Geist versiegelt
worden, als ihr zum Glauben kamt.

Epheser 4,30

2. Korinther 1,22

Die Juden gebrauchten das Siegel für den Abschluß eines Ver-
trages:
Jeremia 32,9-11

Für uns bedeutet die Versiegelung Gültigkeit und Gewißheit
unserer Errettung.

F. Der Wind oder Atem

Johannes 3,8 Der Wind weht, wo er will, und du hörst sein Sausen wohl;
aber du weißt nicht, woher er kommt und wohin er geht. So ist
es bei jedem, der aus dem Geist geboren ist.

Sowohl in der hebräischen als auch in der griechischen Sprache bedeutet das Wort
„Geist“ auch „Odem“ (= Atem).

1. Mose 2,7 . . . und blies ihm den Odem des Lebens in seine Nase.

Johannes 20,22 Und als er das gesagt hatte, blies er sie an und sagte: Emp-
fangt den Heiligen Geist!

Hier wird das Wirken des Geistes dargestellt als gewaltig, unberechenbar, unfaßbar
und übernatürlich. Auch die Sendung des Heiligen Geistes am Pfingsttag war mit
einem gewaltigen Brausen vom Himmel verbunden.

G. Das Pfand oder Angeld
2. Korinther 1,22 . . . und versiegelt und den Geist als Unterpfand in unsere

Herzen gegeben hat.

Ein Pfand ist eine Anzahlung oder ein Angeld auf etwas. Wer ein Pfand bekommen
hat, wird es einlösen wollen für das Richtige. Ein Pfand ist eine Garantie für das
Wesentliche.

5k Was wird uns durch den Empfang des Heiligen Geistes garantiert?
Epheser 1,13-14

\
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III. Das Wirken des Heiligen Geistes in der Heilsgeschichte Lektion 11 — Der Heilige Geist

III. Das. Wirken. des Heiligen Geistes in der Heilsgeschiehte

Altes Testament Evangelien Neues Testament (seit Pfingsten)

viv

Zeitalter des Vaters Zeitalter desSohnes Zeitalter des Heiligen Geistes

A. Die Zeit des Alten Testaments

Weil der Heilige Geist Gott ist, ist er auch von Ewigkeit her. Die erste Erwähnung
des Heiligen Geistes haben wir in:
1. Mose 1,2 . . . und der Geist Gottes schwebte auf dem Wasser.

Somit war der Heilige Geist auch an der Schöpfung beteiligt (1. Mose 2,7; Hiob 33,4).

Der Heilige Geist kam auf bestimmte Personen, um sie für eine bestimmte Aufgabe
auszurüsten:

2. Mose 31,3 Und habe ihn erfüllt mit dem Geist Gottes, mit Weisheit und
Verstand und Erkenntnis und mit aller Geschicklichkeit . . .

Richter 3,10 Und der Geist des Herrn kam auf ihn (Otniel), und er wurde
Richter in Israel . . .

1. Samuel 11,6 Da geriet der Geist Gottes über Saul . . .

1. Samuel 16,14 Der Geist des Herrn aber wich von Saul . . .

Vor dem Pfingstereignis war der Heilige Geist noch nicht in der gleichen Fülle da wie
heute (Joel 3,1; Johannes 7,39).

B. Die Zeit der Evangelien

1. Im Leben Jesu

— Jesus wurde vom Heiligen Geist gezeugt.
Matthäus 1,20
Lukas 1,35

—— Jesus wurde vom Heiligen Geist gesalbt.
Lukas 4,18

— Jesu Wirken geschah in der Kraft des Heiligen Geistes.
Lukas 4,14
Johannes 6,63

— Seine Auferstehung geschah durch den Geist Gottes.
ff f ff ffRömerf&}1f ff fff ffff fff ff

äk Wo sehen wir das Wirken des Geistes im Leben Jesu außerdem?

\
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Lektion 11 — Der Heilige Geist III. Das Wirken des Heiligen Geistes in der Heilsgeschichte

2. Im Leben der Jünger Jesu

Die Jünger Jesu nahmen an zwei Bünden teil: Am alten, sowie am neuen Bund.
Vor dem großen Pfingstereignis (Apostelgeschichte 2,1 -13) war ihre Beziehung
zum Heiligen Geist ungefähr so wie zur Zeit des Alten Testaments.

— Johannes der Täufer wies darauf hin, daß Jesus seine Jünger mit dem Heiligen
Geist taufen werde (Johannes 1,33).

— Jesus gab seinen Jüngern Macht, die anvertrauten Aufgaben zu tun
(Matthäus 10,1).

— Jesus tröstete seine Jünger, indem er ihnen versprach, nach seinem Weggang
den Heiligen Geist zu senden (Johannes 15,26).

C. Die Zeit seit Pfingsten
Die Zeit seit Pfingsten kann auch als das Zeitalter des Heiligen Geistes bezeichnet
werden.
Dieses Zeitalter begann mit dem mächtigen Pfingstereignis (Apostelgeschichte 2,1-13).
Gott hat die Verheißungen aus dem Alten Testament und die Ankündigungen Jesu
wahr gemacht und seinen Heiligen Geist auf diese Erde gesandt. Seit dieser Zeit
wohnt der Heilige Geist in jedem wiedergeborenen Menschen (Römer 8,9;
1. Korinther 3,16).

Wie wirkt der Heilige Geist nun in unserer Zeit?

IV. Die Aufgaben des Heiligen. Geistes

A. Er verherrlicht Jesus
Johannes 16,14 Er wird mich verherrlichen; denn

von dem; was mein ist, wird er’s
nehmen und euch verkündigen.

Der Heilige Geist stellt sich nicht selbst in den Mittelpunkt,
sondern weist immer wieder auf Jesus hin.

* Wie verherrlicht der Heilige Geist Jesus?

B. Er befähigt uns zum Zeugnis
Apostelgeschichte 1,8 Aber ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf

euch kommen wird, und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusa-
lem, in ganz Judäa und Samarien und bis an die Enden der Erde.

Wenn wir anderen von Jesus weitersagen, können wir damit rechnen, daß der Heilige
Geist uns Mut und auch die richtigen Worte geben wird.

3k Was bewirkt die Kraft des Heiligen Geistes im Leben der Jünger Jesu gemäß Apostelgeschichte 1,8?
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IV. Die Aufgaben des Heiligen Geistes Lektion 11 — Der Heilige Geist

C. Er überführt den Sünder

Johannes 16,8 * Und wenn er kommt, wird er der Welt aufdecken, was es mit
der Sünde und der Gerechtigkeit und dem Gericht auf sich hat.

Der Heilige Geist öffnet die inneren Augen eines Menschen, so daß er seine persönli-
che Schuld vor Gott erkennen kann. Das ist ein wichtiger Punkt für einen Menschen,
um gerettet werden zu können.

* Welche Bedeutung hat dieses Wissen für uns beim Dienst der persönlichen Evangelisation?

als Von welcher Sünde überführt der Heilige Geist den Sünder?
Johannes 16,9

D. Er bewirkt die Wiedergeburt
Johannes 3,5-6 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn je-

mand nicht durch Wasser und Geist geboren wird, kann er
nicht in das Reich Gottes kommen. Was vom Fleisch geboren
ist, das ist Fleisch; und was vom Geist geboren ist, das ist
Geist.

Ohne den Heiligen Geist kann niemand wiedergeboren werden. Er bringt die Wieder-
geburt hervor und befähigt uns zu einem geistlichen Leben.

alle Was muß ein Mensch tun, um wiedergeboren zu werden?

E. Er schenkt Heilsgewißheit
Die drei Säulen unserer Heilsgewißheit sind:

— das Wort Gottes. 1. Johannes 5,13-14

— der Glaube. Johannes 3,16

— der Heilige Geist. Römer 8,16

alle Wie bezeugt uns der Heilige Geist, daß wir Gottes Kinder sind?
Welches Mittel gebraucht er dazu?
Epheser 6,17

F. Er gibt 51...65märxmzmwm‘: : . . : .‘.««k?aös:5mcbzkl

Galater 5,16 Führt euer Leben im Geist, so werdet ihr nicht vollbringen, was
der selbstsüchtige Wille begehrt.

Es ist nicht möglich, ein Leben als Christ in eigener Kraft zu führen. Der Heilige Geist
macht uns fähig, Sieg über die Sünde zu haben und so zu leben, wie es Gott gefällt.

als Wovor werden wir bewahrt, wenn wir ein Leben im Geist führen?
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Lektion 11 — Der Heilige Geist IV. Die Aufgaben des Heiligen Geistes

G. Er Wirkt Frucht

Galater 5,22-23 Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Geduld,
Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanflmut, Selbstbeherrschung.

Die Frucht des Heiligen Geistes zeichnet in ganz besonderer Weise das Leben eines
Christen aus. Es sollte unser Wunsch sein, daß diese Frucht reichlich in unserem
Leben vorhanden ist.

3k Wie müssen wir leben, damit der Heilige Geist diese Frucht in uns hervorbringen kann?
Galater 5,24-25

H. Er schenkt Gaben

Die Geistesgaben sind bestimmte Befähigungen, die wir für
den Dienst im Reich Gottes brauchen (Römer 12,4-8).

Kein Christ hat alle Gaben, denn der Heilige Geist teilt je-
dem das Seine zu, wie er will (1. Korinther 12,7-11).

3k Warum sollen wir uns mit unseren natürlichen und geistlichen Gaben in die Gemeinde
einbringen?

I. Er hilft uns im Gebet
Galater 4,6 Weil ihr nun Kinder seid, hat Gott den Geist seines Sohnes in

unsere Herzen gesandt, der ruft: Abba, lieber Vater.

In unserem Gebetsleben sind wir sehr auf die Hilfe des Heiligen Geistes angewiesen.
Er möchte uns darin leiten, Gott zu verherrlichen und möchte uns die richtigen Ge-
betsanliegen geben.

* Wenn uns das Beten schwerfällt, sollen wir uns nicht entmutigen lassen. Womit dürfen
wir rechnen?
Römer 8,26

J. „Emgmleitet uns

Die Leitung des Heiligen Geistes haben Menschen, die mit Jesus leben, in den unter-
schiedlichsten Situationen erfahren. Auch wir sind auf seine Führung angewiesen.
Johannes 16,13 Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit kommen wird, wird er

euch in alle Wahrheit führen.

Apostelgeschichte 13,4 Nachdem sie nun vom Heiligen Geist ausgesandt worden
sind . . .

Apostelgeschichte 16,6 . . . da sie vom Heiligen Geist gehindert wurden . . .

Ein wichtiges Mittel, das der Heilige Geist gebraucht, um uns zu leiten, ist das Wort
Gottes (Epheser 6,17).
Wir dürfen täglich mit dem Beistand, dem Trost und mit der Leitung durch den Heili-
gen Geist rechnen.

\
Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.



Lektion 11 — Der Heilige Geist

K W
Aufgabenblatt Name:

1. Schreibe auswendig auf: Jesaja 11,2

2. Nenne einige Bezeichnungen, die auf die Gottheit des Heiligen Geistes hinweisen!

3. Welche Eigenschaften besitzt der Heilige Geist?

4. Woran erkennen wir, daß der Heilige Geist nicht 'eine unpersönliche Kraft, sondern die dritte
Person der göttlichen Dreieinigkeit ist?

5. Was meint Jesus mit den „Strömen lebendigen Wassers“ in Johannes 7,38-39?

6. Welche Bedeutung hat die Versiegelung mit dem Heiligen Geist für unser Christsein?

7. Worin besteht der Unterschied zwischen dem Wirken des Heiligen Geistes zur Zeit des Alten
Testamentes und in unserer Zeit?

8. Was wissen wir über das Wirken des Heiligen Geistes im Leben Jesu?

9. Inwiefern wirkt der Heilige Geist im Leben der ungläubigen Menschen?

10. Welche Bedeutung hat der Heilige Geist für uns als wiedergeborene Christen?

\ /
© Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V. Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus<< Teil I



Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I — Lektion 11

-- seine Marsch und sein Werk ....

Wer ist Symbole für
der Heilige Geist? den Heiligen Geist

A. Der Heilige Geist ist Gott A. Die Taube
1. Seine Namen weisen darauf hin Matthaus 3’16

Jesaja 61,1 B. Das lebendige Wasser
Römer 8,9 Johannes 7,38-39

2. Seine Eigenschaften weisen darauf hin C. Das Öl
Jesaja 11,2 1. Samuel 16,13
Johannes 14,17 1. Johannes 2,20

3. Seine Werke weisen darauf hin D. Das Feuer
Römer 15,30 Lukas 3,16

I;— 3:11.35; im; i. „.1... E' 23.3.5255:.
l LrKgsänzthere; Irrlia e einer erson F. Der Wind oder Atem

.1 . 1. Mose 2,7
2. grhllilandelt]21266e1ne Person Johannes 3,8

O nnes ‚ ’ ‚ G. Das Pfand oder Angeld
3. Er kann w1e eme Person behan- 2. Korinther 1,22

III Was wird uns durch den Emp-
* Inwiefern sind die Eigenschaften des fang des Heiligen Geistes ga-

Heiligen Geistes bedeutend für uns? rantiert (Epheser 1,13-14)?

delt werden — Epheser 4,30

Altes Testament Evangelien Neues Testament (seit Pfingsten)

Zeitalter des Vaters Zeitalter des Sohnes Zeitalter des Heiligen Geistes
Richter 3,10 Lukas 4,18 1. Korinther 3,16

A. Er verherrlicht Jesus F. Er gibt Sieg
Johannes 16,14 Galater 5,16

B. Er befähigt uns zum Zeugnis G. Er wirkt Frucht
Apostelgeschichte 1,8 Galater 5,22-23

C. Er überführt den Sünder H. Er schenkt Gaben
‚ „ ‚ W „„„„‚%ohmsm‚nni_n W ‚ „ WWW „ „ ‚ „„„‚Römer%‚„„„‚_‚„„„„„„„‚ W ‚ ‚ ‚

D. Er bewirkt die Wiedergeburt I. Er hilft uns im Gebet
Johannes 3,5-6 Galater 4,6

E. Er schenkt Heilsgewißheit J. Er leitet uns
K Römer 8,16 Johannes 16,13
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Es sollte der Wunsch eines jeden Christen
sein, ein zielbewußtes und überfließendes
Leben mit Jesus Christus zu führen. Dieses
christliche Leben ist keine komplizierte und
anstrengende Angelegenheit. Es ist viel-
mehr ein übernatürliches Leben. Wir kön-
nen ein geistliches Leben nicht durch eigene
Anstrengungen hervorbringen. Darum soll-
ten wir dem Heiligen Geist erlauben, mit
seiner Kraft in unserem Leben zu wirken.

„Bleibt in mir und ich in euch.
Wie die Rebe keine Frucht bringen kann aus

sich selbst, wenn sie nicht am Weinstock
bleibt, so könnt auch ihr keine Frucht brin-

gen, wenn ihr nicht in mir bleibt. Ich bin der
Weinstock, ihr seid die Reben. Wer’ in mir

bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht;
denn ohne mich könnt ihr nichts tun. “

Johannes 15,4-5

Lektion 12 — Das siegreiche Leben

Em L‘eben m der Km t des Heiligen geistes

„1/
b’ Q „52i:„(i333 2;;
ßxc») 4:70

l l i v 1

gen kennen und in Anspruch nehmen.

\
© Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.

I. Was ist: ein siegreiches Leben?
_ Egsghristsein ‚WgverstaIÄQnJMiLdPiseinKrampf.‚Es‚ist‚auchnichtge—7‚‚

kennzeichnet von lauter Niederlagen und Rückschlägen. Gott hat uns in der Bibel große
Verheißungen für ein Leben in der Fülle gegeben. Es ist wichtig, daß wir diese Verheißun-

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I
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Lektion 12 — Das siegreiche Leben I. Was ist ein siegreiches Leben?

/
A. Es ist ein Leben in Fülle

Johannes 10,10-11 Ich bin gekommen, damit sie das Leben und alles in Fülle
haben sollen.

Als der gute Hirte ist Jesus um seine Schafe besorgt. Er führt und
weidet uns. Er kennt die Gefahren und wird uns davor bewahren.
Er weiß, was wir brauchen, und will uns damit versorgen.

älä Wie wirkt sich das „Leben in Fülle“ konkret aus?
Matthäus 7,7

Johannes 7,38-39

Johannes 14,27

B. Es ist ein Leben im Sieg über die Sünde
Galater 5,16 Ich sage aber: Führt euer Leben im Geist, so werdet ihr nicht

vollbringen, was der selbstsüchtige Wille begehrt.

Römer 6,14 Denn die Sünde wird nicht über euch herrschen können, weil
ihr ja nicht unter dem Gesetz steht, sondern unter der Gnade.

Als Kinder Gottes sind wir nicht mehr Knechte der Sünde (Johannes 8,34).
Wir sind auch kein Spielball unserer Lüste und Leidenschaften. Die Sünde kann
nicht mehr über uns herrschen!
Solange wir auf dieser Erde leben, werden wir gelegentlich in Sünde fallen. Darum
müssen wir wissen, wie wir erneut die Vergebung in Anspruch nehmen können.

* Wie können wir die Vergebung der Sünde durch das Blut Jesu immer wieder neu erfahren?
1. Johannes 1, 7-9

* Nenne einen Weg, wie wir der Sünde wirksam widerstehen können!
2. Timotheus 2,22

C. Es ist ein Leben, das angetan ist mit Kraft
Apostelgeschichte 1,8 Aber ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf

euch kommen wird, und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusa-
lem, in ganz Judäa und Samarien und bis an die Enden der Erde.

Die Kraft des Heiligen Geistes ist notwendig, damit wir Sieg über die Sünde haben,
damit wir Jesus vor den Menschen bezeugen können und damit die Frucht des Gei-
stes in unserem Leben sichtbar wird.

als Jesus hat uns dazu bestimmt, das Licht der Welt zu sein (Matthäus 5,14).
Wie sieht das ganz praktisch aus?

D. Es ist ein mit Christus erfülltes Leben

Galater 2,20 Nun lebe nicht mehr ich, sondern Christus lebt in mir. Solange ich

der mich geliebt und sich selbst für mich dahingegeben hat.

Seit unserer neuen Geburt wohnt Jesus mit seiner ganzen Fülle in uns (Kolosser 1,27).
Sind wir uns dessen immer bewußt?

\
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I. Was ist ein siegreiches Leben? Lektion 12 — Das siegreiche Leben

77 ‚ 7 7 7 Römer 8,9 77 7 7 7 7 77 ‚Wer abendenGeistChristinictat,deryrgehört7nieht7zu7i7h7m77 7 7

\
Das siegreiche Leben sollte für jeden Christen eine tägliche Erfahrung sein. Entschei-
dend dafür ist die Frage: „Ist Christus auf dem Thron in meinem Leben?“
Welcher der drei folgenden Kreise stellt Dein Leben dar?
Die drei Kreise stellen das Leben von drei Personen dar: Das Kreuz steht für Chri-
stus und die Punkte für unsere verschiedenenLebensbereiche.
E = Ego (ich), h = der Thron in meinem Leben.

i1“
Der unbekehrte Mensch: Der bekehrte Mensch: Das Leben als Christ mit
Christus ist außerhalb Sein Leben wird von vielen Niederlagen und

seines Lebens. Jesus Christus bestimmt. Enttäuschungen.

II. Wer kann ein. siegreiches Leben führen?
Damit wir ein Leben in der Kraft des Heiligen Geistes führen können, müssen wir

— den Heiligen Geist empfangen haben und
— mit ihm erfüllt sein.

A. Der Empfang des Heiligen Geistes

1. Der Empfang des Heiligen Geistes geschieht in der Wiedergeburt
Die Wiedergeburt eines Menschen geschieht durch den Heiligen Geist. Dabei
werden wir von allen unseren Sünden gereinigt, der Heilige Geist nimmt in uns
Wohnung, und wir empfangen ein total neues Leben.
Johannes 3,5 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn je-

mand nicht durch Wasser und Geist geboren wird, kann er
nicht in das Reich Gottes kommen.

Titus 3,5 . . . rettete er uns — nicht um der Werke der Gerechtigkeit willen,
die wir getan hatten, sondern nach seiner Barmherzigkeit durch
das Bad der Wiedergeburt und Erneuerung im Heiligen Geist.

Das Neue Testament bestätigt uns, daß der Heilige Geist in jedem bekehrten und
wiedergeborenen Menschen wohnt. Vergleiche:
Johannes 7,38-39

Johannes 14,16-17

Römer 8,10-11

Römer 8,14—15

\ /
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Lektion 12 — Das siegreiche Leben II. Wer kann ein siegreiches Leben führen?

/

\
Bibelgrundkurs >>Neues Leben mit Jesus« Teil I

1. Korinther 3,16 Wißt ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel seid und der Geist Gottes
in euch wohnt?

1. Korinther 6,19

2. Korinther 1,21 -22

Epheser 1,13-14

In der Apostelgeschichte gibt es sieben Berichte darüber, wie Menschen den Heili—
gen Geist empfangen haben:
Apostelgeschichte 2,1-3; 2,38-41; 8,14-17; 10,43-45; 11,15; 15,8-9; 19,1-6
Bei der Auslegung dieser Berichte ist es besonders wichtig, auch die übrige Offen-
barung in der Bibel über das Wirken des Heiligen Geistes mit zu berücksichtigen.

* Was muß ein Mensch tun, um den Heiligen Geist zu empfangen?
Können wir sicher sein, daß der Heilige Geist in uns wohnt?

Der Heilige Geist ist eine Gabe Gottes
Apostelgeschichte 2,38 Petrus antwortete ihnen: Tut Buße, und ein jeder lasse sich

taufen aufden Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sün-
den, so werdet ihr die Gabe des Heiligen Geistes empfangen.

Apostelgeschichte 8,20
Apostelgeschichte 10,45
Apostelgeschichte 11, 1 7

Bei der Wiedergeburt durften auch wir die Gabe des Heiligen Geistes empfangen.
Wir haben diese Gabe nicht verdient. Genauso, wie die Vergebung der Sünde, das
ewige Leben oder unser Erbe im Himmel ein Geschenk ist, ist auch die Innewoh-
nung des Heiligen Geistes ein Geschenk an uns.

Ein Unterschied zwischen dem Alten und dem Neuen Testament

Zur Zeit des Alten Testamentes kam der Heilige Geist auf bestimmte Menschen,
um sie für bestimmte Aufgaben zu befähigen.
Vergleiche: 1. Samuel 16,13
Zur Zeit des Neuen Testamentes wohnt der Heilige Geist in jedem wiedergebore-
nen Christen und rüstet ihn aus, ein vor Gott wohlgefälliges Leben zu führen.
Vergleiche: Römer 8, 15—1 6

Der Empfang des Heiligen Geistes und die Geistestaufe
Mit dem Pfingstereignis hat ein neuer Zeitabschnitt begonnen. Wir nennen diese Zeit
auch das Zeitalter des Heiligen Geistes. Der Herr Jesus verheißt uns für diese Zeit
nicht nur die Gegenwart des Heiligen Geistes, sondern die Fülle des Heiligen Geistes.
Das Wort „taufen“ bedeutet soviel wie „eintauchen“ oder „untertauchen“. Wen Je-
sus mit dem Heiligen Geist tauft, der bekommt Anteil an der göttlichen Natur
und wird mit der Kraft des Heiligen Geistes ausgerüstet.
Matthäus 3,11 Ich taufe euch mit Wasser zur Buße; der aber nach mir kommt,

ist stärker als ich, und ich bin nicht genug, ihm auch nur die
Schuhe nachzutragen; der wird euch mit dem Heiligen Geist
und mit Feuer taufen.

Markus 1,8

Lukas 3,16

Johannes 1,33

© Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.
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II. Wer kann ein siegreiches Leben führen? Lektion 12 — Das siegreiche Leben

/

\

B. Das Erfülltsein mit dem Heiligen Geist

1. Jeder Christ sollte mit dem Heiligen Geist erfüllt sein

7 77 7 7 7 7 7*7Washaberrdieseehristendazwbeigetragemdaß’sieneu’mit; 77777

Jesus selber kündigte die Ausgießung und den Empfang des Heiligen Geistes an: \
Lukas 24,49

Johannes 15,26

Apostelgeschichte 1,5 . . . denn Johannes hat mit Wasser getauft, ihr aber sollt mit
dem Heiligen Geist getauft werden schon in wenigen Tagen.

Am Pfingsttag ging diese Vorankündigung Jesu in Erfüllung. Seit diesem Tag
haben es die Menschen immer wieder erlebt, daß sie den Heiligen Geist empfin-
gen, sobald sie Jesus ihr Leben anvertrauten.
Apostelgeschichte 11,15-16 Als ich aber anfing zu reden, fiel der Heilige Geist auf sie eben-

so wie am Anfang auf uns. Da dachte ich an das Wort des
Herrn, als er sagte: Johannes hat mit Wasser getauft; ihr aber
sollt mit dem Heiligen Geist getauft werden.

1. Korinther 12, 13

Wichtig ist, daß in den biblischen Berichten Menschen den Heiligen Geist immer
im Zusammenhang mit ihrer Bekehrung und Wiedergeburt empfangen haben.
Eine Ausnahme mag das Pfingstereignis in Apostelgeschichte 2 sein. Doch hier
müssen wir bedenken, daß es sich um ein besonderes Ereignis handelt, weil es
der Anbruch eines neuen Zeitalters ist.

Damit wir ein Leben in der Kraft des Heiligen Geistes führen können, müssen
wir sowohl den Heiligen Geist empfangen haben als auch von ihm erfüllt sein.
Es ist Gottes Wille, daß jeder Christ sich immer wieder mit dem Heiligen Geist
erfüllen läßt.
Epheser 5,17-18 Darum seid nicht unverständig, sondern versteht, was der

Wille des Herrn ist. Sauft euch nicht voll Wein, denn das führt
zur Zügellosigkeit, sondern laßt euch vom Geist erfüllen.

In der Apostelgeschichte lesen wir an acht Stellen, daß Menschen mit dem Heili-
gen Geist erfüllt wurden oder erfüllt waren:
Apostelgeschichte 2,4 Und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an,

in anderen Sprachen zu predigen, wie der Geist es ihnen eingab.
Apostelgeschichte 4,31 Und als sie so gebetet hatten, erbebte der Ort, an dem sie ver-

sammelt waren; und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist
erfüllt und verkündigten das Wort Gottes unerschrocken.

Apostelgeschichte 6,5
Apostelgeschichte 7,55

Apostelgeschichte 9,1 7
Apostelgeschichte 11,24
Apostelgeschichte 13,9
Apostelgeschichte 13,52 ‚ [l

‚llll/l/l/ll/
4

der Kraft des Heiligen Geistes erfüllt wurden?

3k Woran kann es liegen, wenn ein Christ kein beständiges Leben in der Kraft des Heili-
gen Geistes führt?

/
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Lektion 12 —— Das siegreiche Leben II. Wer kann ein siegreiches Leben führen?

/

\

2. Wie können wir mit dem Heiligen Geist erfüllt werden?

Wir finden in der Bibel kein bestimmtes Schema, an das
wir uns halten müssen, um die Kraft Gottes in unserem
Leben zu erfahren. Dennoch sollen hier einige grundsätzli-
che Prinzipien genannt werden, um ein beständiges Leben
in der Kraft des Heiligen Geistes führen zu können.

a) Die Hingabe des Lebens an Christus
Römer 6,13 Stellt auch nicht eure Glieder der

Sünde zur Verfügung als Waffen der
Ungerechtigkeit, sondern stellt euch
Gott zur Verfügung als Menschen,
die tot waren, aber nun lebendig
sind, und eure Glieder Gott als Waf-
fen der Gerechtigkeit.

Hier geht es um eine Entscheidung, die wir immer wieder neu zu treffen ha-
ben. Unser Leben gehört bereits Christus, doch hier geht es um die Frage:
„Bin ich heute bereit, mein Leben ganz Jesus Christus zur Verfügung zu stellen?“

* Welche Bereiche unseres Lebens sollen wir Jesus Christus zur Verfügung stellen?
Römer 12,1-2

b) Die Reinigung von der Sünde
Jesaja 52,11 Reinigt euch, die ihr des Herrn Geräte tragt!

Gott möchte reine „Gefäße“ in seinem Dienst gebrauchen. Wir müssen mit
jeder uns bewußten Sünde brechen und uns davon reinigen lassen.
Vergleiche: 1. Johannes 1,9

Gott erwartet von uns Reinheit in allen unseren Lebensbereichen:

- Reinheit in den Gedanken: Philipper 4,8

- Reinheit in den Worten: Epheser 4,25
Epheser 4,29

— Reinheit in den Werken: Matthäus 5,16
1. Thessalonicher 2,10

c) Ein Gebetsleben führen
Lukas 22,40 Betet, damit ihr nicht in Anfechtung fallt!

Apostelgeschichte 4,31 Und als sie so gebetet hatten, erbebte der Ort, an dem sie ver-
sammelt waren; und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist
erfüllt und verkündigten das Wort Gottes unerschrocken.

In der Bibel finden wir viele Aufforderungen, ein Gebetsleben zu führen. Gott
möchte, daß w1r beten! Auch v1ele Belspiele aus der Kirchengeschlchte ze1gen
uns, daß die Menschen, die ein erfülltes und überfließendes Leben geführt
haben, Beter waren!

Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.

/



II. Wer kann ein siegreiches Leben führen? Lektion 12 — Das siegreiche Leben

d) Im Gehorsam leben

1. Johannes 2,5-6 Wer sich aber an Christi Wort hält, in dem ist die Liebe Gottes
wirklich vollendet. Daran erkennen wir, daß wir in ihm sind.
Wer sagt, daß er in ihm bleibt, der muß auch leben, wie er
gelebt hat.

Die grundsätzliche Bereitschaft, gehorsam zu sein, ist eine wichtige Bedin-
gung, um mit dem Heiligen Geist erfüllt zu sein. Der Gehorsam ist auch ein
Prüfstein unserer Liebe zu Gott!

e) Die Erfüllung im Glauben in Anspruch nehmen
Hebräer 11,6 Aber ohne Glauben ist’s unmöglich, Gott zu gefallen; denn wer

zu Gott kommen will, der muß glauben, daß er ist und da/3 er
denen, die ihn suchen, ihren Lohn gibt.

Johannes 7,38-39

Durch den Glauben an Jesus haben wir die Gabe des Heiligen Geistes emp-
fangen. Genauso können wir durch den Glauben an Jesus dem Heiligen Geist
Raum geben, in unserem Leben zu wirken. In diesem Glauben nehmen wir
den Sieg für uns in Anspruch.

III. Wie wirkt sich das geisterfüllte Leben aus?
Der Heilige Geist ist bemüht, die Eigenschaften Gottes auch
in unserem Leben hervorzubringen. Außerdem verleiht er uns
göttliche Kraft, damit das Reich Gottes durch uns in dieser
Welt gebaut wird.
In 2. Timotheus 1,7 werden folgende Wirkungen des Heiligen
Geistes in unserem Leben genannt:
2. Timotheus 1,7 Denn Gott hat uns nicht den

Geist der Furcht gegeben, son—
dern den Geist der Kraft und der
Liebe und der Besonnenheit.

Der Heilige Geist gibt uns Kraft, unsere täglichen Aufga-
ben zu erfüllen, von Jesus weiterzusagen und Sieg über
die Sünde zu erleben (2. Timotheus 1, 7). '
1. Korinther 4,20 Denn das Reich Gottes besteht nicht in Worten, sondern in Kraft.

2. Korinther 10,3-4 Denn obwohl wir schwache Menschen sind, kämpfen wir doch
nicht mit schwachen menschlichen Kräften. Denn die Waffen,
mit denen wir kämpfen, sind nicht schwach wie Menschenwaf-
fen, sondern mächtig durch die Kraft Gottes, um Befestigungen
zu zerstören.

2k In welchen Bereichen sind wir besonders auf diese göttliche Kraft angewiesen?
z.B.: Apostelgeschichte 4,33

© Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V. Bibelgrundkurs >>Neues Leben mit Jesus« Teil I
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Lektion 12 — Das siegreiche Leben III. Wie wirkt sich das geisterfüllte Leben aus?/ \
B. Liebe

Die Liebe ist das wichtigste Kennzeichen und die wichtigste Eigenschaft eines Chri-
sten. Der Heilige Geist ist ein Geist der Liebe (2. Timotheus 1, 7). Er befähigt uns,
einander zu lieben.
Johannes 13,34-35 Ein neues Gebot gebe ich euch, daß ihr einander lieben sollt,

wie ich euch geliebt habe; so werdet auch ihr einander lieb
haben. Daran, daß ihr Liebe zueinander habt, wird jeder erken-
nen, daß ihr meine Jünger seid.

Johannes 14,21

* Woher haben wir die Fähigkeit bekommen, einander zu lieben?
Römer 5,5

C. Disziplin, Besonnenheit
Das in 2. Timotheus 1,7 gebrauchte Wort für Besonnenheit oder Disziplin kann auf
verschiedene Bereiche unseres Lebens angewandt werden. Wir brauchen Disziplin,
um dem Herrn treu folgen zu können und andere für Jesus gewinnen zu können.
1. Korinther 9, 26-27 Ich jedenfalls laufe nicht auf ein ungewisses Ziel; ich kämpfe

mit der Faust, aber nicht wie einer, der in die Luft schlägt,
sondern ich treffe meinen Leib und unterwerfe ihn, damit ich
nicht anderen predige und selbst verworfen werde.

SIE Warum sollen wir als Christen nach einem disziplinierten Leben streben?

D. Frucht

Galater 5,22-23 Die Frucht des Geistes aber ist Liebe,
Freude, Friede, Geduld, Freundlich-
keit, Güte, Treue, Sanftmut, Selbst-
beherrschung. Gegen all dies ist
das Gesetz nicht.

Frucht bringen ist eine weitere Auswirkung eines geistli-
chen Lebens. Jesus hat uns dazu bestimmt und befähigt,
Frucht zu bringen. Es sollte ständig unser Wunsch sein, so zu
leben, daß die Frucht des Geistes in unserem Leben sichtbar
wird. Sie ist das Merkmal eines geistlichen Lebens und hat
ewigen Bestand:
Johannes 15,16 Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt

und dazu eingesetzt, daß ihr hingeht und Frucht bringt und
daß eure Frucht bleibt.

Gewiß werden wir in unserem Leben mit Jesus auch Niederlagen erleben. Doch ein
Christ soll wissen, wie er damit umzugehen hat und wie er erneut beginnen kann, ein
siegreiches Leben in der Kraft des Heiligen Geistes zu führen.
Dann kann auch von unserem Leben gesagt werden (Psalm 84,8): „Sie gehen von ei-
ner Kraft zur anderen und schauen den wahren Gott in Zion.“

\ /
Bibelgrundkurs »Neues Leben mit Jesus« Teil I © Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V.



Lektion 12 — Das siegreiche Leben/

\

Aufgabenblatt Name:

1. Schreibe auswendig auf: Johannes 7,38-39

2. Nenne zwei Kennzeichen eines siegreichen Lebens!

3. Das Leben in der Krafi des Heiligen Geistes ist gekennzeichnet vom Sieg über die Sünde.
Dennoch werden uns wieder Sünden passieren. Wie verhalten wir uns richtig, wenn wir in
Sünde gefallen sind?

4. Wer kann ein siegreiches Leben führen?

5. Ohne den Heiligen Geist ist es unmöglich, siegreich zu leben. Wann geschieht der Empfang des
Heiligen Geistes?

6. Jeder, der den Heiligen Geist empfangen hat, soll auch mit ihm erfüllt sein. Welche Bibelstelle
fordert uns dazu auf?

7. In Apostelgeschichte 4,31 lesen wir von Menschen, die mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden.
Was haben sie selbst dazu beigetragen?

8. Nenne fünf Bedingungen, die wichtig sind, um beständig mit dem Heiligen Geist erfiillt zu sein!

9. Woran liegt es, wenn ein Christ nicht mit dem Heiligen Geist erfüllt ist?

l9. ‚Wie wirkt sich das Erfülltsein mit dem Heiligen Geist in unserem Leben aus?

© Missionswerk DIE BRUDERHAND e.V. Bibelgrundkurs nNeues Leben mit Jesus: Teil I
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Ein toben in der Kraft das Heiligen gebt-vs

Es ist ein Es ist ein Leben im Es ist ein Leben, das Es ist ein mit Chri-
Leben in Fülle Sieg über die Sünde angetan ist mit Kraft stus erfülltes Leben

Johannes 10,10-11 Galater 5,16 Apostelgeschichte 1,8 Galater 2,20
Johannes 14,27 2. Timotheus 2,22 Matthäus 5,14 Kolosser 1,27

Welcher
der drei fol-
genden Krei-
se stellt Dein
Leben dar?

“[i‘
Der unbekehrte Mensch: Der bekehrte Mensch: Das Leben als Christ
Christus ist außerhalb Sein Leben wird von mit vielen Niederlagen

seines Lebens. Jesus Christus bestimmt. und Enttäuschungen.

A. Der Empfang des Heiligen Geistes B. Das Erfülltsein mit dem Heiligen Geist

1. Der Empfang des Heiligen Geistes Epheser 5,17-18
geschieht In der Wiedergeburt Wie können wir mit dem Heiligen Geist er-
Johannes 3,5 füllt werden? Beachte folgende Prinzipien:
RömerB’g 1. D‘ H' b d L b Ch ' tu

2. Der Heilige Geist ist eine Gabe Gottes Riljfnerlgglä e es e ens an ris s

Apostelgeschichte 2’38 3|! Welche Bereiche unseres Lebens sollen
Apostelgeschtchte 11’1 7 wir Jesus Christus zur Verfügung stellen?

Römer 12,1-2

2. Die Reinigung von der Sünde
Jesaja 52,11
3|: Wie können wir von der Sünde gerei-

2_ Timotheus 1,7 mgt werden (1. Johannes 1,9)?

A. Kraft 3. Eigagggeiäleben führen

2' Konnth‘” 10’3'4 Apostelgeschichte 4,31
B. Liebe 4 I Geh l b

Johannes 13,34-35 ' m “53m e e“1 Johannes 2,5-6
W fiC. Disziplin, Besonnenheit. 5. Die Erfüllung im Glauben in An-

1. Konnther 9, 26-27 spruch nehmen
D. Frucht Hebräer 11,6

Galater 5,22-23 Johannes 7,38-39
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